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1 Einleitung 

Am 26. September 2019 hat der Stadtrat in 

Koblenz den Klimanotstand erklärt. Der 

Stadtrat erkennt damit an, dass wir uns in ei-

ner weltweiten und sehr ernsten Klimakrise 

befinden und die bislang getroffenen Maß-

nahmen weltweit und auch in Koblenz nicht 

ausreichen.  

Gleichzeitig mit der Ausrufung des Klimanot-

stands wurde ein Maßnahmenpaket mit 33 

Maßnahmen verabschiedet, das zur Bewälti-

gung der Klimakrise prioritär umgesetzt wer-

den soll. Eine der 33 Maßnahmen war die Ak-

tualisierung und Fortschreibung des Klima-

schutzkonzeptes aus dem Jahr 2011, in das 

sowohl die bisherigen Planungen und Kon-

zepte als auch Maßnahmen zur Anpassung 

an den Klimawandel integriert werden soll-

ten. Die Umsetzung wird in einem jährlichen 

Sachstandsbericht dem Umweltausschuss, 

dem Haupt- und Finanzausschuss und dem 

Stadtrat vorgelegt. Das Klimaschutzkonzept 

2011, die Aktualisierung 2020 und die Sach-

standsberichte für die Jahre 2020 bis 2023 

sind unter www.klimaschutz.koblenz.de öf-

fentlich zugänglich.  

 

Vorliegend der 5. Sachstandsbericht für das 

Jahr 2024. 

 

http://www.klimaschutz.koblenz.de/
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2 Zusammenfassung  

Im ersten Teil des Sachstandsberichtes wird 

die Energie- und Treibhausgasbilanz vorge-

stellt. Daten liegen bis 2022 vor.  

Dabei zeigt sich, dass sich die positive Ent-

wicklung des Energieverbrauchs im Stadtge-

biet fortsetzt. Gegenüber dem Berichtsvor-

jahr ist der gesamte Verbrauch um knapp 

drei Prozent gesunken.  

Dazu haben alle Sektoren (Private Haushalte, 

Verwaltung, Industrie, Gewerbe und Handel) 

- bis auf den Sektor Verkehr - ihren Beitrag 

geleistet. Bei all diesen Sektoren ist der Ver-

brauch niedriger als im Jahr 2021. 

Der Energieverbrauch des Sektors Verkehr ist 

zwar seit dem starken pandemiebedingten 

Rückgang im Jahr 2020 angestiegen, liegt 

aber immer noch deutlich unter dem „Vor-

pandemieniveau“ des Jahres 2019 und folgt 

damit ebenfalls dem langjährigen Trend des 

Verbrauchsrückgangs: Seit 2019 sank der 

Verbrauch im Verkehr um über sechs Pro-

zent. 

In den vergangenen Jahren führte die Verrin-

gerung des Energieverbrauchs auch immer 

zu sinkenden Treibhausgasemissionen. Für 

den vorliegenden Bericht ist dies - wie bereits 

im Vorjahr - nicht der Fall. Dies liegt jedoch 

an Faktoren, auf die die Stadt Koblenz keinen 

Einfluss hat: So haben eine verstärkte Kohle-

verstromung auf Bundesebene und der Krieg 

in der Ukraine die Emissionsfaktoren für 

Strom und Gas deutlich ansteigen lassen, was 

sich negativ in der Treibhausgasbilanzierung 

widerspiegelt. Trotzdem hat die Senkung des 

Energieverbrauchs eine große Bedeutung: 

Wäre der Verbrauch nicht gesunken, fielen 

die Treibhausgasemissionen noch deutlich 

höher aus. Durch die verstärkte Einspeisung 

erneuerbarer Energien ins Stromnetz ab 

2023 und die Umrüstung auf klimafreundli-

che Wärmeerzeuger im Stadtgebiet wird sich 

die nächste Bilanzierung aber deutlich positi-

ver darstellen. 

Und auch in der Langzeitbetrachtung ist die 

Entwicklung positiv: Seit 2008 sanken die ge-

samten Emissionen um über 15 Prozent.   

 

Im zweiten Teil des Sachstandsberichtes wer-

den die Sachstände der einzelnen Maßnah-

men der Stadt Koblenz zum Klimaschutz und 

zur Anpassung an den Klimawandel für das 

Jahr 2024, mit Ausblick auf 2025, dargestellt.  

Viele Maßnahmen konnten in 2024 erfolg-

reich abgeschlossen werden, bei anderen 

wurden sehr gute Fortschritte erzielt. Von al-

len Maßnahmen seit 2020 konnten bis heute 

80 umgesetzt werden, bzw. befinden sich in 

der Umsetzung. Drei befinden sich in Planung 

und nur vier erwiesen sich als nicht realisier-

bar.  

Die ausführlichen Maßnahmenbeschreibun-

gen und Verlinkungen auf weiterführende In-

formationen geben einen umfassenden Ein-

blick in die erfolgreiche Arbeit der Stadtver-

waltung. 
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3 Endenergie- und Treibhausgasbilanzierung 

3.1 Territorialbilanz Stadtgebiet 

Der Verbrauch und die Treibhausgasemissio-

nen werden nach der sog. endenergiebasier-

ten Territorialbilanz berechnet. Alle inner-

halb der Stadtgrenze anfallenden Verbräu-

che werden auf Ebene der Endenergie be-

rücksichtigt und den verschiedenen Ver-

brauchssektoren zugeordnet. Für Strom und 

Gas ist dies bspw. die Energie, die am Haus-

zähler gemessen wird. Für den Bereich Ver-

kehr ist das der Binnen-, Ziel- und Quellver-

kehr auf städtischem Gebiet, aber auch der 

Durchgangsverkehr auf Bundesstraßen und 

Autobahnen, der Güterverkehr oder auch die 

Binnenschifffahrt. Aufgrund der Datenver-

fügbarkeit können Territorialbilanzen immer 

erst mit einem Nachgang von ca. zwei Jahren 

erhoben werden. Aktuell liegen die Daten für 

2022 vor. 

3.1.1 Endenergieverbrauch 2022 im Vergleich mit 2021 über alle Sektoren 

Sektor Endenergieverbrauch [MWh] Differenz 

 2021 2022 absolut  prozentual 

Verkehr  905.486 934.531 +29.045 +3,2 

Private Haushalte 769.289 754.098 -15.191 -2,0 

Stadtverwaltung 46.506 44.419 -2.087 -2,0 

Industrie 921.622 839.779 -81.843 -8,9 

Gewerbe, Handel, Dienstleistung 733.275 713.272 -20.003 -2,7 

Gesamt  3.376.178   3.286.099    -90.079 -2,7 
Tabelle 1: Endenergieverbrauch der Sektoren 

 

Außer im Sektor „Verkehr“ ist der Verbrauch 

im Jahr 2022 weiter gesunken.  

Alle Verbrauchssteigerungen und Rückgänge 

müssen sowohl noch im Kontext der Corona-

Pandemie als auch der Energiekrise, ausge-

löst durch den Krieg Russlands gegen die Uk-

raine, betrachtet werden.  

Nach einem starken Verbrauchsrückgang in 

Jahr 2020 (Beginn der Pandemie) ist der 

Energieverbrauch im Sektor Verkehr seit 

2021 weiter ansteigend, liegt aber immer 

noch deutlich unter dem „Vorpandemieni-

veau“ (siehe hierzu auch die umseitige Grafik 

und die sektorspezifischen Kennwerte unter 

3.1.5) 

Der Rückgang in den anderen Sektoren folgt 

einem langjährigen Trend (siehe umseitige 

Grafik), der sich durch die Energiemangel-

lage, ausgelöst durch den Krieg in der Ukra-

ine, nochmals verstärkt hat.  

In der umseitigen Grafik ist der Endenergie-

verbrauch der einzelnen Sektoren über die 

Jahre dargestellt. Gut zu erkennen ist der ste-

tige Verbrauchsrückgang der einzelnen Sek-

toren, aber auch der negative Trend im Sek-

tors Verkehr.  

Für den Sektor „Stadtverwaltung“ folgt unter 

3.2 noch eine gesonderte Betrachtung. 
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Abbildung 1: Endenergieverbrauch der Sektoren 

3.1.2 THG-Emissionen für das Jahr 2022 und Vergleich mit 2021 

Sektor 
THG-Emissionen [t] Differenz  

2021 2022 absolut  prozentual 

Verkehr  287.589 321.362 +33.773 +11,7 

Private Haushalte 224.829 230.750 +5.921 +2,6 

Stadtverwaltung 14.479 14.632 +153 +1,1 

Industrie 292.845 287.149 -5.696 -1,9 

Gewerbe, Handel, Dienstleistung 245.812 253.971 +8.159 +3,3 

Gesamt 1.065.554 1.107.864 +42.310 +4,0 
Tabelle 2: THG-Emissionen der Sektoren 

 

Obwohl der Verbrauch insgesamt weiter 

rückläufig ist, sind die Treibhausgasemissio-

nen angestiegen.  

Bei der Entwicklung der Treibhausgasemissi-

onen spielt nicht nur der Energieverbrauch 

eine Rolle, sondern auch die eingesetzten 

Energieträger und deren spezifische Emissi-

onsfaktoren. 

Generell wirkte sich der verstärkte Einsatz er-

neuerbarer Energien positiv auf die Emissi-

onsentwicklung der Stromerzeugung aus und 

trug in der Vergangenheit wesentlich zur 

                                                                 

1 Quelle: 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/co2-
emissionen-pro-kilowattstunde-strom-stiegen-in 

Senkung der spezifischen Emissionsfaktoren 

im Strommix bei.  

Die wirtschaftliche Erholung nach dem Pan-

demiejahr 2020 und die witterungsbedingte 

geringere Windenergieerzeugung führten je-

doch zu einer vermehrten Nutzung emissi-

onsintensiver Kohle zur Verstromung1, 

wodurch sich der spezifische Emissionsfaktor 

in den Jahren 2021 und 2022 (jeweils inklu-

sive Vorkette) um rund 10% von 0,429 

kg/kWh im Jahr 2020 auf 0,472 kg/kWh im 
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Jahr 2021 und um weitere 7% auf 0,505 

kg/kWh im Jahr 2022 erhöhte.  

Für das Jahr 2022 spielt auch die durch den 

Ukrainekrieg ausgelöste Energiekrise eine 

Rolle, da die Verstromung aus Erdgas durch 

Kohleverstromung substituiert werden 

musste. 

 
Abbildung 2: Emissionsfaktor Strom 

Auch bei Erdgas hat die Energiekrise zu einer 

Steigerung der Emissionsfaktor geführt, da 

vermehrt Erdgas aus anderen Ländern im-

portiert wurde und verflüssigtes Erdgas ein-

gesetzt werden musste, um die ausfallenden 

Lieferungen aus Russland zu ersetzen.  

Durch Verflüssigung und Verschiffung entste-

hen Verluste in der Vorkette, die in den Emis-

sionfaktor eingerechnet werden. Der spezifi-

sche Emissionsfaktor stieg von 0,247 kg/kWh 

im Jahr 2021 um 4% auf 0,257 kg/kWh im 

Jahr 2022.  

 
Abbildung 3: Emissionsfaktor Erdgas 

Bedingt durch die Emissionsfaktoren ist der 

THG-Ausstoß nach dem stetigen Rückgang 

bis einschließlich 2020 seit 2021 ansteigend.  

Für Strom werden die Werte 2023 deutlich 

besser ausfallen, da der Anteil der Erneuer-

baren am Strommix deutlich ansteigt.  

Für Gas ist mit einem weiteren Anstieg der 

Emissionsfaktoren und damit der THG-Emis-

sionen zu rechnen, obwohl auch im Wärme-

bereich vermehrt die fossilen Energien durch 

regenerative Energien ersetzt werden. 

In der nachfolgenden Grafik die Entwicklung 

der THG-Emissionen seit 2008.  

3.1.3 Vergleich der THG-Emissionen mit vorherigen Bilanzen 

 
Abbildung 4: Vergleich der THG-Emissionen mit vorherigen Bilanzen 
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3.1.4 Sektorspezifische Kennzahlen 

Um die Entwicklung der Emissionen in den 

einzelnen Sektoren bewerten zu können, ist 

der Bezug auf sektorspezifische Kennwerte 

erforderlich. Hieraus können Rückschlüsse 

gezogen werden, worauf die Verbrauchs-

entwicklung letztendlich zurückzuführen 

ist. Die Entwicklung der jeweiligen Bezugs-

werte zwischen 2008 und 2022 wird in der 

nachfolgenden Tabelle zusammengefasst. 

 

Entwicklung der Kenngrößen für die einzelnen Sektoren2  
2008 2014 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Sektor Verkehr: Ein- und Auspendler3 55.003 60.157 64.672 65.976 66.983 66.903 69.231 71.357 

Sektor Haushalte: Einwohnerentwicklung [t]  106   111   114    114 114 113 113 115 

Sektor GHD: Anzahl Beschäftigte 54.099 58.660 62.361 63.628 63.551 63.584 65.188 67.453 

Sektor Industrie: Umsatz [Mio. €] 1.964 1.922 2.069 2.076 2.066 1.799 1.983 2.486 
Tabelle 4: Sektorspezifische Bezugswerte 

 

Die Einwohnerzahl ist in 2022 im Vergleich 

zu 2021 gestiegen, die Anzahl der Beschäf-

tigten und die Umsatzentwicklung im In-

dustriesektor sind moderat angestiegen, 

die Zahl der Ein- und Auspendler ist gegen-

über den Vorjahren stark angestiegen.  

Die Entwicklung der spezifischen THG-Emis-

sionen der einzelnen Sektoren verdeutli-

chen die nachfolgenden Darstellungen. Die 

Emissionen der Stadtverwaltung werden 

hierbei dem Sektor GHD zugeordnet. 

Sektor Verkehr         Sektor Private Haushalte 

 
 

Sektor GHD (inkl. Stadtverwaltung)       Sektor Industrie

  
Abbildung 5: Sektorspezifische Kennwerte   

                                                                 

2 Daten der Statistikstelle Koblenz (Datenbezug über statistisches Landesamt) 

3 Erfasst werden die sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten  
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3.2 Bilanz Stadtverwaltung Koblenz  

Die Verbrauchs- und Emissionswerte für die 

Stadtverwaltung werden nachfolgend noch-

mals gesondert dargestellt.  

Die Verbrauchswerte liegen bis einschließlich 

2024 vor, die Treibhausgasemissionen kön-

nen bis einschließlich 2022 berechnet wer-

den. 

3.2.1 Endenergieverbrauch 2024 im Vergleich zu 2023 

Sektor 

Verbrauch 
[kWh] 

Verbrauch  
[kWh] 

Differenz 

2023 2024 absolut prozentual 

Stromverbrauch Liegenschaften + Infrastruktur 9.491.286 9.114.913 -376.373 -4,0 

Stromverbrauch Straßenbeleuchtung 3.776.782 3.955.527 +178.745 +4,7 

Stromverbrauch Lichtsignalanlagen 237.961 238.030 +69 +0,03 

Gasverbrauch Liegenschaften 28.407.872 28.734.876 +327.004 +1,2 

Gesamt 41.913.901 42.043.346 +129.445 +0,3 
Tabelle 5: Endenergieverbrauch Stadtverwaltung 

 

Außer beim Stromverbrauch für die Liegen-

schaften + Infrastruktur sind die Verbrauchs-

werte im Vergleich der Jahre 2023 und 2024 

leicht angestiegen.  

 

Einen Überblick über die Verbrauchsentwick-

lung seit 1997 bietet die nachfolgende Abbil-

dung.  

 

 
Abbildung 6: Verbrauchsentwicklung der städtischen Liegenschaften & Infrastruktur 
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Gymnasiums auf der Karthause oder die Er-

neuerung der Heizungsanlage im Gymnasium 

Eichendorff. Erst ab ca. 2012 wurden ver-

mehrt zusätzliche Neubauten - insbesondere 

im KiTa Bereich und im Zuge der Einrichtung 

von Ganztagsschulen - errichtet. Insgesamt 

wurden dadurch die Einsparungen durch die 

Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen 

überlagert, so dass der Gesamtverbrauch 

aufgrund der Neubau- und Erweiterungsbau-

ten sowie der erweiterten Nutzungszeiten 

angestiegen ist.  

Der starke Anstieg von 2019 auf 2020 kann 

ursächlich dem geänderten Lüftungsverhal-

ten (geöffnete Fenster bei gleichzeitiger Be-

heizung) bedingt durch die Corona-Pandemie 

zugeschrieben werden.  

Der Rückgang zwischen 2021 und 2022 um 

mehr als 10% ist der wegen der Energiekrise 

verordneten Absenkung der Raumtempera-

turen zuzuordnen. Im Schnitt wurde die 

Raumtemperatur um 1-2°C gesenkt. Pro °C 

gesenkter Raumtemperatur können ca. 6% 

Energie eingespart werden. Dieser Trend hat 

sich, wenn auch in abgeschwächter Form, im 

Jahr 2023 fortgesetzt. Im Jahr 2024 ist der 

Verbrauch wieder leicht angestiegen. 

Der Rückgang des Verbrauchs bei der Stra-

ßenbeleuchtung ist für das Jahr 2022 und in 

abgeschwächter Form auch noch 2023 auf 

die Umsetzung der Kurzfristmaßnahmen des 

Energiesicherungsgesetztes zurückzuführen 

(Reduzierung der Beleuchtungszeiten, Ver-

zicht auf Beleuchtung), darüber hinaus wur-

den weitere Leuchtmittel durch energieeffi-

zientere Leuchtmittel ausgetauscht. Der 

leichte Anstieg in 2024 gegenüber 2023 be-

dingt sich aus der teilweisen Rücknahme der 

energiesparenden Maßnahmen nach Beendi-

gung der Kurzfristmaßnahmen des Energiesi-

cherungsgesetztes. 

                                                                 

4 Beruhend auf EU-Gesetzgebung, zum Register siehe 
(link HKNR), www.hknr.de/Uba 

Beim Stromverbrauch „städtische Liegen-

schaften und Infrastruktur“ ist demgegen-

über der Verbrauch wieder auf das Vor-

Corona-Niveau angestiegen. Dies liegt vor al-

lem an der Normalisierung der Arbeitsab-

läufe, aber auch dem zunehmenden Grad der 

Digitalisierung. 

3.2.2 THG-Emissionen Strom und Wärme 

Die Treibhausgasemissionen der städtischen 

Liegenschaften & Infrastruktur können bis 

einschließlich 2022 berechnet werden. Der 

Vergleich 2022 zu 2021 und die Entwicklung 

seit 1997 kann den Darstellungen auf der 

nachfolgenden Seite entnommen werden.  

Mit der Einführung des Herkunftsnachweis-

registers4 beim Umweltbundesamt Anfang 

2013 wurde eine wichtige Voraussetzung da-

für geschaffen, dass der Bezug von mit Her-

kunftsnachweisen versehenem Ökostrom als 

Minderungsmaßnahme des eigenen CO2-

Fußabdrucks anerkannt werden kann. Die 

Stadt bezieht seit 2018 Ökostrom. Der Strom 

kommt zu 100% aus Wasserkraft.  

Gemäß den Empfehlungen des Leitfadens 

des Umweltbundesamtes über die Beschaf-

fung von Ökostrom bezog die Stadt in 2021:  

 1/3 des Stromes aus Neuanlagen 

 1/3 aus mittelalten Anlagen (6-12 Jahre) 

 1/3 aus Altanlagen (älter 12 Jahre) 

Nach dem Leitfaden des Umweltbundesam-

tes wird der Strom aus Neuanlagen mit dem 

Emissionsfaktor für „Strom aus Wasser-

kraft“5 berechnet. Für die anderen Anlagen 

wird der Faktor für den Bundesdeutschen 

Strommix zugrunde gelegt

5 0,003 tCO2-Äquivalent/MWh 
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Sektor 
THG-Emissionen [t] Differenz  

2021 2022 absolut prozentual 

Strom Liegenschaften & Infrastruktur 2.564 2.965 +401 +15,6 

Strom Straßenbeleuchtung 1.552 1.290 -262 -16,9 

Strom Lichtsignalanlagen 81 124 +43 +53,1 

Wärme Liegenschaften 8.275 7.719 -556 -6,7 

Gesamt 12.472 12.098 -374 -3,0 
Tabelle 6: Treibhausgasemissionen der Stadtverwaltung 

 

Der Verbrauch für die Lichtsignalanlagen 

wurde aufgrund der geringen Bedeutung 

(der Anteil liegt bei unter 1%) in der nachfol-

genden Abbildung 6 nicht grafisch darge-

stellt. 

 

 
Abbildung 7: Entwicklung der THG-Emissionen der kommunalen Liegenschaften und der Infrastruktur 
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4 Klima-Scorecard 

In der nachfolgenden Klima-Scorecard ist der 

aktuelle Sachstand der Maßnahmen darge-

stellt.  

Soweit möglich wurden für die Maßnahmen 

Ziele anhand von Sollwerten und Kennzahlen 

identifiziert. Die grafische Darstellung der 

Kennzahlen erfolgt bei den einzelnen Maß-

nahmen, bzw. wurden in der Klimascorecard 

entsprechende Links zu den jeweiligen grafi-

schen Darstellungen gesetzt. 

Nicht alle Maßnahmen lassen sich anhand 

von Kennzahlen darstellen. So gibt es bspw. 

einmalig umzusetzende Maßnahmen oder 

Teilmaßnahmen, über die im Rahmen des 

Sachstandes lediglich berichtet werden kann. 

Auch ergeben sich bei einigen Maßnahmen 

aufgrund nicht beeinflussbarer Faktoren 

keine validen und sinnvollen Kennzahlen. In 

diesen Fällen wird lediglich der aktuelle Sach-

stand der Maßnahme dargestellt.  

Die Maßnahmen der Fortschreibung des Kli-

maschutzkonzeptes sind nicht abschließend, 

sondern können und sollen jederzeit im Rah-

men geänderter Rahmenbedingungen, Teil-

nahme an Projekten und Förderprogram-

men, der Arbeit des Klimabeirates sowie von 

Stadtratsbeschlüssen um weitere Maßnah-

men ergänzt werden.  

Abgeschlossene Maßnahmen werden im 

Sachstandsbericht weiterhin aufgeführt. Die 

Kennwerte – soweit vorhanden – werden 

fortgeschrieben. Bei den Maßnahmen ist je-

weils vermerkt, mit welchem Sachstandsbe-

richt sie abgeschlossen wurden, sofern es 

sich nicht um Daueraufgaben handelt.
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Übergreifende Maßnahmen 

 

Ü 1 
Querschnittsaufgaben Klimaschutz und Anpas-
sung an den Klimawandel 

abgeschlossen  

   

Ü 2 
Prüfung von Klimabelangen bei Beschlüssen der 
Stadt 

teilweise abgeschlossen  

  

Ü 3 Klimaschutzkommission abgeschlossen  

  

Ü 4  Klimaschutzcontrolling abgeschlossen  

   

Ü 5 
Gesicherte Finanzierung Klimaschutz und An-
passung an den Klimawandel 

abgeschlossen - Daueraufgabe  
 

Ü 6 Förderverein Klimaschutz in Koblenz e. V.  abgeschlossen  

  

Ü 7 Klimaschutzpreis abgeschlossen  
  

Ü 8 
Klimaschutz und klimaangepasstes Planen und 
Bauen in der Bauleitplanung 

abgeschlossen6  

  

Ü 8.1 
Reduzierung des Flächenverbrauchs durch neue 
Flächennutzungsplanung 

teilweise abgeschlossen  

  

Ü 8.2 
Klimafreundliche alternative Wärmeerzeugung 
bei Neubauprojekten 

abgeschlossen3  

  

Ü 8.3 
Umsetzung klimaneutraler Energiegewinnung in 
städtebaulichen Verträgen 

abgeschlossen3  

  

Ü 9 Solar- und Effizienzkataster abgeschlossen  

    

Ü 10 Solarrichtlinie Koblenz nicht umsetzbar  

  

Ü 11 Integriertes Vorreiter- (Klimaschutz-) konzept in Planung  

  

Ü 12 Kommunale Wärmeplanung abgeschlossen  

  

Ü 13 Maßnahmen zur Umsetzung über KIPKI in Umsetzung  

  

Ü 14 Gesamtkonzeption Erneuerbare Energien abgeschlossen  

  

                                                                 

6 In den Vorjahren abgeschlossene Maßnahmen werden zwar in der KSC weiterhin aufgelistet, im weiteren Verlauf 
des Berichts jedoch nicht mehr dargestellt. Zu den erst in 2022 abgeschlossene Maßnahmen erfolgt in diesem 
Bericht noch ein abschließender Sachstand. 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/ue5-finanzen.png
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Maßnahmen Private Haushalte 

 

HH 1 
Förderprojekt "Motivation Energiewende in 
kleinen dörflichen Gemeinschaften" 

nicht umsetzbar  

  

HH 2 
Unterstützung des Beratungsangebotes und 
der Energiespar-Checks der VZ 

abgeschlossen - Daueraufgabe  
 

HH 3 
Unterstützung der Vor-Ort-Energieberatung 
der BAfA 

abgeschlossen   
 

HH 4 Thermografie-Rundgänge abgeschlossen  

 

HH 5 500-Dächer-Sanierungsprogramm abgeschlossen  
 

HH 6 Vorträge zu Solarenergie abgeschlossen  

 

 Maßnahmen Industrie & Gewerbe  
 

I&G 1 ÖKOPROFIT abgeschlossen - Daueraufgabe 

 

I&G 2 
Energie- und Klimaeffizienz in Gewerbe und In-
dustrie 

abgeschlossen 

 

 Maßnahmen Stadtverwaltung 

 

SV 1 
Interne Öffentlichkeitsarbeit/ Multiplikatoren-
gewinnung 

abgeschlossen  

  

SV 2 Azubis als Klima- und Energiescouts  nicht umsetzbar  

  

SV 3 
Die Stadtverwaltung als Initiator und Koopera-
tionspartner 

abgeschlossen  

 

SV 4 
Energieeffizienter Neubau bei städtischen Lie-
genschaften 

abgeschlossen  
  

SV 5 Energetische Sanierung der Bestandsgebäude  in Umsetzung  

  

SV 6 Der Hausmeister als Facility-Manager vor Ort teilweise abgeschlossen  

  

SV 7 Der Gebäudenutzer als Ressourcenschützer in Planung  

  

SV 8 PV-Anlagen auf städtischen Liegenschaften abgeschlossen  
  

SV 9  100% Ökostrom teilweise abgeschlossen 

 

SV 10 Energieeffiziente Straßenbeleuchtung  abgeschlossen 

https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/hh2-unterstuetzung-beratungsangebote.jpg
http://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/hh3-bafa-foerderungen.png
https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/hh5-foerderprogramm.jpg
https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/hh6-vortraege-solarenergie.jpg
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv4-passivbauten.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv8-ausbau-pv.png
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 Maßnahmen Stadtverwaltung 

 

SV 11 Energieeffiziente Lichtsignalanlagen in Umsetzung  
  

SV 12 
Modernisierung u. Einführung eines klima-
schonenden städt. Fuhrparks 

abgeschlossen  

  

SV 13 
Beschaffung von Nutzfahrzeugen mit alternati-
vem Antrieb 

abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

SV 14 ÖPNV-Zuschuss für städtische Bedienstete abgeschlossen  
  

SV 15 
Einführung des VRM-Job-Tickets für städtische 
Bedienstete 

abgeschlossen  

  

SV 16 Klimafreundliche Gestaltung von Dienstreisen abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

SV 17 Klimafreundliche/ökosoziale Beschaffung abgeschlossen  

  

SV 18  E-Government – das papierlose Büro abgeschlossen - Daueraufgabe  

  

SV 19 Begrünung von städtischen Liegenschaften abgeschlossen  
  

SV 20 Job-Ticket – Ausbau und Verstetigung abgeschlossen  

 

 Maßnahmen Multiplikatoren 

 

M 1 KESch 2.0 - Umweltmanagement an Schulen abgeschlossen  

  

M 2 
Energie, Rohstoffe, Klimaschutz – Praktische 
Umweltbildung für Grundschulen 

abgeschlossen  

  

M 3 Klimaschutz in Kirchen abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

M 4 
Neubürgeransprache für Klimaschutz und Nach-
haltigkeit 

abgeschlossen  

  

M 5 Klimapaten abgeschlossen - Daueraufgabe  

 

  

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv11-lichtsignalanlagen.png
https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv13-nutzfahrzeuge.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv14-oepnv-zuschuss.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv16-klimafreundliche-dienstreisen.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv19-begruenung-staedtischer-liegenschaften.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/sv20-job-ticket.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/m3-klimaschutz-in-kirchen.png
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Maßnahmen Verkehr 

  

V 1 Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 2030 in Umsetzung  

  

V 2 
Änderung der Signalsteuerung von Lichtsignal-
anlagen 

abgeschlossen  

  

V 3 
Einführung eines umweltorientierten Ver-
kehrsmanagementsystems 

abgeschlossen  

  

V 4 Digitalisierung von Lichtsignalanlagen in Umsetzung  
  

V 5 
Prüfempfehlung für Tempo 30 in sensiblen Be-
reichen 

abgeschlossen  
  

V 6 Umsetzung des Nahverkehrsplans abgeschlossen  
  

V 7 Teilsperrung Clemensstraße nicht umsetzbar  

  

V 8 Ausbau des Radverkehrs in Umsetzung  

  

V 9 
Fahrradparkhaus (Radstation) am Koblenzer 
Hauptbahnhof 

abgeschlossen  

  

V 10 Fahrradkampagne Stadtradeln abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

V 11 Ladeinfrastruktur für E-Mobilität abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

V 12 Parkkonzept E-Mobilität abgeschlossen  

 

Maßnahmen Konsum 
  

K 1 Leitfaden für nachhaltige Veranstaltungen abgeschlossen  

  

K 2 Mehrweg Coffee-to-go Becher abgeschlossen  
  

K 3 Nachhaltige Veranstaltungen in Umsetzung  

 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
  

KW 1 KlimawandelAnpassungsCOACH RLP abgeschlossen  

  

KW 2 
Informations- und Beratungsangebote für Kob-
lenzerinnen und Koblenzer  

abgeschlossen - Daueraufgabe  

  

KW 3 
Begrünung von Fahrgastunterständen und Kli-
matisierung der Busse 

abgeschlossen  

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/v4-digitalisierung-lichtsignalanlagen.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/v5-tempo-30.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/v6-entwicklung-fahrgaeste-koveb.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/v10-stadtradeln.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/v11-ladeinfrastruktur.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/k2-coffee-to-go.png
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Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
 

KW 4 
Optimierung des Hochwasser- und  
Überflutungsmanagements 

abgeschlossen  

  

KW 5 
Überwärmte Bereiche – Befliegung  
Innenstadt und Gewerbegebiete  

in Planung  

  

KW 6 
Verbesserung der klimafreundlichen Grün-
struktur im Stadtgebiet  

abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

KW 7 
Thermografie-Rundgänge für naturnahe Gär-
ten und Fassadenbegrünung  

nicht umsetzbar  

  

KW 8 
Kataster für Maßnahmen zur Anpassung an 
den Klimawandel  

abgeschlossen  

  

KW 9 Wiederaufforstung des Stadtwaldes  abgeschlossen  
  

KW 10 
Schaffung neuer Baumstandorte in der Innen-
stadt  

abgeschlossen  
  

KW 11 
Umwandlung von Überhangflächen auf Fried-
höfen in ökol. wertvolle Angebote  

in Umsetzung  
  

KW 12 Schutz von Insekten und Artenvielfalt  abgeschlossen - Daueraufgabe  

  

KW 13 
Natur, Umwelt, Artenvielfalt - Praktische Um-
weltbildung für Grundschulen  

abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

KW 14 Projekt „Mehr als nur Grün“  in Umsetzung  
  

KW 15 Baumbeetpatenschaften abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

KW 16 Baumspenden durch Bürger:innen  abgeschlossen - Daueraufgabe  
  

KW 17 Erlass einer Baumschutzsatzung abgeschlossen  

  

KW 18 
Klimarundgang für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger 

nicht umsetzbar  

  

KW 19 vhs-Kurs Klimafit abgeschlossen  

  

KW 20 Schotter adé – jetzt wird es bunt abgeschlossen  

  

KW 21 
Anpassung urbaner Räume an den Klimawan-
del 

in Umsetzung  

  

KW 22 Integriertes Klimaanpassungskonzept in Umsetzung  

 

 

  

https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw6-verbesserung-gruenstruktur.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw9-aufforstungen.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw10-baumstandorte.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw11-umwandlung-flaechen.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw13-umweltbildung.png
https://koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw14-mehr-als-nur-gruen.jpg
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw15-baumbeetpaten.png
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/kw16-baumspenden.png
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5 Sachstand der Maßnahmen 

Nachfolgend wird der Sachstand der Maß-

nahmenumsetzung beschrieben. Bei abge-

schlossenen Maßnahmen, die keine Dauer-

aufgabe darstellen, wird entsprechend ver-

merkt, mit welchem Sachstandsbericht der 

Abschluss erfolgt ist.  

Die Maßnahmenbeschreibungen entspre-

chen dem jeweiligen Wortlaut aus der Fort-

schreibung des Klimaschutzkonzeptes 2020, 

Stadtratsbeschlüssen und Aktivitäten der 

Verwaltung, vor allem im Rahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit. 

5.1 Übergreifende Maßnahmen 

Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 1 

Maßnahme Querschnittsaufgabe Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle / Baudezernat 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Erstellung, Controlling und die Begleitung der Umset-

zung des Klimaschutzkonzeptes sind die Hauptauf-

gabe der Klimaschutzbeauftragten. Sie arbeitet dabei 

mit allen relevanten Akteuren aus Gesellschaft, Wirt-

schaft, Verbänden und Politik zusammen.  

Klimaschutz und Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel sind Querschnittsthemen, die die Ar-

beit der gesamten Stadtverwaltung durchziehen.  

Insbesondere das Baudezernat ist hier inhaltlich ge-

fordert. Um die Fachämter des Baudezernates bei 

der Umsetzung der Maßnahmen des neuen Klima-

schutzkonzeptes zu unterstützen, wird auch im Bau-

dezernat ein Klimaschutzmanagement eingerichtet, 

das eng mit der Klimaschutzbeauftragten zusammen-

arbeitet.  

Darüber hinaus werden geeignete Strukturen und 

Verfahrensweisen für eine effektive und sinnvolle 

Zusammenarbeit und Wahrnehmung der Quer-

schnittsaufgaben Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel erarbeitet.  

Maßnahmenumsetzung 

Zum 01. Juli 2020 wurde die Klimaleitstelle 

eingerichtet, dem Büro des Oberbürgermeis-

ters zugeordnet und personell verstärkt. Die 

Klimaleitstelle ist die zentrale Anlaufstelle für 

die Themen Klimaschutz und Anpassung an 

den Klimawandel für die gesamte Stadtver-

waltung sowie alle relevanten Akteure aus 

Gesellschaft, Wirtschaft, Verbände und Poli-

tik.  

Inhaltlich ist insbesondere das Baudezernat 

gefordert. Hier ist jedes Amt im Rahmen sei-

ner Zuständigkeit auch für Belange des Kli-

maschutzes und der Klimaanpassung verant-

wortlich.  

Der ämterübergreifende Austausch zwischen 

der Klimaleitstelle und den Ämtern der Stadt-

verwaltung, insbesondere des Baudezerna-

tes, findet regelmäßig statt. 

Im Bereich des Zentralen Gebäudemanage-

ments wurde für die Umsetzung des Klima-

schutzteilkonzepts städtische Liegenschaften 

im Stellenplan 2021 eine Stelle eingerichtet, 

die seit 2022 besetzt ist. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2021 abgeschlossen. 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 2 

Maßnahme Prüfung von Klimabelangen bei Beschlüssen der Stadt 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle  
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

    
X  

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Verwaltung wird zukünftig bei allen Entscheidun-

gen, die eine Relevanz für den Klimaschutz und die 

Klimaanpassung besitzen, ausweisen, inwieweit 

Maßnahmen für den Klimaschutz und die Klimaan-

passung berücksichtigt werden konnten bzw. aus 

welchen Gründen eine Berücksichtigung nicht mög-

lich war. Hierzu wird in den Beschlussvorlagen ein 

entsprechendes Pflichtfeld eingerichtet, welches die 

Informationen beinhaltet.  

Maßnahmenumsetzung 

Bereits seit 2020 werden bei allen Gremien-

vorlagen die Konsequenzen für die Belange 

des Klimaschutzes bzw. der Anpassung an 

den Klimawandel aufgezeigt. Eine Weiterent-

wicklung für einen höheren Informations- 

und Aussagegehalt wird angestrebt.  

Ein geeignetes Instrument für Bauprojekte ist 

die vom ifeu-Institut entwickelte Klimawir-

kungsprüfung.  

Ein weiteres Instrument für Maßnahmen, die 

sich mit dieser Klimawirkungsprüfung nicht 

abbilden lassen, wird noch entwickelt.  

Für das Zentrale Gebäudemanagement 

(ZGM) wurde die Prüfung der klimarelevan-

ten Aspekte bei Bauprojekten frühzeitig in 

den Planungsprozess der Projekte integriert. 

Damit wird der Klimaschutz bei städtischen 

Liegenschaften als Querschnittsaufgabe in-

nerhalb des ZGM positioniert und effektiv 

verankert. Bei dieser Einbindung wird der Fo-

kus vor allem auf die Senkung des Energie- 

und Ressourcenverbrauchs und die damit 

verbundenen Treibhausgas-Emissionen 

(THG) gelegt. Dadurch soll das Bewusstsein 

für Klimaschutzpotenziale und Klimaschutz-

maßnahmen bei Bauprojekten schon in der 

Planungsphase geschärft werden. 

Im Rahmen der Umsetzung des Klimaanpas-

sungskonzeptes soll die bestehende Prüfung 

– insbesondere für die Klimaanpassungsmaß-

nahmen – konzeptionell und technisch wei-

terentwickelt und ein standardisiertes Prüf-

modul in die Beschlussvorlagen integriert 

werden. 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 3 

Maßnahme Einrichtung einer Klimakommission 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle  
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz wird eine Klimakommission für Kli-

maschutz und Klimaanpassung einrichten. Diese be-

rät den Stadtrat und die Stadtverwaltung in allen 

grundsätzlichen Fragen, die für den lokalen und glo-

balen Klimaschutz sowie für die Klimaanpassung von 

Bedeutung sind.  

Ihre Mitglieder bewerten und entwickeln entspre-

chende Maßnahmen, damit die Stadt Koblenz das in 

ihren Möglichkeiten stehende beitragen kann, die 

weltweit vereinbarten Klimaziele einzuhalten und 

den notwendigen Erfordernissen der Klimaanpas-

sung Rechnung zu tragen. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Einrichtung der Klimaschutzkommission 

wurde am 7.5.2020 im Stadtrat beschlossen. 

Die konstituierende Sitzung der Kommission 

erfolgte am 01.09.2020.  

Mit der Einrichtung der Klimaschutzkommis-

sion wurde die Maßnahme im Sinne der 

Maßnahmenbeschreibung mit dem Sach-

standsbericht 2020 abgeschlossen 

Zwischen September 2020 und April 2024 

fanden elf Sitzungen der Klimaschutzkom-

mission statt. In der letzten Sitzung am 11. 

April 2024, zum Ende der Ratsperiode 2019 – 

2024, wurden die Erfahrungen und Ergeb-

nisse der Kommission evaluiert.  

Konsens bei allen Mitgliedern der Klima-

schutzkommission (die sich hauptsächlich 

aus Vertretern der Fraktionen zusammen-

setzte) war, dass künftig mehr Expertinnen 

und Experten in dem Nachfolgegremium der 

Klimaschutzkommission vertreten sein sol-

len, um deren Expertise bei der Erarbeitung 

geeigneter Maßnahmen im Klimaschutz und 

bei der Anpassung an den Klimawandel ange-

messen berücksichtigen zu können.  

Im Oktober 2024 wurde die Einrichtung des 

Klimabeirats der Stadt Koblenz als Nachfolge-

gremium der Klimaschutzkommission be-

schlossen.  

Der Klimabeirat setzt sich aus institutionellen 

Mitgliedern zusammen, die je nach zu behan-

delndem Thema Fachverständige ihrer Insti-

tution in Klimabeiratssitzung entsenden.  

Der Klimabeirat hat sich im Februar 2025 

konstituiert. Über die Themen und Ergeb-

nisse der Sitzungen und deren Umsetzung 

wird fortlaufend auf der Website der Kli-

maleitstelle berichtet. 

 

 Klimabeirat Koblenz  

 Stadtratsbeschluss zum Klimabeirat 

vom 10.10.2024 

 Klimaschutzkommission 2020 bis 

2023 - Bilanz und Ausblick 

 Stadtratsbeschluss zur Klimaschutz-

kommission vom 7.5.2020  

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimabeirat-koblenz/
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=73375
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=73375
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/klimaschutzkommission-bilanz-und-ausblick.pdf
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/einzelne-massnahmen/klimaschutzkommission-bilanz-und-ausblick.pdf
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=56119
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=56119
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 4 

Maßnahme Klimaschutzcontrolling 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle  
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Erfolge im Klimaschutz werden bei Bürgerinnen und 

Bürgern sowie Unternehmen unmittelbar auf ver-

schiedenen Ebenen präsent gemacht. Neben der 

jährlichen Berichterstattung über die Umsetzung der 

Maßnahmen, die auch anhand geeigneter Indikato-

ren eine Bottom-up-Bewertung enthält, erfolgt auch 

eine regelmäßige Erstellung von THG-Bilanzen und 

die Teilnahme am Klimaschutzbenchmark. Mithilfe 

des Klimaschutzplaners des Klima-Bündnis werden 

die Ergebnisse im Internet präsentiert und regelmä-

ßig in den politischen Gremien vorgestellt. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Treibhausgasbilanzierung für Koblenz als 

Top-Down Methode für das Klimaschutzcon-

trolling wird jährlich erstellt und in den Sach-

standsbericht integriert. In der Fortschrei-

bung des Klimaschutzkonzeptes wurden Indi-

katoren für ein Bottom-up Controlling imple-

mentiert. Diese werden in den jährlichen 

Sachstandsberichten fortgeschrieben.  

Anhand dieser und weiterer Kennzahlen wer-

den die Maßnahmen aus dem Klimaschutz-

konzept soweit möglich systematisch geglie-

dert und validiert nach außen dargestellt. An-

hand der eigens entwickelten Klima-Score-

card erfolgt eine Gesamtübersicht über alle 

Maßnahmen und deren jährlichen Fort-

schritt.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2020 abgeschlossen. 

Ab dem Sachstandsbericht 2024 wird der Be-

richt darüber hinaus in einem Dashboard zur 

Verfügung gestellt. Dies eröffnet die Mög-

lichkeit der ausführlicheren Berichterstat-

tung und der Verlinkung zu zusätzlichen und 

weiterführenden Informationen. 

 

 Klima-Dashboard  

 Sachstandsberichte zur Fortschrei-
bung des Klimaschutzkonzeptes 

https://public.tableau.com/app/profile/klimaleitstellekoblenz/viz/SachstandsberichtKoblenz/Dashboard_Startseite2
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/#accordion-1-1
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzkonzept-2020/#accordion-1-1
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 

Ü 5 
Maßnahme 

Gesicherte Finanzierung Klimaschutz und  
Anpassung an den Klimawandel 

 

Verantwortlich  Klimaleitstelle  
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Eine dauerhafte Finanzierung der Klimaschutzaktivi-

täten der Stadt muss gewährleistet sein. Laut Klima-

schutzkonzept 2011 sollte es Ziel sein, pro Einwohner 

zwischen 5,- und 10,- Euro für den Klimaschutz bereit 

zu stellen.  

Neben der finanziellen Ausstattung im städtischen 

Haushalt müssen dafür Fördermöglichkeiten von EU, 

Bund und Land aktiv in Anspruch genommen wer-

den. 

Maßnahmenumsetzung 

Ab dem Jahr 2020 wurde für die Klimaleit-

stelle eine eigene Kostenstelle eingerichtet 

und mit finanziellen Mitteln insbesondere für 

Öffentlichkeitsarbeit ausgestattet. Zudem 

kamen Mittel zur Umsetzung des 500-Dä-

cher-Programms dazu. 

Weitere Mittel für die Umsetzung von Klima-

schutzaktivitäten wie z.B. Ausbau der Rad-

verkehrsinfrastruktur, Zubau von PV-Anla-

gen, Herstellung von Baumstandorten und 

viele weitere sind in den jeweiligen Teilhaus-

halten der Fachämter abgebildet 

Durch aktive Fördermittelakquise und die Zu-

wendung des Landes im Rahmen des Kom-

munalen Investitionsprogramms Klimaschutz 

und Innovation (KIPKI) konnte seit 2023 die 

Finanzierung im Sinne der Maßnahmenbe-

schreibung sichergestellt werden. 

Insbesondere werden über die Klimaleitstelle 

die folgenden Förderprogramme abgewi-

ckelt: 

 Bundesförderprogramm Anpassung ur-

baner Räume an den Klimawandel, Ge-

samtbudget 2023 bis 2025: 1,4 Mio. Euro 

 Erstellung eines Klimaanpassungskon-

zeptes, Gesamtbudget 2023 bis 2025: 

250.000 

 Kommunale Wärmeplanung, Gesamt-

budget 2023 bis 2024: 130.000 Euro 

 Landesförderprogramm KIPKI, Gesamt-

budget 2024 bis 2026: 4,98 Mio. Euro 

Darüber hinaus werden – soweit möglich –  

von allen Fachämtern vorhandene Förder-

programme für die Umsetzung von Maßnah-

men zum Klimaschutz und zur Klimaanpas-

sung in Anspruch genommen. 

Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 6 

Maßnahme Förderverein Klimaschutz in Koblenz e. V. 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle/ Verein Klimaschutz in Koblenz e.V. 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Um die Finanzierung der Umsetzung der Maßnah-

men zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Kli-

mawandel zu unterstützen, wird die Umsetzung von 

Maßnahmen – insbesondere im Hinblick auf Förder-

programme und Öffentlichkeitsarbeit – durch einen 

Förderverein unterstützt.  

Hierzu wird der Verein Klimaschutz in Koblenz e.V. in 

einen Förderverein umgewandelt. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Neuausrichtung des Vereins wurde Ende 

2022 in Angriff genommen. Die Satzung 

wurde im Jahr 2023 entsprechend geändert 

und Anfang 2024 durch den Stadtrat be-

schlossen. Die Geschäftsführung des Förder-

vereins obliegt der Klimaleitstelle der Stadt.  

Neben einem regelmäßig ausgelobten Klima-

schutzpreis bietet der Verein Projektmittel-

unterstützung für Vereine und Initiativen für 

aussichtsreiche Klimaschutzprojekte an.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2023 abgeschlossen. 

 

 
Homepage Förderverein Klimaschutz in Koblenz e.V.

 Förderverein  
Klimaschutz in Koblenz e.V. 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzverein/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzverein/
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 7 

Maßnahme Klimaschutzpreis 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle/ Förderverein Klimaschutz in Koblenz e.V. 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit einem Preis werden innovative Projekte im Be-

reich Energieeffizienz, Erneuerbare Energien und An-

passung an den Klimawandel gewürdigt. Dabei wird 

flexibel auf auszeichnungswürdige Ideen und Pro-

jekte reagiert. Der Klimaschutzpreis richtet sich dabei 

sowohl an private Haushalte als auch an Gewerbe 

und Industrie. 

Maßnahmenumsetzung 

Mit dem Klimaschutzpreis würdigt der För-

derverein Klimaschutz in Koblenz e.V. Pro-

jekte in Koblenz, die einen Beitrag dazu leis-

ten, dass Koblenz klimaneutral wird. Wichtig 

ist, dass es sich bei dem eingereichten Pro-

jekt nicht nur um eine Idee, sondern um ein 

laufendes oder erfolgreich abgeschlossenes 

Projekt handelt. Alle Themen des Klimaschut-

zes zur Emissionsminderung (Energie, Mobi-

lität, Konsum, Ernährung, Landwirtschaft) 

bzw. zur Schaffung von CO2-Senken (z.B. 

Baumpflanzungen) können eingereicht wer-

den. Es können sowohl technische Projekte 

eingereicht werden als auch Projekte aus den 

Bereichen Bildung, Kultur oder Kommunika-

tion. Im Rahmen einer öffentlichen Verlei-

hung werden die Projekte der interessierten 

Öffentlichkeit vorgestellt und erhalten eine 

Urkunde. Die besten drei Projekte erhalten 

darüber hinaus ein Preisgeld.  

Einsendeschluss für die Bewerbung war der 

30. April 2025, die Verleihung wurde für den 

26. August 2025 um 17 Uhr im historischen 

Rathaussaal der Stadt Koblenz terminiert. 

Darüber hinaus unterstützt der Förderverein 

aussichtsreiche Projektideen sowohl finanzi-

ell als auch bei der Akquise weiterer Projekt-

mittel. Im Rahmen der Verleihung des Klima-

schutzpreises bietet der Verein darüber hin-

aus eine Plattform, bei der neue Projektideen 

präsentiert werden können und so um Unter-

stützer für eine erfolgreiche Umsetzung ge-

worben werden kann. 

Die Maßnahme ist im Sinne der Maßnahmen-

beschreibung mit dem Sachstandsbericht 

2024 abgeschlossen. 

 

 

 Klimaschutzpreis und  

Projektmitfinanzierung 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzverein/projekte/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/klimaschutzverein/projekte/
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 

Ü 8 
Maßnahme 

Klimaschutz und klimaangepasstes Planen und Bauen  
in der Bauleitplanung 

 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Bereits heute wendet die Stadt den erarbeiteten 

„Leitfaden für eine klimagerechte Stadtplanung“ re-

gelmäßig bei städtischen oder externen Planungen 

an. Zudem befindet sich in Zusammenarbeit mit der 

Hochschule Koblenz eine Strategie zum Umgang mit 

dem Klimawandel und dem klimaangepassten Pla-

nen und Bauen in Erarbeitung. Diese Strategie soll 

ebenfalls Eingang in die Bauleitplanung finden.  

Festsetzungen in einem Bebauungsplan sind Ergebnis 

eines Abwägungsprozesses und hier erfolgt eine ent-

sprechende Einstellung und Gewichtung der Belange 

gemäß dem Belangekatalog der Bauleitplanung in § 1 

Abs. 6 BauGB. Aufgrund des Beschlusses BV 

0721/2019 „Maßnahmen der Stadt Koblenz zur Be-

wältigung der Klimakrise“ wurden die Voraussetzun-

gen geschaffen, im Rahmen der Abwägung die Klima-

belange ggf. stärker gewichten zu können. 

Maßnahmenumsetzung 

Der Klimaschutz bzw. das Klima als Schutzgut 

ist ein wichtiger Belang, der bei der Aufstel-

lung von Bebauungsplänen/im städtebauli-

chen Abwägungsprozess zu berücksichtigen 

ist. Die grundsätzlichen Festsetzungen eines 

Bebauungsplans u.a. hinsichtlich Art und 

Maß der baulichen Nutzung, der überbauba-

ren Grundstücksflächen, die landespflegeri-

schen Festsetzungen (u.a. Gestaltung der pri-

vaten und öffentlichen Grünflächen) und 

nicht zuletzt die notwendigen Ausgleichs-

maßnahmen dienen den Belangen des Klima-

schutzes.  

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens sind 

in der Regel (insbesondere bei großflächigen 

Projekten und für Bebauungspläne, die erst-

malige Baurechte im Außenbereich schaffen) 

Klimagutachten durch entsprechend geeig-

nete Fachgutachter zu erarbeiten.  

In den Klimagutachten erfolgt die Erfassung 

und Bewertung der Auswirkungen einer Pla-

nung auf das Klima. Es werden geeignete 

Maßnahmen vorgeschlagen, die die etwai-

gen Beeinträchtigungen des Schutzgutes 

Klima verringern oder vermeiden sollen (u.a. 

Dach-/ Fassadenbegrünung, möglichst hoher 

Grünflächenanteil, wasserdurchlässige Bo-

denbeläge, Verschattungsmöglichkeiten von 

Stellplätzen, Baumpflanzungen, Freihaltebe-

reiche zur Durchlüftung).  

Diese entsprechenden Maßnahmen werden 

– soweit es unter Berücksichtigung der übri-

gen Belange und mit den Planungszielen ver-

einbar ist – in die Bebauungspläne aufge-

nommen (zeichnerische und textliche Fest-

setzungen sowie Hinweise).  

Festsetzungen zur Dachbegrünung von Flach- 

und flachgeneigten Dächern sind zwischen-

zeitlicher Standard. Regelungen zur Begrü-

nung von Teilflächen der Fassaden sind – ins-

besondere im Innenstadtbereich – inzwi-

schen eine übliche Festsetzung. Die Festset-

zungen zur Begrünung der privaten Bau-

grundstücke lassen die Herstellung von sog. 

Schottergärten nicht zu.  

Im Rahmen der Bebauungsplanaufstellungs-

verfahren sind Regenwassermanagement-

konzepte zu erarbeiten. Zielsetzung ist u.a. 
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der Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts, 

Klimaschutz und Klimaanpassung, Verringe-

rung stofflicher Einträge in die Gewässer, 

Entlastung der Kanalnetze und Reduzierung 

von Regenwasserabflüssen zur Verringerung 

von Hochwassergefahren (Starkregenvor-

sorge).  

Die Maßnahmen (Verdunstung, Versicke-

rung, Rückhaltung, offene Ableitung, Vor-

sorge gegen Hochwassergefahren) sind auf 

Grundlage der zur Verfügung stehenden 

Festsetzungsmöglichkeiten (Maß der bauli-

chen Nutzung, Umgang mit anfallendem Nie-

derschlagswasser, Begrünung der Baugrund-

stücke einschl. Dach-/Fassadenbegrünung, 

Versickerungs-/Rückhalteeinrichtungen, An-

passung städtebauliches Konzept an Maßga-

ben der Starkregenvorsorge) sowie Hinweise 

und Empfehlungen (Sammlung/Nutzung Nie-

derschlagswasser) in die Bebauungspläne zu 

integrieren.  

Der genaue Untersuchungs- und Leistungs-

umfang der Regenwassermanagementkon-

zepte wird frühzeitig mit den zuständigen 

Fachstellen abgestimmt.  

Die Rahmenbedingungen in den jeweiligen 

Plangebieten hinsichtlich deren Größe, Be-

schaffenheit, Lage, bebaute/unbebaute Be-

reiche oder die Versickerungsfähigkeit der 

anstehenden Böden sind hierbei zu beach-

ten. Den Anforderungen an eine sachge-

rechte Abwägung ist ebenfalls Rechnung zu 

tragen. 

Wie vorstehend angeführt, sind die Belange 

des Klimaschutzes bei der Aufstellung von 

Bebauungsplänen zu berücksichtigen und 

werden durch die textlichen und zeichneri-

schen Festsetzungen gesichert. Dies betrifft 

selbstverständlich auch künftige Bebauungs-

planverfahren.  

Ferner erfolgt im Rahmen eines jeweiligen 

Bebauungsplanaufstellungsverfahrens die 

Prüfung, welche Inhalte oder Regelungen un-

ter Berücksichtigung geänderter Rahmenbe-

dingungen (z.B. neue gesetzliche Vorgaben, 

unerwünschte Entwicklungen - wie z.B. 

Schottergärten, neue Herausforderungen - 

z.B. Starkregenthematik, Entwicklungen im 

Bereich "Stand der Technik") zu modifizie-

ren/ zu ergänzen und in die Bebauungspläne 

zu integrieren sind. Den aktuellen Anforde-

rungen an die Belange des Klimaschutzes 

wird somit fortlaufend in der Bauleitplanung 

Rechnung getragen. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen, auch wenn die Be-

rücksichtigung des Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung bei der Bauleitplanung ste-

tig weiterentwickelt wird.
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 

Ü 8.1 
Maßnahme 

Reduzierung des Flächenverbrauchs durch neue  
Flächennutzungsplanung 

 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

    
X  

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz schreibt ihren Flächennutzungs-

plan fort und wird dabei den Flächenverbrauch redu-

zieren. Großflächige Baugebietsausweisungen für 

Wohnbaugebiete, die bis heute nicht verwirklicht 

wurden, werden herausgenommen und geplante 

Siedlungsflächenarrondierungen einer Umweltprü-

fung, bei der auch die Belange des Klimaschutzes und 

des Klimawandels eine Rolle spielen, unterzogen. Die 

Ergebnisse werden im zu erstellenden Umweltbericht 

dargestellt. Insgesamt wird sich das geplante Maß 

des Flächenverbrauchs deutlich reduzieren, sodass 

auch die negativen Wirkungen einer Bebauung auf 

das lokale Klima minimiert werden. Jedes neue Bau-

gebiet stellt trotzdem einen Eingriff in die Umwelt 

und in das Klima dar. 

Maßnahmenumsetzung 

Der Konzeptionsbeschluss zum Plan wurde 

vom Stadtrat am 24.06.2021 gefasst.  

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

und der Behörden wurde im Quartal I und II 

2022 durchgeführt. 

Ein Ingenieurbüro wurde mit der Aktualisie-

rung der Eignungsuntersuchung Windener-

gie und der Ermittlung von geeigneten Flä-

chen für Freiflächenphotovoltaikanlagen be-

auftragt.  

Die Darstellungen des FNP weichen in vier 

Teilbereichen von den Vorgaben des Regio-

nalen Raumordnungsplanes Mittelrhein-

Westerwald ab. Dazu hat die Stadt im De-

zember 2023 einen Antrag auf Zielabwei-

chung bei der Struktur- und Genehmigungs-

direktion Nord gestellt. Ein Bescheid dazu 

steht (Stand Juni 2025) weiterhin aus. Es be-

steht die Hoffnung, dass nach Entscheidung 

über die Zielabweichung das Verfahren zur 

Neuaufstellung des FNP nach Durchführung 

einer zweiten eingeschränkten Offenlage zü-

gig – möglichst noch im Jahr 2025 – abge-

schlossen werden kann. 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 8.2 

Maßnahme Klimafreundliche alternative Wärmeerzeugung bei Neubauprojekten 
 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt strebt zukünftig bei allen Neubaugebieten 

die Realisierung alternativer Wärmekonzepte an und 

wird dafür entsprechende Partner suchen.  

Die Prüfung erfolgt in Abhängigkeit der Größe des 

Plangebietes und unter Berücksichtigung der Pla-

nungsziele. 

Maßnahmenumsetzung 

Aktuell sind „private" Baugebiete in der Ent-

wicklung. Diese werden mit städtebaulichen 

Verträgen entwickelt, in denen die Erstellung 

von Energie- und Klimaanpassungskonzep-

ten zwischenzeitlich Standardformulierung 

ist. 

Im Rahmen des Projektes "Kommunale Wär-

meplanung" werden darüber hinaus für an-

stehende städtische Neubaugebiete entspre-

chende klimafreundliche Wärmeplanungen 

konzipiert.  

Die Aufgabe ist in das Verwaltungshandeln 

integriert, die Maßnahme wurde im Sinne 

der Maßnahmenbeschreibung mit dem Sach-

standsbericht 2022 abgeschlossen. 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 

Ü 8.3 
Maßnahme 

Umsetzung klimaneutraler Energiegewinnung in  
städtebaulichen Verträgen 

 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt wird zukünftig in allen entsprechenden Ver-

tragsentwürfen, die als Grundlage für Vertragsver-

handlungen erstellt werden, die Umsetzung klima-

neutraler Energiegewinnung fordern (siehe Maß-

nahme 8.2).  

Maßnahmenumsetzung 

Die Erstellung von Energie- und Klimaanpas-

sungskonzepten ist zwischenzeitlich Stan-

dardformulierung in den städtebaulichen 

Vertragsentwürfen.  

Die Aufgabe ist in das Verwaltungshandeln 

integriert.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 9 

Maßnahme Solar- und Effizienzkataster 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Erneuerbare-Energien-Anlagen und Energieeffizienz-

häuser werden erfasst und im Geoportal der Stadt 

Koblenz dargestellt. Die Daten aus dem Solaratlas 

2007 werden integriert. Damit soll die flächende-

ckende Erfassung der Erneuerbare Energien-Anlagen 

in Koblenz erreicht und gleichzeitig – durch die Dar-

stellung im Geoportal – Anreize für Bürgerinnen und 

Bürger, Gewerbe, Industrie und andere Behörden ge-

schaffen werden, ebenfalls in den Ausbau der Erneu-

erbaren Energien zu investieren bzw. Gebäude ener-

getisch zu sanieren.  

Folgende Bausteine werden erfasst:  

 Solaranlagen (Photovoltaik- und Solarthermie) 

 Regenerative Heizungsanlagen (Geothermie, Bi-
omasse, Wärmepumpe, etc.) 

 Energieeffizienzhäuser 

Maßnahmenumsetzung 

Die öffentlich zugänglichen Daten wurden im 

Jahr 2022 erfasst und stehen seit 2023 im Ge-

oportal der Stadt Koblenz zur Verfügung.  

Ebenfalls wurde eine online-Abfrage konzi-

piert, die es Koblenzer Bürgerinnen und Bür-

gern sowie Firmen und Institutionen ermög-

licht, die umgesetzten Maßnahmen an ihrem 

Gebäude zum Klimaschutz (z.B. PV-Anlage) 

und zur Anpassung an den Klimawandel (z.B. 

Dachbegrünung) zu melden und für Auswer-

tungen und zur Veröffentlichung unter „Kob-

lenz engagiert sich“ zur Verfügung zu stellen.  

Ziel ist es, einen umfassenden Überblick über 

private und gewerbliche Aktivitäten im Be-

reich Energieeffizienz und Nutzung erneuer-

barer Energien zu gewinnen, um den Ausbau-

stand anhand geeigneter Indikatoren analy-

sieren und dokumentieren zu können.  

Darüber hinaus soll die Darstellung im Geo-

portal einen Anreiz für Bürgerinnen und Bür-

ger, Gewerbe, Industrie und Institutionen ge-

ben, ebenfalls in den Ausbau der Erneuerba-

ren Energien zu investieren und Gebäude 

energieeffizient zu errichten bzw. zu sanie-

ren.  

 
Darstellung der öffentlichen PV-Anlagen im Geoportal  

Des Weiteren wurde das Solarpotenzialka-

taster aus dem Jahr 2013 aktualisiert und 

steht seit Mai 2022 unter www.solardach-

koblenz.de zur Verfügung.  

Hier kann nicht nur die grundsätzliche Eig-

nung des eigenen Daches für Photovoltaik 

bzw. Solarthermie geprüft, sondern auch die 

Wirtschaftlichkeit einer solchen Anlage dar-

gestellt werden.  

http://www.solardach-koblenz.de/
http://www.solardach-koblenz.de/
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Die Einbindung von Wärmepumpe, E-Mobili-

tät und Solarspeicher ist hierbei ebenso mög-

lich wie die detaillierte Konfiguration des 

eigenen Stromverbrauchs im Tagesverlauf, 

um die optimale Anlagengröße bestmöglich 

bestimmen zu können. Im Schnitt greifen 

monatlich über 3.0000 Personen auf das Ka-

taster zu. 

Im Jahr 2023 wurde das Potenzialkataster um 

eine Solardachbörse erweitert.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen.

 

 

  

 Solardachkataster und Strombörse 

 Klimaschutz im Geoportal 

 Klimaengagement sichtbar machen 

 Koblenz engagiert sich 

http://www.solardach-koblenz.de/
https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=21124
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klima-engagement/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klima-engagement/koblenz-engagiert-sich/
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 10 

Maßnahme Solarrichtlinie Koblenz 
 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit Stadtratsbeschluss vom 04.02.2021 wurde die 

Verwaltung beauftragt, bei kommunalen Grund-

stücksverkäufen der Stadt, städtebaulichen Verträ-

gen und in Bebauungsplänen im Zusammenhang ge-

planter Gewerbebebauung, unter Berücksichtigung 

der wirtschaftlichen Angemessenheit und des So-

larkatasters, die Installation von Photovoltaikanlagen 

grundsätzlich vorzugeben.  

Weiterhin wurde die Verwaltung beauftragt eine So-

larrichtlinie zu erarbeiten, die Ausnahmetatbestände 

von der Installationsvorgabe konkret definiert und 

damit ein allgemein gültiges Regelwerk für den Ver-

waltungsvollzug schafft.  

Maßnahmenumsetzung 

Im Rahmen der Erarbeitung der „Gesamtkon-
zeption Erneuerbare Energien“ wurde der Er-
lass einer städtischen Richtlinie abschließend 
geprüft und bewertet.  

Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass es sich 
bei einer Solarrichtlinie um eine freiwillige 
Selbstverpflichtung der Kommune handelt, 
insbesondere bei städtebaulichen Planungen 
(hier: in Bebauungsplanverfahren, städte-
baulichen Verträgen/ Durchführungsverträ-
gen) Festsetzungen bzw. Regelungen zu tref-
fen, die die Vorbereitung zur Installation von 
Solaranlagen auf Gebäuden sowie deren Nut-
zung (soweit möglich) sichern. Ferner sollen 
bei kommunalen Bauvorhaben entspre-
chende Anlagen von vorneherein mitgeplant 
und genutzt werden. 

Eine Solarrichtlinie kann keine direkten Ver-
pflichtungen/Vorgaben (im Sinne einer Sat-
zung) vorschreiben, da die hier in Rede ste-
henden Solaranlagen sowohl bei kommuna-

len als auch bei privaten Bauvorhaben reali-
siert werden müssen. Für eine Solarsatzung, 
die im gesamten Gemeindegebiet eine ver-
pflichtende Installation von Solaranlagen 
vorschreibt, fehlt die Rechtsgrundlage. 

Die Gemeinde kann in Geltungsbereichen 
von Bebauungsplänen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 
23b BauGB Festsetzungen treffen, dass bei 
der Errichtung von Gebäuden oder bestimm-
ten sonstigen baulichen Anlagen bauliche 
und sonstige technische Maßnahmen für die 
Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von 
Strom, Wärme oder Kälte aus erneuerbaren 
Energien getroffen werden müssen.  

Aus der Festsetzung resultiert allerdings 
nicht die Pflicht, die vorgenommenen Maß-
nahmen für den Einsatz von erneuerbaren 
Energien auch tatsächlich zu nutzen.  

Das zwischenzeitlich eingeführte Landesge-
setz zur Installation von Solaranlagen (Lan-
dessolargesetz – LSolarG) regelt, dass bei Er-
richtung der Tragkonstruktion oder der 
grundlegenden Dachsanierung die Lastre-
serve so zu bemessen ist, dass künftig auf 
den Dachflächen Photovoltaikanlagen zur 
Stromerzeugung errichtet werden können. 
Insofern besteht bereits eine landesgesetzli-
che Verpflichtung, die für gewerbliche und 
öffentliche Vorhaben über die Festsetzungs-
möglichkeiten im Bebauungsplan hinausgeht 
bzw. für wohnbauliche Vorhaben vergleich-
bar ist.  

Die Ausarbeitung einer Solarrichtlinie ist da-
her nicht zielführend.  

Die Maßnahme wurde abweichend von der 
Maßnahmenbeschreibung mit dem Sach-
standsbericht 2023 abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 11 

Maßnahme Integriertes Vorreiter- (Klimaschutz-)konzept 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

  
X 

  
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Im Juli 2022 wurde beim Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz eine Förderung zur Erar-

beitung eines Integrierten Vorreiterkonzeptes bean-

tragt.  

Ziel des Integrierten Vorreiterkonzeptes ist die Errei-

chung der Klimaneutralität in Koblenz im Korridor 

zwischen 2035 und 2040 sowie die treibhausgasneut-

rale Verwaltung bis zum Jahr 2035.  

Maßnahmenumsetzung 

Zu Beginn des Jahres 2024 hat der Förderge-

ber signalisiert, dass aufgrund der im Jahr 

2020 erfolgten Aktualisierung des 2011 er-

stellten Konzeptes nicht mit einem positiven 

Bescheid gerechnet werden kann.  

Der offizielle Ablehnungsbescheid ist mit 

Schreiben vom 02.4.2025 bei der Stadtver-

waltung eingetroffen.  

Gegen den Ablehnungsbescheid wurde Wi-

derspruch eingelegt. Die Rückmeldung des 

Fördergebers steht noch aus. 
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 12 

Maßnahme Erarbeitung einer kommunalen Wärmeplanung 
 

Verantwortlich  Stadtwerke Koblenz/ Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die zukünftige Wärmeversorgung ist derzeit eines der 

beherrschenden Themen in der öffentlichen Diskus-

sion. Die geopolitischen Unsicherheiten, die steigen-

den Energiepreise sowie die Verfügbarkeit heutiger 

Energieträger führen zu einer notwendigen Neuaus-

richtung bei der Energie- und Wärmeversorgung. 

Die kommunale Wärmeplanung (KWP) ist ein Instru-

ment der strategischen Planung und Grundlage für 

die Wärmeversorgung in der Zukunft auf Basis vor al-

lem regionaler erneuerbarer Energien. Die KWP ist 

eine informelle Planung und entfaltet als solche keine 

bindende Wirkung. Sie stellt vielmehr den Rahmen 

für die Wärmewende in Koblenz dar. Die Wärmepla-

nung bietet damit den Privathaushalten und Wirt-

schaftsunternehmen Orientierung hinsichtlich mögli-

cher zukünftiger Heizenergieträger und Versorgungs-

systeme wie beispielsweise Nah- oder Fernwärme-

netze. Auf Planungsebene ist die KWP als strategi-

sches Instrument zwischen dem Flächennutzungs-

plan und dem Bebauungsplan einzuordnen. 

Im Rahmen des Förderprogramms „Kommunalrichtli-

nie“ hat die Stadt Ende 2022 eine Bundesförderung 

zur Erarbeitung einer kommunalen Wärmeplanung 

(KWP) beantragt und im Juli den Förderbescheid er-

halten. In diesem Zuge wurde die Stadtwerke Kob-

lenz GmbH mit der Steuerung und Koordinierung der 

KWP beauftragt. 

Maßnahmenumsetzung 

Zwischen September 2023 und September 

2024 führten die Stadtwerke Koblenz ge-

meinsam mit den für das Projekt beauftrag-

ten Dienstleistern evm AG und ifas die kom-

munale Wärmeplanung (KWP) durch. Die Be-

schlussfassung im Stadtrat erfolgte im No-

vember 2024.  

Zunächst wurde eine Bestands- und Potenzi-

alanalyse durchgeführt. Darauf aufbauend 

erfolgte die Szenarienentwicklung für die 

künftige Wärmeversorgung in Koblenz bis 

2045. Die Basis werden elektrische Heizsys-

teme wie Wärmepumpen sowie Wärme-

netze mit erneuerbaren Energieträgern 

(Flusswärme, Abwasserwärme und Geother-

mie) bilden. Geringere Anteile können aus 

Holzpellets und erneuerbarem Methan be-

reitgestellt werden. Der Einsatz von Wasser-

stoff für die Versorgung einzelner Industrie-

betriebe ist vorstellbar.  

Das Szenario beinhaltet außerdem eine Re-

duktion des Endenergiebedarfs durch ener-

getische Sanierung der Gebäudehüllen und 

Heizungstechnik.  

Im nächsten Schritt wurde das Stadtgebiet 

Koblenz kartografisch in Wärmenetzgebiete 

und Gebiete der dezentralen Wärmeversor-

gung eingeteilt. Diese Gebiete bieten Orien-

tierung zur künftigen Wärmeversorgung für 

die Bevölkerung und Investoren.  

 
Wärmeversorgungsgebiete und bestehende Wärmenetze 
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Zur weiteren Vertiefung wurde seitens der 

Experten vorgeschlagen, für drei sogenannte 

„Fokusgebiete“, die bezüglich einer klima-

freundlichen Wärmeversorgung kurz- bzw. 

mittelfristig prioritär zu behandeln sind, de-

taillierte Umsetzungspläne zu erarbeiten.  

 
Fokusgebiete und Entwicklungsperspektive 

Die Fokusgebiete Rauental, Altstadt und Kar-

thause wurden unter Beteiligung der Fachöf-

fentlichkeit, der Verwaltung sowie der Politik 

ausgewählt und bieten erste konkrete, ambi-

tionierte Projekte zur Umsetzung der KWP.  

Für die Auswahl der Fokusgebiete wurde sich 

an technischen Kennzahlen orientiert.  

Unter anderem auf Basis des absoluten Wär-

mebedarfs, der flächenbezogenen Wärme-

dichte, der Wärmeliniendichte und der bauli-

chen Eignung in den jeweiligen Stadtteilen 

ergeben sich folgende Fokusgebiete: 

 Altstadt / südliche Vorstadt  

(103,4 GWh/a)  

 Karthause (51,4 GWh/a)  

 Rauental (25,8 GWh/a) 

Im ersten Quartal 2025 wurden für die drei 

Fokusgebiete durch die evm AG Machbar-

keitsstudien beauftragt. Erste Ergebnisse 

werden im 4. Quartal 2025 erwartet. Die zu-

ständigen Gremien werden darüber unter-

richtet. 

Die Maßnahme ist im Sinne der Maßnahmen-

beschreibung mit dem Sachstandsbericht 

2024 abgeschlossen.  

 Projektseite Kommunale Wärmepla-
nung | Stadtwerke Koblenz 

 Abschlussbericht kommunaler Wär-
meplan 

 Beschlussfassung im Stadtrat am 
14.11.2024 

https://www.stadtwerke-koblenz.de/kommunale-waermeplanung/
https://www.stadtwerke-koblenz.de/kommunale-waermeplanung/
https://www.stadtwerke-koblenz.de/kommunale-waermeplanung/oeffentlichkeitsarbeit-beteiligung/kwp-ko-abschlussbericht-final-09.09.2024.pdf?cid=3dty
https://www.stadtwerke-koblenz.de/kommunale-waermeplanung/oeffentlichkeitsarbeit-beteiligung/kwp-ko-abschlussbericht-final-09.09.2024.pdf?cid=3dty
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=73729
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=73729
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 13 

Maßnahme Maßnahmen zur Umsetzung über KIPKI 
 

Verantwortlich  
Zentrales Gebäudemanagement / Stadtwerke Koblenz / Amt für Stadtentwicklung 
und Bauordnung / Klimaleitstelle 

 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Im Rahmen des Landesförderprogramms „Kommu-

nales Investitionsprogramm Klimaschutz und Innova-

tion (KIPKI)“ erhält die Stadt Koblenz 4,98 Mio. Euro 

als 100% Förderung für Maßnahmen zum Klima-

schutz und zur Anpassung an den Klimawandel.  

Die Maßnahmenumsetzung muss bis zum 30.06.2026 

erfolgt sein.  

Maßnahmenumsetzung 

Folgende Maßnahmen werden in Koblenz 

über das Förderprogramm umgesetzt: 

 Klimafreundliches Nahwärmenetz am 

Görresgymnasium mit einer prognosti-

zierten Endenergieeinsparung von 

651.000 kWh/a und einer prognostizier-

ten CO2-Einsparung von ca. 100 t/a.  

 Energetische Teilsanierung Rathaus mit 

einer prognostizierten Endenergieein-

sparung von 31.800 kWh/a und prognos-

tizierten CO2-Einsparung von ca. 7,6 t/a. 

 PV-Anlage inkl. Batteriespeicher an der 

Goethe Realschule plus mit einem Strom-

erzeugungspotenzial von rund 58.000 

kWh/a und einer prognostizierten CO2-

Einsparung von ca. 32,5 t/a. 

 PV-Anlage auf dem Parkplatz des neuen 

Hallenbades Koblenz inkl. Batteriespei-

cher mit einem Stromerzeugungspoten-

zial von rund 312.000 kWh/a und einer

 prognostizierten CO2-Einsparung von ca. 

175 t/a.  

 Erste Ausbaustufe Mobilitätsstationen an 

ausgewählten Standorten mit einem Ver-

kehrsvermeidungspotenzial von 2,8 Mio. 

Pkw km pro Jahr und einem daraus fol-

genden CO2-Einsparpotenzial von 585 

t/a. 

 Beschattungseinrichtung und PV-Anlage 

inkl. Batteriespeicher KiTa Güls mit einem 

Stromerzeugungspotenzial von rund 

22.000 kWh/a und einer prognostizierten 

CO2-Einsparung von 12,3 t/a. 

 Klimaangepasster Mehrgenerationen-

platz Ko-Rauental zur Steigerung der Auf-

enthaltsqualität im intensiv überwärm-

ten innerstädtischen Bereich.  

 Sonnensegel bzw. Sonnenschirme für 

KiTa Außengelände als Maßnahme zum 

Hitze- und UV-Schutz. 

Für sieben der acht Projekte wurde zwischen-
zeitlich das Geld beim Land abgerufen.  

Über den aktuellen Sachstand der einzelnen 
Projekte wird regelmäßig berichtet, darüber 
hinaus kann der Fortschritt unter Koblenz 
baut verfolgt werden.  

 Koblenz baut | KIPKI 

https://www.koblenz-baut.de/grossprojekte/kipki/
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Maßnahmenfeld Übergreifende Maßnahme 
Ü 14 

Maßnahme Gesamtkonzeption Erneuerbare Energien 
 

Verantwortlich  Stadtwerke Koblenz / Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Bei der Stadt Koblenz wie auch den städtischen Ge-

sellschaften sind eine Vielzahl von Projekten in Bezug 

auf Erneuerbare Energien in Planung.  

Um das Thema weiter voranzubringen, wurde im De-

zember 2022 ein verwaltungs- und gesellschaftsinter-

ner Arbeitskreis initiiert.  

Ziel des Arbeitskreises war die Erarbeitung einer Ge-

samtkonzeption Erneuerbare Energien, um anste-

hende Projekte zu priorisieren und fokussiert umzu-

setzen.  

Ein weiterer Bestandteil des Konzeptes war darüber 

hinaus die Entwicklung des Minderungspfades für 

den Strom- und Wärmebereich (hier in Abstimmung 

mit der kommunalen Wärmeplanung), um die Reduk-

tionsziele hin auf dem Weg zu einem klimaneutralen 

Koblenz skizzieren zu können.  

Maßnahmenumsetzung 

Der Projektbericht Erneuerbare Energien 

wurde in den Gremien im Mai 2024 verab-

schiedet. Über den Fortführungsbericht 

wurde der Stadtrat in seiner Sitzung am 26. 

Juni 2025 unterrichtet. Diese fortlaufenden 

Unterrichtungen werden fortgeführt. 

 

 

 Unterrichtung im Stadtrat am 

26.06.2025 

 Fortführungsbericht Gesamtkonzep-
tion Erneuerbare Energien 

 Projektbericht Gesamtkonzeption Er-
neuerbare Energien 

 Beschlussfassung im Stadtrat am 
16.05.2024 

https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=75875
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=75875
https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=41202
https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=41202
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=72066
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=72066
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=72066
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=72066
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5.2 Maßnahmen private Haushalte 

Maßnahmenfeld Private Haushalte 

HH 1 
Maßnahme 

Förderprojekt „Motivation zur Energiewende  
in kleinen dörflichen Gemeinschaften“ 

 

Verantwortlich  BEN Mittelrhein e.V. / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Sanierungswillige Hausbesitzer sehen sich oft einer 

Flut von Informationen zur Gebäudesanierung ausge-

setzt, die zum Teil sicherlich interessensgeleitet sind. 

Statt zu einer Information von Hausbesitzern kommt 

es durch die vielfältigen Informationen eher zu einer 

Verunsicherung. Wichtige Informationen - beispiels-

weise zu Fördermöglichkeiten - erreichen Sanie-

rungswillige oft zu spät. Ähnlich „schwerfällig“ wie 

die Sanierung gestalten sich auch die Umsetzung der 

Nutzung regenerativer Energien am Gebäude und 

eine klimafreundliche Mobilität.  

Im Rahmen des Förderprojektes, das gemeinsam mit 

dem Landkreis Mayen-Koblenz durchgeführt wird, 

soll das dörfliche Umfeld genutzt werden, um Men-

schen für den Klimaschutz zu gewinnen. Hierzu wer-

den die Bewohnerinnen und Bewohner ein Jahr lang 

intensiv und danach mit abnehmender Intensität be-

gleitet.  

Maßnahmenumsetzung 

Im September 2022 fand die Auftaktveran-

staltung im Andernacher Stadtteil Namedy 

unter dem Motto „Namedy packt die Ener-

giewende an“ statt. Dieser folgte im März 

2023 der erste von insgesamt sieben geplan-

ten Vorträgen. Gleichzeitig wurde eine Frage-

bogenaktion gestartet mit dem Ziel, die In-

halte der Vorträge an die Bedürfnisse der 

Bürgerinnen und Bürger anzupassen. Der 

Auftakt für den Koblenzer Stadtteil Arenberg 

war im November 2023.  

Die Resonanz auf die Angebote seitens der 

Einwohnerinnen und Einwohner war äußerst 

gering. Auch intensive Bemühungen, durch 

eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit mehr In-

teressierte zu generieren, waren nicht erfolg-

reich. Um nicht noch mehr Ressourcen in ein 

letztlich nicht erfolgversprechendes Projekt 

zu investieren, hat sich BEN Mittelrhein e.V. 

in Absprache mit dem Fördergeber entschie-

den, das Projekt vorzeitig zu beenden.  

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2023 als nicht umsetzbar abgeschlos-

sen.   

Für Koblenz hat sich aber ein anderer, erfolg-

versprechenderer, Ansatz eröffnet, der wei-

terverfolgt wird: Im Rahmen des Klimapaten-

projektes der Energieagentur Rheinland-

Pfalz werden auf Stadtteilebene ehrenamtli-

che Klimapaten aktiv, die in und für ihren 

Stadtteil sowohl Maßnahmen für Klima-

schutz als auch Klimaanpassung in Eigenregie 

umsetzen. Unterstützt werden sie dabei von 

der Energieagentur Rheinland-Pfalz und der 

Klimaleitstelle der Stadt Koblenz. Siehe 

hierzu auch Maßnahme M5.
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Maßnahmenfeld Private Haushalte 

HH 2 
Maßnahme 

Unterstützung des Beratungsangebotes und der  
Energie-Checks der Verbraucherzentrale 

 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Rhein-

land-Pfalz unterstützt Hausbesitzer und Mieter beim 

Energiesparen mit Energiesparchecks (Basis-, Ge-

bäude-, Heiz- und Solarwärme-Check). Das Bundes-

wirtschaftsministerium übernimmt einen Großteil 

der Kosten. Diese Checks dienen als Einstiegsbera-

tung und zeigen Wege auf, durch eine BAfA-Beratung 

und Inanspruchnahme von Förderprogrammen Ge-

bäude zu sanieren. 

Seit 2018 unterstützt die Stadt Koblenz finanziell die 

Energie-Checks der Verbraucherzentrale Rheinland-

Pfalz und übernimmt den verbleibenden Eigenanteil 

für die Mieter und Eigenheimbesitzer. Diese Unter-

stützung wird auch künftig fortgeführt.  

Darüber hinaus bietet die Verbraucherzentrale Ener-

gieberatungen an. Diese finden sowohl im Baubera-

tungszentrum im Baudezernat statt als auch in der 

Außenstelle der Verbraucherzentrale in Koblenz. 

Durch eine verstärkte gemeinsame Öffentlichkeitsar-

beit soll das Angebot stetig beworben und so mehr 

Menschen auf diese Beratungen aufmerksam ge-

macht werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung umgesetzt. Die Entwick-

lung der Inanspruchnahme der Energie-

checks und der aufsuchenden Energiebera-

tung kann den aufgeführten Kennwerten 

entnommen werden.  

Seit Beginn der Heizperiode 2024 gibt die 

Verbraucherzentrale darüber hinaus regel-

mäßig Energiespartipps heraus. Diese wer-

den von der Stadt Koblenz aufgegriffen und 

über die Pressestelle der Stadt Koblenz ver-

öffentlicht. Zusätzlich werden diese Tipps in 

die Website „Heiße Tipps für kalte Tage“ der 

Klimaleitstelle integriert. 

Kennwerte 
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 Heiße Tipps für kalte Tage  

 „Energieberatung Zuhause“ der Verbrau-

cherzentrale Rheinland-Pfalz  

 Energieberatung der Verbraucherzentrale 

Rheinland-Pfalz, Außenstelle Koblenz 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/tipps-fuer-kalte-tage/
https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie/zu-hause-in-rheinlandpfalz-wir-kommen-zu-ihnen-78045
https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie/zu-hause-in-rheinlandpfalz-wir-kommen-zu-ihnen-78045
https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/beratungsstellen/611/kontakt/Energieberatung%20der%20Verbraucherzentrale%20Rheinland-Pfalz%20e.V./14741
https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/beratungsstellen/611/kontakt/Energieberatung%20der%20Verbraucherzentrale%20Rheinland-Pfalz%20e.V./14741
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Maßnahmenfeld Private Haushalte 
HH 3 

Maßnahme Unterstützung der Vor-Ort Energieberatung der BAfA 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Vor-Ort-Energieberatung der BAFA unterstützt 

Hausbesitzer bei der Erstellung eines Sanierungskon-

zeptes durch einen qualifizierten Energieberater. Die-

ser untersucht das Gebäude und erfasst dessen 

Schwachstellen, erstellt einen Sanierungsfahrplan 

und beschreibt die Amortisation. Seit Februar 2020 

wird die Erstellung der Berichte zu 80% der förderfä-

higen Summe durch die BAFA gefördert. 20% muss 

der Hauseigentümer selbst finanzieren.  

Die Stadt Koblenz unterstützt zukünftig die Hausei-

gentümer und übernimmt einen Teil der verbleiben-

den Kosten. Durch diese Zusatzförderung kann die 

Aufmerksamkeit auf die Vor-Ort-Energieberatung er-

höht und ein zusätzlicher Anreiz geschaffen werden, 

Eigenheime energetisch untersuchen zu lassen und 

damit den ersten Schritt hin zu einer energetischen 

Gebäudesanierung zu gehen.  

Maßnahmenumsetzung 

Mit Beschluss des Stadtrates vom 24. März 

2022 übernimmt die Stadt im Rahmen des 

aktualisierten 500 Dächer Förderprogram-

mes zukünftig bis zu 50% des verbleibenden 

Eigenanteils.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung zum Sachstandsbericht 

2021 abgeschlossen.    

Nachtrag: Seit Juli 2023 ist aufgrund der ak-

tualisierten Förderrichtlinie der BAfA eine 

kommunale Zusatzförderung nicht mehr 

möglich. In den letzten Jahren konnte den-

noch ein deutlicher Anstieg bei der Inan-

spruchnahme der BAFA-Förderung festge-

stellt werden. 

Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Private Haushalte 
HH 4 

Maßnahme Thermografie-Rundgänge 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mittels Wärmebildkamera können ansonsten nicht 

sichtbare Wärmeverluste eines Gebäudes erkennbar 

gemacht und so energetische Schwachstellen durch 

Dämmmaßnahmen beseitigt werden.  

Die Thermografie-Rundgänge werden gemeinsam 

mit einem Energieberater durchgeführt, der den 

Hausbesitzern während des Rundgangs mögliche 

Energiesparmaßnahmen im Gebäudebestand erläu-

tert.  

Insbesondere in Verbindung mit dem Förderpro-

gramm der Stadt und den KfW-Förderprogrammen 

können so Impulse für Gebäudesanierungen gegeben 

und die Sanierungsquote erhöht werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Thermografie-Rundgänge der Verbrau-

cherzentrale wurden gemeinsam mit dem 

Energieberater der Verbraucherzentrale 

durchgeführt, der den Hausbesitzern anhand 

von Wärmebildaufnahmen die Schwachstel-

len ihrer Gebäude aufgezeigt und mögliche 

Energiesparmaßnahmen erläutert hat. Pro 

Rundgang konnten bis zu 10 Gebäude begut-

achtet werden. Ab dem Jahreswechsel 

2020/2021 wurden darüber hinaus Thermo-

grafie-Messungen für Eigenheimbesitzer als 

Einzelberatungen angeboten.  

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die 

Thermografie-Rundgänge der Verbraucher-

zentrale in den Jahren 2021 und 2022 von 

dieser nicht mehr angeboten werden und 

wurden seitdem auch nicht mehr neu aufge-

legt. Seit 2022 konnten auch die Einzelbera-

tung aufgrund der hohen Auslastung der 

Energieberater – ausgelöste durch die Nach-

frage nach Energieberatungen durch die 

Energiekrise - nicht mehr angeboten werden.  

Die Maßnahme wurde daher zum Sach-

standsbericht 2022 abgeschlossen. 
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Maßnahmenfeld Private Haushalte 
HH 5 

Maßnahme 500-Dächer-Förderprogramm 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz legt ein eigenes Förderprogramm 

auf, um die Dämmung der obersten Geschossdecke 

zu fördern. Ziel des Programmes ist die Förderung 

von 500 Dächern über einen Zeitraum von 5 Jahren. 

Durch Kombination mit KfW-Förderprogrammen und 

Hinweis auf andere Bundes- und Landesförderpro-

gramme können über die Dachdämmung hinaus auch 

Impulse für weitergehende Effizienzmaßnahmen und 

für den Ausbau der Erneuerbaren Energien gegeben 

werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2020 

wurde das Förderprogramm (500-Dächer-

Förderprogramm) aufgelegt, um die Koblen-

zerinnen und Koblenzer bei der energeti-

schen Ertüchtigung ihres Eigenheimes durch 

einen Zuschuss bei der Dämmung der obers-

ten Geschossdecke finanziell zu unterstüt-

zen.  

Dieses Förderprogramm wurde auf Beschluss 

des Stadtrates im März 2022 erweitert und 

umfasste neben dem ursprünglichen Förder-

tatbestand „Dämmung der obersten Ge-

schossdecke“, Beratungsleistungen sowie die 

Förderung von Photovoltaikanlagen, Solar-

speichern, Solarthermieanlagen und Dachbe-

grünungen. Die Fördersumme belief sich auf 

insgesamt 500.000 Euro.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung zum Sachstandsbericht 

2022 abgeschlossen  

Im September 2024 waren die zur Verfügung 

stehenden Fördergelder in Bewilligungen ge-

bunden und das Förderprogramm damit aus-

gelaufen. Die letzten Auszahlungen werden 

im Laufe des Jahres 2025 erfolgen.  

Insgesamt wurden 582 Förderanträge mit 

645 Einzelmaßnahmen bewilligt. 

Die über das 500-Dächer-Programm umge-

setzten Photovoltaikanlagen werden im Geo-

portal der Stadt Koblenz veröffentlicht. 

Ausgelöst durch den Angriff Russlands auf die 

Ukraine und die dadurch ausgelöste 

Energiemangellage wurde insbesondere die 

Förderung von PV-Anlagen, oft in 

Kombination mit Solarspeichern, nach-

gefragt. Siehe hierzu die Darstellung des 

Kennwerts und die Übersicht der in Anspruch 

genommenen Förderbestandteile auf der 

nachfolgenden Seite 

Wie sich der Ausbau der PV in Koblenz insge-

samt entwickelt, kann über die Website  

www.wattbewerb.de eingesehen werden. 

Tagesaktuell werden dort die Daten aus dem 

Marktstammdatenregister ausgewertet und 

in einem Dashboard aufbereitet. Siehe hierzu 

den Kennwert auf der nachfolgenden Seite. 

 Photovoltaikanlagen im Geoportal 
der Stadt Koblenz 

 Beschluss des Stadtrates vom März 
2022 zur Erweiterung des 500-Dä-
cher-Programms 

 Beschluss des Stadtrates vom Juli 
2020 zum 500-Dächer-Förderpro-
gramm 

https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=21124
https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=21124
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=63728
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=63728
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=63728
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=56874
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=56874
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=56874
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Kennwerte 

 

 

 

 

 

2 9
286

432

582

0

200

400

600

800

2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Zuwendungsbescheide 500 
Dächer Programm

Zuwendungsbescheide (kumuliert)

Sollwert

14,4 
17,7 

21,4 
24,5 

33,0 

41,9 

 -

 5,0

 10,0

 15,0

 20,0

 25,0

 30,0

 35,0

 40,0

 45,0

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Ausbau PV in Koblenz in MWp 
(kumuliert)

1

3

19

1

383

229

2

5

2

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Thermografiemessung

Energieberatung

Dämmung Dach

Dämmung Dachboden

Photovoltaikanlage

Solarspeicher

Solarthermieanlage

Dachbegrünung

Statiknachweis für Dachbegrünung

Bewilligte Maßnahmen Nov. 2020 bis Sept. 2024*



 
 

 
45 

 

KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Private Haushalte 
HH 6 

Maßnahme Vorträge zu Solarenergie 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Vorträge zum Themenkomplex Solarenergie werden 

seit 2019 durch das Bau- und Energienetzwerk (BEN) 

Mittelrhein e.V. unter finanzieller und personeller Be-

teiligung der Stadt Koblenz in Vortragsreihen behan-

delt. Diese Vortragsreihen werden auf Stadtratsbe-

schluss vom 04.02.2021 intensiviert und mindestens 

10 Vorträge pro Jahr angeboten.   

Maßnahmenumsetzung 

Seit 2021 werden 10 Vorträge zur Solarener-

gie angeboten. In den Jahren 2021 bis 2023 

ausschließlich durch das Bau- und Energie-

netzwerk (BEN) Mittelrhein e.V. Im Jahr 2024 

wurde federführend durch die Klimapatin 

der südlichen Vorstadt eine Infoveranstal-

tung im Stadtteil angeboten (Siehe auch 

Maßnahme M 5). Seit 2021 werden auch die 

Teilnehmendenzahlen erfasst. Die zurückge-

henden Teilnehmendenzahlen lassen darauf 

schließen, dass der Beratungsbedarf zurück-

geht. Ob die Vorträge weiterhin in dieser In-

tensität angeboten werden, wird im Laufe 

des Jahres 2025 entschieden. Die Maßnahme 

ist im Sinne der Maßnahmenbeschreibung 

abgeschlossen. Die Kennwerte werden wei-

terhin erfasst. 

Kennwerte 
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5.3 Maßnahmen Industrie und Gewerbe 

Maßnahmenfeld Industrie und Gewerbe 
I&G 1 

Maßnahme ÖKOPROFIT 
 

Verantwortlich  Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

ÖKOPROFIT® (ÖKOlogisches PROjekt Für Integrierte 

UmweltTechnik) ist ein Kooperationsprojekt der 

Kommunen und der lokalen Wirtschaft, mit dem Ziel 

der Betriebskostensenkung unter gleichzeitiger Scho-

nung der natürlichen Ressourcen. Dabei sind Be-

triebe aller Größen und Branchen angesprochen.  

Der Fokus liegt auf der Identifizierung und der Um-

setzung von Maßnahmen in den Bereichen Energie- 

und Wassermanagement, Abfallwirtschaft, nachhal-

tige Beschaffung und Mitarbeitermotivation. Ziel ist 

es, den Teilnehmern eine Grundlage zur selbstständi-

gen Erfassung umweltrelevanter Betriebsdaten und 

zur Entwicklung von optimierenden Maßnahmen zu 

vermitteln. Vier Vor-Ort-Begehungen und acht Work-

shops zu verschiedenen Umweltthemen stellen das 

Kernstück des Programms dar. Innerhalb eines Jahres 

werden die Betriebe so im Verlauf der Einsteiger-

runde auf die die abschließende Zertifizierung vorbe-

reitet. Im Rahmen einer öffentlichen Abschlussveran-

staltung werden den Betrieben die Auszeichnungsur-

kunden übergeben. 

Betriebe, die an einer Einsteigerrunde teilgenommen 

haben, können in der Folge im ÖKOPROFIT-Klub die 

Arbeit fortsetzen. In drei Workshops und einem Vor-

Ort-Terminen werden innerhalb eines Jahres weitere 

Optimierungsmöglichkeiten erarbeitet und umge-

setzt. Am Ende steht die Rezertifizierung. Es entsteht 

ein lokales Netzwerk von Unternehmen und Kommu-

nen zum Umweltschutz. 

Seit 2011 fanden zwei Einsteigerrunden und fünf 

Klub-Runden in Kooperation mit dem Landkreis Ma-

yen-Koblenz und Landkreis Mainz-Bingen statt. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Jahr 2018 wurde erfolgreich für eine neue 

Einsteigerrunde 2019 geworben. Die offizi-

elle Auftaktveranstaltung und der erste 

Workshop der Einsteigerrunde fanden am 

28. März 2019 statt. Der Klub wurde auch in 

2019 fortgeführt.  

Die für den 22. April 2020 geplante Ab-

schlussveranstaltung der im Jahr 2019 ge-

starteten ÖKOPROFIT-Einsteigerrunde und 

der ÖKOPROFIT-Klubrunde musste aufgrund 

der Ausbreitung des Corona-Virus abgesagt 

werden.  

Eine kombinierte Klub-/Einsteigerrunde star-

tete 2021 und endete am 23.02.2022. 

Corona bedingt fanden die gemeinsamen 

Workshops ausschließlich Online statt. Die 

Klub-Runde 2022 endete im ersten Quartal 

2023. Auch 2023 startete eine Klub-Runde, 

die 2024 endete. Im Jahr 2024 startete im 1. 

Quartal eine neue Einsteigerrunde, die Mitte 

2025 enden wird. Im Jahr 2025 startete eine 

Klub-Runde, die auch in diesem Jahr noch en-

den wird.  

Eine neue Einsteigerrunde ist für Anfang 

2026 geplant.
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Maßnahmenfeld Industrie und Gewerbe 
I&G 2 

Maßnahme Energie- und Klimaeffizienz in Gewerbe und Industrie 
 

Verantwortlich  Amt für Wirtschaftsförderung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Bei der Planung von neuen Gewerbegebieten werden 

auch energetische Aspekte berücksichtigt. Anhand 

der sich voraussichtlich ansiedelnden Betriebe wer-

den bereits vorab Abwärme-Potenziale, Nahwärme-

netze oder der Einsatz Erneuerbarer Energien ge-

prüft. Zudem bietet die Stadt Unterstützung bei ener-

gieeffizienter Bebauung und dem Einsatz energieeffi-

zienter Technik an. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Stadtverwaltung versteht sich als Motor 

der Nachhaltigkeit für den gesamten Stand-

ort - auch in Gewerbe und Industrie. Dies be-

deutet, dass für alle Bereiche, die im städti-

schen Einflussbereich stehen bzw. wofür Im-

pulse und Hinweise gegeben werden kön-

nen, die Aspekte einer klimafreundlichen 

und nachhaltigen Nutzung aller Ressourcen 

beachtet werden sollen. 

Durch Planungssicherheit und eine verlässli-

che, auf Augenhöhe agierende Verwaltung 

können diejenigen Investitionen am Standort 

Koblenz begünstigt werden, die langfristig 

und nachhaltig sind. Viele Unternehmen be-

treiben heute große Anstrengungen, um 

hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter mittels hoher compliance, anspre-

chendem Arbeitsumfeld und einer verant-

wortungsvollen Ausrichtung entlang der 

Wertschöpfungskette zu binden - und diese 

sollen Koblenz als attraktiven Standort wahr-

nehmen. 

Größten Wert legt die Stadt bei der Vergabe 

der Grundstücke auf deren nachhaltige Nut-

zung und die Effekte für den gesamten Stand-

ort. So werden vor allem die Architektur, de-

ren Wirkung und Energie- sowie Öko-Bilanz 

mit Grünplanung, Stellplatznutzungen, Ver-

kehrsmodelle u.s.w. zunächst herausgestellt 

und bei der Entscheidungsfindung in der Ge-

samtabwägung mit den Bereichen Arbeits-

plätze, Wirtschaftseffekte, zu erwartende 

Steuereinnahmen, Kaufpreis etc. berücksich-

tigt. Eine gebietsspezifische Zuordnung die-

ser Aspekte sorgt dabei ebenso für Nachhal-

tigkeit, wie die Beachtung von Synergieeffek-

ten hinsichtlich der Bildung von sich gegen-

seitig befruchtenden Nachbarschaften bzw. 

Cluster.   

Vor allem die gewerblichen Investitionsvor-

haben sind geprägt von nachhaltigen Belan-

gen, wozu gerade und insbesondere alle As-

pekte der Energieeffizienz zählen. Die Wirt-

schaftsförderung vermittelt als Anregung 

und auf Wunsch umfassende Beratungsleis-

tungen aus allen relevanten Bereichen, wo-

bei immer die Neutralitätsverpflichtungen zu 

beachten sind. 

Beispiele für eine gelungene Umsetzung wer-

den im Folgenden vorgestellt.  

Bauvorhaben SuS und HBB in der Carl-Löhr-

Straße: Die Goldbeck Südwest GmbH reali-

siert hier zwei energetisch durchdachte Bü-

rogebäude im Dienstleistungszentrum, Ge-

werbe- und Technologiepark Bubenheim B9. 

Der HBB-Bürokomplex und die „Bubenhei-
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mer BUBE“ (Büro- und Bildungseinheit) bie-

ten Büroflächen auf vier Geschossen und ver-

fügen jeweils über eine Tiefgarage. Beide Ge-

bäude erreichen eine besonders hohe Ener-

gieeffizienz über kaskadierende Luft/Wasser 

Wärmepumpen (monovalent bis -15°C), eine 

hochwertige Dämmung, dreifachverglaste 

Fenster und einen außentemperaturabhän-

gigen Energieboden zum Heizen und Kühlen.  

Die Raffstoreanlage reagiert auf den Sonnen-

stand, ein Wärmedämmverbundsystem bzw. 

eine gedämmte Kassettenfassade (BUBE) 

schaffen die Voraussetzungen für niedrigen 

Energieverbrauch. Ökologisches I-Tüpfel-

chen ist die Dachbegrünung und – bei der 

BUBE – eine Dach-Photovoltaikanlage. Gold-

beck baut mit System und damit besonders 

rohstoffsparend: Die vorgefertigten Beton-

elemente, aus denen die Gebäude zusam-

mengesetzt werden, sind im Vergleich zu 

konventionellem Massivbau deutlich filigra-

ner – bei identischer Funktionalität. 

Bürogebäude der Dornbach GmbH-Gruppe in 

der Anton-Jordan-Straße 1 und 3: Die beiden 

Dornbachgebäude 1.0 und 2.0 verfügen über 

eine energetisch nachhaltige hocheffiziente 

Primärenergiezufuhr sowohl mit einer Luft-

wasserwärmepumpe als auch mit einem 

Blockheizkraftwerk (Dornbach 1.0) sowie 

Photovoltaik-Anlagen auf den Dachflächen. 

Weiterhin befinden sich auf den Dachflächen 

teilweise extensiv begrünte Dachbereiche 

zur Verzögerung der Abflusswerte bei Stark-

regen.  

In beiden Gebäuden gibt es jeweils auf 4 Eta-

gen zuzüglich einem Staffelgeschoss mo-

derne Büro- und Seminarräume mit sommer-

licher Kühlung, windabhängig gesteuerten 

Sonnenschutzlamellen und dreifach verglas-

ten Leichtmetallfensterelementen sowie ei-

ner Dämmfassade nach Vorgabe der Energie-

einsparverordnung neuesten Standards.  

Die notwendigen Parkplätze sind platzspa-

rend in einem mehrstöckigen Parkhaus un-

tergebracht mit begrünter Fassade sowie E-

Mobilitätsanschlüssen für Elektrofahrzeuge, 

ebenso wie Ladestationen für E-Bikes.  

Zurzeit ist ein 3. Bürogebäude der Dornbach-

gruppe in Planung auf dem momentanen 

Parkplatz Dornbach 1.0 nach den Vorgaben 

des derzeitigen Effizienzstandards 40 Plus. 

Die Bäckerei Höfer hat bereits 2019 eine Pho-

tovoltaikanlage auf das Dach der Backstube 

und auf zwei Filialen installiert. So konnten 

150.000 Kilowattstunden erzeugt werden, 

die die Bäckerei z.B. für die Kühlhäuser kom-

plett selbst verbraucht. Die Anlage soll noch 

erweitert und mit einem Speicher ergänzt 

werden.  

Für die Belieferung der Filialen stehen zwei E-

Lkw zur Verfügung. Die Abwärme der 

Backöfen wird für die Warmwasserbereitung 

verwendet und für Heiz- und Reinigungszwe-

cke genutzt.  

Nicht verkaufte Bachwaren bekommen eine 

zweite Chance und können entweder am 

nächsten Tag zu günstigen Preisen erworben 

werden bzw. werden kurz vor Ladenschluss 

über die Plattform „to good to go“ beworben 

oder den regionalen Tafeln gespendet.  

Um den Plastikmüll zu reduzieren nutzt die 

Bäckerei Höfer Kaffeebecher aus Hartkarton 

und nutzt auch das RECUP Pfandbechersys-

tem. 

Ein weiteres Beispiel ist der Neubau des IT 

Centers Pier 56. Das 6-geschossige Gebäude 

wird nahe der Universität Koblenz neben 

dem Technologie- und Gründerzentrum un-

ter höchsten Ansprüchen an die Nachhaltig-

keit errichtet.  

Angestrebt wird eine Zertifizierung nach 

„DGNB Gold“ der Deutschen Gesellschaft für 

nachhaltiges Bauen und des staatlichen 

„Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude 
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(QNG)“ des Bundesministeriums für Woh-

nen, Stadtentwicklung und Bauwesen. Dies 

erfordert einen klimaneutralen Betrieb des 

Gebäudes unter Einsatz einer Wärmepumpe, 

Photovoltaik, nachhaltigen Materialien und 

einer effizienten Haustechnik. 

Auch bei der Quartiersentwicklung für Ge-

werbegebiete werden Klimaschutz und 

Klimaanpassung künftig noch stärker berück-

sichtigt. Für das Gewerbegebiet entlang des 

Wallersheimer Weges wurde ein Konzept für 

eine klimaorientierte Quartiersentwicklung 

erstellt, welches die Ist-Situation des Gewer-

bebereiches am Wallersheimer Weg näher 

betrachtet und die Potentiale und Entwick-

lungsmöglichkeiten für eine klimatische und 

strukturelle Verbesserung aufzeigt. Hierbei 

sollen die Möglichkeiten des Ausbaus bzw. 

der Qualifizierung von „blau-grüner“ Infra-

struktur (Grünstrukturen in Kombination mit 

gezielten Wassermanagement als Basis für 

eine „Schwammstadt“) eine besondere Be-

trachtung erfahren. Weiterhin sollen für das 

Gebiet konkrete Klimaziele definiert und das 

Quartiers- / Stadtklima nachhaltig verbessert 

werden. 

Industrie und Gewerbe sind auch wichtige 

Kooperationspartner bei der kommunalen 

Wärmeplanung und anderer Projekte in Kob-

lenz und der Region, wie bspw. dem Klima-

netzwerk Rheinland-Pfalz oder dem Koblen-

zer Klimabeirat. 

Die zahlreichen Beispiele belegen, dass Kli-

maschutz und Energieeffizienz auch in In-

dustrie und Gewerbe eine immer größere 

Rolle spielen.  

Unterstützt und begleitet werden sie dabei 

von der Stadtverwaltung Koblenz. Bei der 

Planung von neuen Gewerbegebieten wer-

den auch energetische Aspekte berücksich-

tigt. Anhand der sich voraussichtlich ansie-

delnden Betriebe werden bereits vorab Ab-

wärme-Potenziale, Nahwärmenetze oder der 

Einsatz Erneuerbarer Energien geprüft.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung abgeschlossen.  
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5.4 Maßnahmen Stadtverwaltung 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 1 

Maßnahme Interne Öffentlichkeitsarbeit/Multiplikatorengewinnung 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

sind Querschnittsthemen, die nicht nur in einzelnen, 

unabhängig voneinander agierenden Ämtern bear-

beitet werden können, sondern eine enge Zusam-

menarbeit und Kooperation erforderlich machen, da-

mit Aspekte des Klimaschutzes und der Anpassung an 

den Klimawandel von Anfang an mitgedacht, -ge-

plant und berücksichtigt werden. Letztlich kommt 

fast jedes Amt thematisch mit Einzelaspekten des Kli-

maschutzes und der Anpassung an den Klimawandel 

in Berührung.   

Darüber hinaus ist die Stadtverwaltung als lokaler 

Akteur Vorbild für ihre Bürgerinnen und Bürger. Ein 

Großteil der städtischen Bediensteten wohnt in Kob-

lenz. Diese sind damit wichtige Multiplikatoren, um 

die klimapolitischen Ziele und die seitens der Stadt-

verwaltung getroffenen Maßnahmen in die Bevölke-

rung zu transportieren, so die Akzeptanz für die Be-

lange des Klimaschutzes und der Anpassung an den 

Klimawandel zu steigern und zu einem positiven 

Image des Akteurs Stadtverwaltung beizutragen.  

Maßnahmenumsetzung 

Insbesondere mit den Ämtern des Baudezer-

nates findet ein regelmäßiger Austausch mit 

der Klimaleitstelle statt und diese wird regel-

mäßig in die städtischen Planungen einbezo-

gen. Gemeinsame Projekte wie z.B. das Pro-

jekt „Schotter adé“ oder das Bundesförder-

programm „Anpassung urbaner Räume an 

den Klimawandel“ stärken das gegenseitige 

Bewusstsein für die jeweiligen Aufgaben und 

tragen auch dazu bei, dass die Verantwor-

tung für Klimaschutz und Klimaanpassung bei 

den Fachämtern bewusster wahrgenommen 

werden.  

Die Bedeutung von Klimaschutz und Klimaan-

passung ist in zwischenzeitlich in das allge-

meine Verwaltungshandeln eingegangen, 

das Bewusstsein der eigenen Verantwortlich-

keiten für diesen Bereich ist geschärft und 

wird in gegenseitiger Abstimmung und Ko-

operation gelöst.  

Um die Rolle der Mitarbeitenden als Vorbild 

für ihre Kolleginnen und Kollegen, aber auch 

Mitbürgerinnen und Mitbürger zu stärken, 

wurde eine interne Plattform geschaffen, bei 

der Mitarbeitende berichten, was sie entwe-

der privat oder dienstlich zum Klimaschutz 

bzw. zur Klimaanpassung im privaten Bereich 

umsetzen, um sich selbst und die Familie vor 

den Folgen des Klimawandels zu schützen.   

Weiterhin können die Kolleginnen und Kolle-

gen als Ideengeber fungieren und Vorschläge 

unterbreiten, wie die Stadt in ihren eigenen 

Liegenschaften mit gutem Beispiel vorange-

hen kann, bzw. an welchen Stellen mehr po-

sitive Vermarktung notwendig wäre. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2024 abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 2 

Maßnahme Azubis als Klima- und Energiescouts 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Seit 2014 bilden die IHKen Azubis ihrer Mitgliedsun-

ternehmen zu Energiescouts aus. Ziel des Projektes 

ist es, dass die Azubis in ihren Ausbildungsbetrieben 

dazu beitragen, Energieeinsparpotenziale zu erken-

nen, zu dokumentieren und Verbesserungen anzure-

gen. In den Jahren 2018 und 2019 hat das Deutsche 

Institut für Urbanistik (DIfU) ein ähnliches Projekt (er-

weitert um die Thematik Klimaschutz) für Verwaltun-

gen angeboten.  

Interessierte Azubis nehmen an zwei Workshops teil, 

in denen ihnen ein grundlegendes Verständnis zum 

Thema Energie und Klimaschutz sowie Kenntnisse 

der Energieeffizienz vermittelt werden. Im Wettbe-

werb mit Projektteams aus anderen Verwaltungen 

führen die teilnehmenden Azubis ein selbstgewähl-

tes Projekt in ihrer Verwaltung aus. Die Projekte der 

verschiedenen Verwaltungen werden von einer un-

abhängigen Jury bewertet und anschließend prä-

miert.   

Die Ziele: 

 Basiswissen schaffen und durch eigene Praxiser-
fahrungen vertiefen 

 Konkrete Einsparmöglichkeiten aufzeigen 

 Auszubildende für Energieeffizienz und Klima-
schutz sensibilisieren 

 Die Themen Klimaschutz und Energieeinsparung 
in der Verwaltung verankern 

 Eigeninitiative anregen 

 Auszubildende vernetzen/Erfahrungen austau-
schen 

Gemeinsam mit Auszubildenden anderer Verwaltun-

gen aus der Region (bzw. aus in Koblenz ansässigen 

Landes- und Bundesbehörden) soll das auch in Kob-

lenz umgesetzt werden.  

In Zusammenarbeit mit der IHK Koblenz und dem 

Projektteam des DifU wird ein entsprechendes Ange-

bot ausgearbeitet und weitere Partner hierfür ge-

wonnen. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Pilotprojekt „Kommunale Klima- und 

Energiescouts“ hat das Difu 2018 und 2019 

bundesweit rund 120 Auszubildende in über 

50 Städten, Gemeinden und Landkreisen zu 

Initiatoren und Multiplikatoren von kommu-

nalen Klimaschutzaktivitäten qualifiziert.   

Aufbauend auf dem Difu-Projekt sollte das 

Konzept gemeinsam mit Auszubildenden an-

derer Verwaltungen aus der Region (bzw. aus 

in Koblenz ansässigen Landes- und Bundes-

behörden) in einem regionalen Ansatz wei-

terverfolgt werden. Bereits in 2019 wurde 

der Kontakt zu anderen Verwaltungen aufge-

nommen und geeignete Referenten akqui-

riert. Aufgrund der Corona-Pandemie und 

der daraus folgenden Auslastung der Verwal-

tungen insbesondere in den Jahren 2020 und 

2021 konnte der Ansatz erst einmal nicht 

weiterverfolgt werden.  

Parallel wurde ab Herbst 2021 seitens der 

Energieagentur Rheinland-Pfalz ein Pilotpro-

jekt auf der Grundlage des Difu-Konzeptes 

gestartet und im Jahr 2022 durchgeführt. 

Dieses wurde zwischenzeitlich verstetigt und 

steht daher auch Azubis der Verwaltungen in 

Koblenz und der Region zur Verfügung.  

Um Doppelstrukturen zu vermeiden wird der 

regionale Ansatz daher nicht weiterverfolgt. 

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2022 abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 3 

Maßnahme Die Stadtverwaltung als Initiator und Kooperationspartner 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Neubauten in Passivbauweise, Sanierung von Be-

standsgebäuden in Niedrigstenergiebauweise, Kom-

bination von Photovoltaik in Verbindung mit Dachbe-

grünung, Nutzung des VRM-Jobtickets, Unterstüt-

zung der Mitarbeiter bei der Nutzung des ÖPNV – 

Koblenz geht in vielen Bereichen mit gutem Beispiel 

voran und ist damit Vorbild für andere Akteure (Fir-

men, Vereine, Institutionen, Landes- und Bundesbe-

hörden) in der Stadt.  

Diese werden von der Stadt aktiv angesprochen. 

Ebenso werden Kooperationspartner für gemein-

same Projekte gesucht.  

Maßnahmenumsetzung 

Dass die Stadtverwaltung wichtige Impulse für 

Betriebe und andere Institutionen geben kann, 

belegen die folgenden Beispiele:  

Die Staudenanlagen auf dem Friedrich-Ebert-

Ring waren Anstoß und Vorbild für die Umgestal-

tung der (ehemals) geschotterten Außenflächen 

der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz. Diese wur-

den Anfang des Jahres und mit Amtshilfe des Ei-

genbetriebes Grünflächen- und Bestattungswe-

sen, die die Entschotterung übernommen haben, 

in eine Grünfläche umgewandelt. 

In einer Studienarbeit der Hochschule Koblenz 

über die „VEREINBARKEIT VON DACHBEGRÜ-

NUNGEN UND PHOTOVOLTAIK-SYSTEMEN“ 

wurde auch auf das kombinierte PV-/Gründach 

der Sporthalle auf dem Asterstein hingewiesen. 

Im Jahr 2022 wurde insbesondere die Zusam-

menarbeit mit der Hochschule Koblenz und der 

Universität Koblenz intensiviert und beispiels-

weise durch das gemeinsame Projekt „Anpas-

sung urbaner Räume an den Klimawandel“ ge-

stärkt. Dieses von der Klimaleitstelle initiierte 

Projekt (siehe auch Maßnahme KW 21) wird 

durch die Hochschule Koblenz wissenschaftlich 

und von der Universität Koblenz mit einem Parti-

zipationsprojekt begleitet. So ist ein Modellpro-

jekt entstanden, das innovative Techniken mit 

neuen Formen der Partizipation verbindet und 

Forschung und Lehre in die praktische Umset-

zung einbindet. 

Im Jahr 2023 wurde insbesondere die Zusam-

menarbeit im Rahmen der Hitzeaktionsplanung 

intensiviert und weitere wichtige externe Ak-

teure in das bereits bestehende Netzwerk einge-

bunden. Ebenso wurde die Zusammenarbeit mit 

dem Gesundheitsamt Mayen-Koblenz gefestigt.  

Die Zusammenarbeit mit der Hochschule Koblenz 

und der Universität Koblenz im Rahmen des Pro-

jektes „Anpassung urbaner Räume“ in der Mosel-

weißer Straße im Rauental wurde vertieft und 

weitere Projektzusammenarbeiten wie bspw. bei 

der Bewerbung um das Bundesförderprojekt 

„Planungsbeschleunigung für die Klimaanpas-

sung mit Urbanen Digitalen Zwillingen initiiert. 

Darüber hinaus haben die Koblenzer Institutio-

nen im Klimabeirat eine größere Rolle eingenom-

men, so dass die Zusammenarbeit und der gegen-

seitige Austausch verstärkt Impulse setzen kann.  
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 4 

Maßnahme Energieeffizienter Neubau bei städtischen Liegenschaften 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

 Neubauten sollen in Anlehnung an den Passivhaus-

standard erbaut und – sofern sinnvoll – mit integrier-

ter PV-Anlage und extensiver Dachbegrünung ge-

plant werden. Die Wärmeversorgung wird so weit 

wie möglich mittels Erneuerbarer Energien durchge-

führt.  

Ob ein Neubau nach Passivhausstandard erfolgt, 

hängt davon ab, ob bspw. eine Förderung in An-

spruch genommen werden kann oder sich die Passiv-

bauweise wirtschaftlich sinnvoll darstellen lässt. So-

fern dies nicht zutrifft, werden Neubauten nach den 

aktuellen Standards der EnEV als Niedrigenergiehäu-

ser errichtet.  

Maßnahmenumsetzung 

Folgende Gebäude wurden bislang in Passiv-

bauweise oder annähernd an den Passiv-

baustandard errichtet: 

 Bis einschließlich 2019: Grundschule 

Güls, Verwaltungsgebäude auf dem Be-

triebshof des kommunalen Servicebe-

triebs, Sporthalle Goetheschule, KiTa 

Asterstein, KiTa Karthause 

 2020: Neubau der Mensa der Grund-

schule Güls 

 2022: Neubau der Feuerwache 2 in Nie-

derberg 

 2023: Feuerwache 3 in Bubenheim, Kin-

dertagesstätte Horchheimer Höhe  

 2024: Grundschule Freiherr vom Stein  

 voraussichtlich in 2025: Dorfgemein-

schaftshaus Arenberg Immendorf, Gym-

nasium Hilda (Erweiterungsneubau S1 a, 

Umkleidekabine)  

 geplant für 2026: Kita Goldgrube, Grund-

schule Asterstein (Erweiterungsneubau)  

Ab dem Jahr 2026 wird die Umsetzung der 

Baumaßnahmen eingeleitet für folgende Pro-

jekte: Goethe Realschule Plus (Erweiterungs-

bau mit Mensa), Clemens Brentano Real-

schule Plus (Erweiterungsbau mit Mensa), 

Kita Bubenheim. 

Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 5 

Maßnahme Energetische Sanierung der Bestandsgebäude 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt wird den Energieverbrauch der eigenen Lie-

genschaften kurz-, mittel- und langfristig deutlich 

senken. Dafür erarbeitet sie das Klimaschutzteilkon-

zept (KTK) „Klimaschutz in eigenen Liegenschaften 

und Portfoliomanagement“. Das Konzept umfasst 

den Aufbau eines Energiemanagements für 86 der 

städtischen Liegenschaften (Schulen, Kindertages-

stätten, Sporthallen, Verwaltungsgebäude, Theater, 

etc.).   

Darauf aufbauend erfolgen die Erarbeitung eines 

Energie-Controlling-Konzepts sowie die Bewertung 

von 71 ausgewählten Gebäuden, um Energieeinspar-

potenziale zu ermitteln. Auf Grundlage des Konzep-

tes soll danach eine Prioritätenliste abgeleitet wer-

den, die zeigt, welche Klimaschutzmaßnahmen tech-

nisch und wirtschaftlich am effektivsten umzusetzen 

sind.  

Ziel ist ein sogenannter „Niedrigstenergiehaus-Stan-

dard“. Niedrigstenergiehäuser haben einen Energie-

bedarf in der Größenordnung von Passiv- oder Nul-

lenergiehäusern, der zu großen Teilen durch Erneuer-

bare Energien der näheren Umgebung gedeckt wird. 

Maßnahmenumsetzung 

Anhand der Ergebnisse des Konzeptes wurde 

durch das ZGM ein Sanierungsfahrplan er-

stellt.  

Der Stadtrat beschloss in seiner Sitzung am 

20.05.2021, dass die im Klimaschutzteilkon-

zept vorgeschlagenen 220 Maßnahmen bis 

spätestens 2024 sukzessive umgesetzt wer-

den sollen. Mit den 220 vorgeschlagenen 

Maßnahmen kann eine CO2 - Einsparung von 

ca. 1.956 t p.a. erzielt werden. 

In 2022 wurden die Bestandsaufnahmen 

durchgeführt. Daraufhin wurden externe 

Fachingenieurleistungen für den hydrauli-

schen Abgleich, den Austausch LED-Beleuch-

tung und Errichtung von Photovoltaik-Anla-

gen ausgeschrieben und entsprechend den 

jeweiligen Leistungsphasen schwerpunktmä-

ßig beauftragt.  

In 2023 wurden bereits 23 Maßnahmen für 

den hydraulischen Abgleich durch den Ein-

bau von selbstlernenden Thermostatventilen 

insbesondere in Grundschulen und Sporthal-

len erfolgreich abgeschlossen.  

Für den Austausch der Beleuchtung gegen 

eine LED-Beleuchtung wurden externe 

Fachingenieurleistungen mit der Planung von 

22 Maßnahmen entsprechend den jeweili-

gen Leistungsphasen beauftragt.   

Von den 42 geplanten Maßnahmen zur Er-

richtung der Photovoltaik-Anlagen, die im 

Rahmen des Klimaschutzteilkonzeptes ur-

sprünglich vorgesehen waren, mussten 15 

Maßnahmen wegen anstehenden Dachsa-

nierungen, der Denkmalpflege oder aus sta-

tischen Gründen im Hinblick auf die Wirt-

schaftlichkeit aus den Klimaschutzteilkon-

zeptmaßnahmen vorerst herausgenommen 

werden. 

In 2023 wurde die Photovoltaik-Anlage in der 

Grundschule Schenkendorf auf dem Mensa-

dach mit einer Leistung von 28,7 kWp instal-

liert und bereits Betrieb genommen. 

Im Jahr 2024 wurden die restlichen Maßnah-

men für den hydraulischen Abgleich durch 

den Einbau von selbstlernenden Thermostat-

ventilen erfolgreich abgeschlossen.  
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Für den Austausch der Beleuchtung gegen 

eine LED-Beleuchtung konnten in dem Jahr 

2024 folgende Ausführungen erfolgreich fer-

tiggestellt und abgerechnet werden: 

 Sporthalle Bubenheim 

 Grundschule Pfaffendorf. 

Im September 2024 wurden aufgrund der 

konsumtiven Haushaltslage die Ausführun-

gen von 12 Maßnahmen für den Austausch 

der Beleuchtung gegen eine LED-Beleuch-

tung vorerst eingestellt. 

Im Jahr 2025 werden voraussichtlich weitere 

8 Maßnahmen für den Austausch der LED-

Beleuchtung durchgeführt: 

 Grundschule Arenberg 

 Grundschule Ehrenbreitstein 

 Sporthalle Horchheim 

 Grundschule Moselweiß 

 Kita Güls 

 Schwimmbad FÖS Bienhorntal 

 Grundschule Wallersheim 

 Grundschule Moselweiß. 

Die bauliche Umsetzung und Installation zur 

Errichtung von Photovoltaik-Anlagen der vor-

gesehenen Maßnahmen aus dem Klima-

schutzteilkonzept für das Jahr 2024 wurden 

mit der Gründung der KO-Solar GmbH vor-

erst eingestellt. 

Im September 2024 wurde die KO-Solar 

GmbH von der evm AG, den Stadtwerken 

Koblenz und der Stadt Koblenz gegründet. 

Diese Gesellschaft soll zukünftig in Koopera-

tion mit dem Zentralen Gebäudemanage-

ment die Planung, Errichtung, Verpachtung 

und Betriebsführung von Photovoltaik-Anla-

gen auf sämtlichen Gebäuden des „Stadtkon-

zerns“ (Kernverwaltung, Eigenbetriebe, Ei-

gengesellschaften) übernehmen. 

Im Rahmen vom Klimaschutzteilkonzept und 

KIPKI werden an folgenden Gebäuden die Er-

richtung von Photovoltaik-Anlagen voraus-

sichtlich im Jahr 2025 durchgeführt: 

 Sporthalle Realschule Plus Goethe (70 

kWp) 

 Neubau KiTa Rappelkiste Güls (26 kWp).

 

 Effiziente Gebäudetechnik durch 
neue Thermostatventile 

 Website des Zentralen Gebäudema-
nagements der Stadt Koblenz 

 Beschluss des Stadtrates vom 
20.05.2021 zum Klimaschutzteilkon-
zept 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/gebaeudemanagement/nachhaltigkeit/thermostatventile/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/gebaeudemanagement/nachhaltigkeit/thermostatventile/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/gebaeudemanagement/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/gebaeudemanagement/
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=60500
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=60500
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=60500
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 6 

Maßnahme Der Hausmeister als Facility-Manager vor Ort 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

    
X  

 

Maßnahmenbeschreibung 

Da Hausmeisterinnen und Hausmeister „ihre“ Ge-

bäude und deren NutzerInnen am besten kennen, 

spielen sie für kommunale Liegenschaften eine 

Schlüsselrolle. Untersuchungen zeigen, dass diese 

Personen den Energieverbrauch bis zu 20 Prozent, in 

Einzelfällen sogar bis zu 50 Prozent verringern kön-

nen. Voraussetzung hierfür ist qualifiziertes und ge-

schultes Personal, das über Kenntnisse im Ener-

giemanagement verfügt. Hierfür sind regelmäßige 

Schulungen und die Möglichkeit zum Erfahrungsaus-

tausch erforderlich. 

Maßnahmenumsetzung 

Das Zentrale Gebäudemanagement der 

Stadtverwaltung verfolgt mehrere Hand-

lungsstränge. 

Im Rahmen der anlaufenden strukturierten 

Objektbegehungen werden die städtischen 

Objekte regelmäßig aufgesucht. Hierbei wer-

den mit den Hausmeistern auch konkrete 

Maßnahmen zum Klima- und Umweltschutz, 

sowie Möglichkeiten zur Energieeinsparung 

besprochen. Durch Teambildungen der Haus-

meister wird nicht nur der Fahrtaufwand bei 

Beschaffungen und Transporten reduziert, 

sondern auch die Vernetzung und damit der 

Austausch der Hausmeister untereinander 

gestärkt.  

Am 30.11.22 fand ein Webinar der Energie-

agentur Rheinland-Pfalz mit dem Titel „Indi-

viduelles Coaching für Gebäudeverantwortli-

che und Hausmeisterinnen und Hausmeister 

von kommunalen Liegenschaften“ statt, bei 

dem auch Kolleginnen und Kollegen aus den 

Koblenzer Hausmeistereien teilgenommen 

haben. 

Am 28.09.2023 fand im Gymnasium Kart-

hause eine ganztägige Hausmeisterschulung 

zum Thema „Energiesparen in Gebäuden“ 

der Energieagentur Rheinland-Pfalz statt. 

Folgende Inhalte wurden thematisiert: 

 Energieverbrauch und Energiekosten 

 Gebäudebewirtschaftung 

 Funktionsweise und Bedienung von 
Heizung und Heizungsregelung 

 Warmwasserversorgung 

 Wasser- und Stromeinsparung 

 energiesparende Beleuchtung 

 richtiges Nutzerverhalten und Umgang 
mit Nutzern 

Des Weiteren soll mittelfristig die händische 

Erfassung und Weiterleitung der Zähler-

stände der Hausmeisterinnen und Hausmeis-

ter an das Zentrale Gebäudemanagement 

durch die App „Energy“ ersetzt und automa-

tisiert an die Datenbank von iTWOfm (CAFM-

System) übermittelt werden. Im Gegenzug 

erhalten die Hausmeistereien dann turnus-

mäßig und automatisiert Verbrauchsauswer-

tungen ihrer Gebäude. Die Hausmeister be-

kommen so ein regelmäßiges Feedback über 

die Verbrauchsentwicklung und können bes-

ser als Akteure in das Energiemanagement 

eingebunden werden. 

Hierfür muss im Vorfeld zunächst eine Inven-

tur aller Verbrauchszähler durchgeführt und 

diese Informationen in die Gebäudedaten-

bank integriert werden. 
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Bislang wurden ca. 800 Zähler erfasst, teil-

weise aus Listen des Energieversorgers 

(evm), des ZGM-Rechnungswesens oder 

durch frühere Gebäudebegehungen. Aller-

dings sind diese Daten nicht vollständig bzw. 

mittlerweile veraltet. Es fehlt oft der genaue 

Zählerstandort und vor allem auch ein Zäh-

lerfoto.  

Mit Hilfe der App „iTWOfm Maintenance“ 

sollen nun sämtliche Verbrauchszähler unter 

Angabe eines genauen Standortes (Liegen-

schaft > Gebäude > Geschoss > Raum) von 

den Hausmeistereien erfasst und mit Foto 

dokumentiert werden.
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 7 

Maßnahme Der Gebäudenutzer als Ressourcenschützer 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle / Kultur- und Schulverwaltungsamt / Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

  
X 

  
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Nutzer haben einen sehr großen Einfluss auf den 

Energieverbrauch eines Gebäudes. Richtiges Heiz- 

und Lüftungsverhalten sind daher ebenso notwendi-

ges Wissen wie verantwortungsbewusster Umgang 

mit Strom und Wasser.  

Dies wird umso mehr von Bedeutung, wenn Gebäude 

auf Niedrigstenergiebauweise saniert werden und 

eine Lüftungsanlage eingebaut wird. Sinnvoll betrie-

ben werden kann diese nur, wenn die Gebäudenutzer 

damit umzugehen wissen. Auch für die Nutzer eines 

Gebäudes muss daher festgelegt werden, wie sie sich 

energiesparend in einem Gebäude zu verhalten ha-

ben und eine Einweisung in die Handhabung mit der 

neuen Technik muss erfolgen.  

Maßnahmenumsetzung 

Analog zu den Leitlinien und Schulungen für 

das technische Bedienpersonal sollten im 

Rahmen der Erstellung des Integrierten Vor-

reiterkonzeptes auch geeignete Konzeptio-

nen für die Nutzer der städtischen Liegen-

schaften (in erster Linie Schulgebäude) erar-

beitet werden. Eine Bearbeitung außerhalb 

der Konzepterstellung ist wegen fehlender 

personeller Ressourcen nicht möglich.  

Da, wie unter Maßnahme Ü11 bereits darge-

legt, der Förderantrag vorerst abgelehnt 

wurde (Widerspruch zum Ablehnungsbe-

scheid ist erfolgt), kann diese Maßnahme 

vorerst nicht weiterverfolgt werden. 
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 8 

Maßnahme PV-Anlagen auf städtischen Liegenschaften 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Alle Neubauten werden, sofern technisch möglich, 

mit Photovoltaik ausgestattet. Außerdem erfolgt 

eine Detailprüfung für alle Bestandsgebäude mit ei-

ner Empfehlung für eine PV-Anlage (PV-Anlagen) aus 

dem Klimaschutzteilkonzept (KTK) Liegenschaften.  

Maßnahmenumsetzung 

Der Ausbau von Photovoltaik (PV) auf städti-

schen Gebäuden war bis ins Jahr 2020 über-

wiegend externen Investoren vorbehalten. 

Die Stadt Koblenz trat in diesem Betreiber-

modell lediglich als Verpächter von städti-

schen Dachflächen auf.  

Ab dem Jahr 2020 erfolgte dann der PV-Aus-

bau in Form von Investitionen in Eigenver-

brauchsanlagen federführend durch das 

Zentrale Gebäudemanagement (Amt 65). 

Dadurch nahm die Stadt Koblenz erstmals 

auch die Rolle des Anlagenbetreibers größe-

rer PV-Anlagen ein.  

In 2020 wurde die PV-Anlage KiTa & Sport-

leistungszentrum Asterstein (320 kWp) in Be-

trieb genommen 

Im Jahr 2023 wurden die Photovoltaik-Anla-

gen auf dem Mensadach Grundschule Schen-

kendorf mit einer Leistung von knapp 29 kWp 

und auf dem Umkleidegebäude der TSV Lay 

mit einer Leistung von 13 kWp installiert und 

in Betrieb genommen. 

Im September 2024 wurde dann die KO-Solar 

GmbH von der evm AG, den Stadtwerken 

Koblenz und der Stadt Koblenz gegründet. 

Diese Gesellschaft soll zukünftig in Koopera-

tion mit dem Zentralen Gebäudemanage-

ment die Planung, Errichtung, Verpachtung 

und Betriebsführung von PV-Anlagen auf 

sämtlichen Gebäuden des „Stadtkonzerns“ 

(Kernverwaltung, Eigenbetriebe, Eigengesell-

schaften) übernehmen. 

Im abgelaufenen Berichtsjahr 2024 wurden 

folgende Photovoltaik-Anlagen mit einer Ge-

samtleistung von 206 kWp auf städtischen 

Gebäuden realisiert: 

 PVA Kita Am Löwentor Karthause  

(55 kWp) 

 PVA Schulgebäude GS Moselweiß  

(10 kWp) 

 PVA KiTa Im Zauberland Rübenach  

(16 kWp) 

 PVA Neubau GS Freiherr vom Stein  

(43 kWp) 

 PVA Grundschule Immendorf (29 kWp) 

 PVA KiTa Eulenhorst (8 kWp) 

 PVA Pumpwerk Neuendorf (45 kWp)) 
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Zusätzlich wurden in 2024 bei den Stadtwer-

ken Koblenz 165 kWp (Hafen) und bei der 

Koblenzer Bäder GmbH als 100%igen Tochter 

der Stadtwerke Koblenz 128 kWp auf dem 

Dach des Moselbades errichtet. 

Für das Jahr 2025 sind dann u. a. folgende PV-

Projekte geplant: 

 PVA Feuerwache 2 Niederberg (134 kWp) 

 PVA Feuerwache 3 Bubenheim (168 kWp) 

 PVA Kita Horchheimer Höhe (65 kWp) 

Darüber hinaus sollen lt. Business-Plan der 

KO-Solar GmbH im laufenden Berichtsjahr 

neue PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung 

von insgesamt ca. 965 kWp umgesetzt wer-

den. 

Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 9 

Maßnahme 100 % Ökostrom 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

    
X  

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit der Einführung des Herkunftsnachweisregisters 

beim Umweltbundesamt Anfang 2013 wurde eine 

wichtige Voraussetzung dafür geschaffen, dass der 

Bezug von mit Herkunftsnachweisen versehenem 

Ökostrom als Minderungsmaßnahme des eigenen 

CO2-Fußabdrucks anerkannt werden kann.  

Maßnahmenumsetzung 

Die Stadt Koblenz bezieht seit 2018 für alle 

städtischen Verbraucher (inkl. der Eigenbe-

triebe und städtischen GmbH´s) Ökostrom. 

Die Ausschreibung erfolgt nach den jeweils 

aktuellen Kriterien des Umweltbundesamtes 

für die Beschaffung von Ökostrom.  

Nach dem Leitfaden des Umweltbundesam-

tes wird der Strom aus Neuanlagen (bis 6 

Jahre) mit dem Emissionsfaktor für Ökostrom 

berechnet. Für die anderen Anlagen wird der 

Faktor für den Bundesdeutschen Strommix

 zugrunde gelegt. Ziel ist es, den gesamten 

Strom aus Neuanlagen zu beziehen.  

Der Anschlussrahmenvertrag wurde am 

29.11.21 mit einer Laufzeit von maximal 4 

Jahren neu abgeschlossen. Gemäß den Emp-

fehlungen des Leitfadens bezieht die Stadt 

den Strom zu 2/3 aus Neuanlagen und zu 1/3 

aus mittelalten Anlagen. Der Strom kommt 

aus Onshore-Windkraft und Solarenergie. 

Für die in 2025 anstehende Neuausschrei-

bung der Strombeschaffung wird unter Ab-

wägung von ökologischen und ökonomi-

schen Aspekten geprüft, ob der Neuanlagen-

anteil weiter gesteigert werden kann.  

Alternativ wird aber beispielsweise auch die 

Integration von Eigenerzeugungsanlagen 

(Strombilanzkreis) oder sog. PPAs (Power 

Purchase Agreements = Stromdirektliefer-

verträge) in das Beschaffungsmodell geprüft. 
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 10 

Maßnahme Energieeffiziente Straßenbeleuchtung 
 

Verantwortlich  Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Rund 36% des jährlichen Stromverbrauchs der Stadt-

verwaltung entfällt auf die Straßenbeleuchtung. 

Durch eine energetische Sanierung und Umrüstung 

der alten Quecksilberdampflampen auf LED-Technik 

kann der Stromverbrauch deutlich reduziert werden. 

Bei Neuplanungen werden schon jetzt ausschließlich 

LED als Leuchtmittel eingesetzt.  

Maßnahmenumsetzung 

In 2020 wurden rd. 3.500 Beleuchtungs-

punkte im Bereich Straßenbeleuchtung ener-

getisch saniert.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2020 abgeschlossen.  

Weitere Umrüstungen der Straßenbeleuch-

tung auf LED werden seitdem sukzessive um-

gesetzt.  

Entwicklung des Stromverbrauchs der Stra-

ßenbeleuchtung 
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Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 11 

Maßnahme Energieeffiziente Lichtsignalanlagen 
 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Neue Lichtsignalanlagen werden ausschließlich mit 

LED-Leuchtmitteln errichtet. Bestehende Lichtsignal-

anlagen werden sukzessive umgerüstet. 

Maßnahmenumsetzung 

Mit Stichtag 31.03.2025 wurden in Koblenz 

86 Lichtsignalanlagen betrieben. 73% der An-

lagen sind aktuell mit der energiesparenden 

LED-Technik ausgestattet. 

Für das Jahr 2025 sollen die Lichtsignalanla-

gen der nachfolgenden Kreuzungen auf die 

LED-Leuchtmittel umgerüstet werden: 

 LSA Schlachthofstraße / Ferdinand-Sau-

erbruch-Straße 

 LSA Friedrich-Ebert-Ring / Bahnhofstraße 

 FG-LSA Moselweißer Straße 123 

Neue Anlagen in LED-Technik werden an zwei 

Standorten verbaut: 

 LSA Schlachthofstraße / Peter-Klöckner-

Straße (Neuanlage) 

 FG-LSA Simmerner Straße 1 (Neuanlage) 

In den nächsten Jahren ist mit jeweils 2 - 3 

LED-Umrüstungen zu rechnen. Wenn 2,5 An-

lagen pro Jahr auch für die Jahre 2026 bis 

2030 (5 Jahre) angesetzt werden, würden 

zum Ende des Jahres 2030 noch 8 Anlagen 

nicht dem LED-Standard entsprechen. Aller-

dings kann sich die Umrüstquote auch durch 

technische Notwendigkeit (z.B. Ausfall) oder 

durch Förderprogramme erhöhen.  

Kennwerte 
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signalanlagen 

37%

59% 59%

68% 68%
73%

0

10

20

30

40

50

60

70

80

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Anteil LED am Gesamtbestand 
Lichtsignalanlagen

200.000

300.000

400.000

500.000

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

2
0

1
9

2
0

2
0

2
0

2
1

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

Stromverbrauch Lichtsignalanlagen [kWh]



 
 

 
64 

 

KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 

SV 12 
Maßnahme 

Modernisierung und Einführung eines klimaschonenden städtischen 
Fuhrparks 

 

Verantwortlich  Amt für Personal und Organisation 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Das Unternehmen EcoLibro hat im Auftrag der Stadt 

ein Pooling-Konzept für Dienst-Pkw und Kleintrans-

porter erstellt und gezeigt, dass durch die Bündelung 

aller Fahrten auf 44 Elektrofahrzeuge sowie einer 

Spitzenabdeckung über CarSharing-Fahrzeuge beim 

gesamten dienstlichen Mobilitätsbedarf der Stadt-

verwaltung Einsparpotenziale bei den Kosten zwi-

schen 7% und 15% bestehen. Gleichzeitig können der 

CO2- und NOX-Ausstoß um bis zu 94% reduziert wer-

den.  

Maßnahmenumsetzung 

Die Umsetzung des Konzeptes von EcoLibro 

erfolgt in Abhängigkeit der Verfügbarkeit von 

freien Stellplätzen. Der erste Standort, an 

dem die Umsetzung möglich war, befindet 

sich am Dienstgebäude "Hochhaus am Bahn-

hof". Dort wurden bereits im Jahr 2021 meh-

rere Stellplätze frei, deren Nachnutzung 

durch die Belegung mit Dienstfahrzeugen ge-

regelt wird. Nach Herstellung der notwendi-

gen Ladeinfrastruktur erfolgte die Lieferung 

aller 10 Dienstfahrzeuge im 1. Quartal 2023. 

Bei den Dienstfahrzeugen handelt es sich 

ausschließlich um E-Fahrzeuge, welche über 

eine abgeschlossene Rahmenvereinbarung in 

unterschiedlichen Größenklassen bezogen 

werden können. 

Am Standort Rathaus stehen 3 Dienstfahr-

zeuge zur Verfügung. Ein Fahrzeug wurde im 

Januar 2024 bereitgestellt, zwei weitere ste-

hen seit Mai 2024 zur Verfügung.  

Mittelfristig wird angestrebt, auch an diesem 

Standort den Fuhrpark mit E-Fahrzeugen zu 

erweitern.  

Die notwendige Ladeinfrastruktur soll in 

2026 geschaffen werden. 

Ziel ist es, die dienstliche Nutzung von priva-

ten Fahrzeugen (hauptsächlich mit Verbren-

nermotoren) so weit wie möglich zu reduzie-

ren. 

 
4 der insgesamt 10 elektrischen Dienstfahrzeuge am Stand-

ort Hochhaus am Bahnhof mit jeweils eigener Ladeinfra-

struktur 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 13 

Maßnahme Beschaffung von Nutzfahrzeugen mit alternativem Antrieb 
 

Verantwortlich  Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Bereits in den vergangenen Jahren hat der Kommu-

nale Servicebetrieb rd. 8 Mio. € in die Erneuerung der 

Fahrzeuge des Fuhrparks investiert, um alte Fahr-

zeuge durch moderne Fahrzeuge (mit Abgasnorm 

EURO 6 / VI) zu ersetzen. Insgesamt wurden 78 Fahr-

zeuge ausgetauscht. Dabei wurden auch zwei Plug-In 

Hybrid-PKW, drei Kastenwagen mit reinem Elektro-

antrieb und eine Kehrmaschine mit Elektroantrieb 

beschafft. Durch die Fortführung des Austauschs der 

Nutzfahrzeuge kann der CO2-Ausstoß weiter redu-

ziert werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Bis einschließlich 2024 konnten 30 von 147 

Fahrzeugen entsprechend der Wirtschafts-

pläne der vergangenen Jahre durch Fahr-

zeuge mit alternativem Antrieb ausgetauscht 

werden.  

Auch der Wirtschaftsplan für 2024 wurde 

planmäßig umgesetzt und weitere Fahrzeuge 

mit alternativem Antrieb beauftragt, die vo-

raussichtlich bis Ende 2025 ausgeliefert wer-

den. Bis Ende 2025 werden voraussichtlich 

37 von 153 Fahrzeugen mit alternativem An-

trieb im Bestand sein - das entspricht dann 

einer Quote von rd. 24 %. 

Für 2025 ist die Ersatzbeschaffung von weite-

ren Fahrzeugen vorgesehen, die dann eben-

falls mit elektrischem Antrieb ausgeschrie-

ben werden sollen, so dass bei planmäßigem 

Verlauf für Ende 2026 mit einer Quote von 

35% (= 53/153 Fahrzeugen) mit alternativem 

Antrieb auszugehen ist. 

Die Umsetzung der PV-Anlagen am Zentralen 

Betriebshof inkl. der Erweiterung der vorhan-

denen Landeinfrastruktur für E-Fahrzeuge in 

einer ersten Ausbaustufe befindet sich in der 

Umsetzung. Bei weiter planmäßigem Verlauf 

sind die dafür erforderlichen baulichen Maß-

nahmen bis Ende 2025 / Anfang 2026 abge-

schlossen.  

Damit sind die Voraussetzungen geschaffen, 

perspektivisch weitere Fahrzeuge mit kon-

ventionellem Antrieb künftig durch Fahr-

zeuge mit Elektroantrieb zu ersetzen. Der EB 

70 strebt weiter - vorbehaltlich der Verfüg-

barkeit finanzieller Mittel und der jeweiligen 

Zustimmung des Werkausschusses – eine 

weitestgehend Elektrifizierung der Fahr-

zeuge im Rahmen von Ersatzbeschaffungen 

in den kommenden Jahren an. 

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 14 

Maßnahme ÖPNV-Zuschuss für städtische Bedienstete 
 

Verantwortlich  Amt für Personal und Organisation 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die vermehrte Nutzung des ÖPNV ist erklärtes Ziel 

der Stadtverwaltung Koblenz. Die Stadt Koblenz ge-

währt daher ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern einen Zuschuss bei der Nutzung des ÖPNV.  

Maßnahmenumsetzung 

Seit 2019 wird nicht nur das ÖPNV-Jahres-

abonnement, sondern auch die ÖPNV-Mo-

natskarte bezuschusst. Auch wurde der Zu-

schussbetrag um 17% angehoben.  

Seit April 2021 werden die Job-Tickets über 

die koveb bezogen. Inzwischen erhalten den 

ÖPNV-Zuschuss ca. 2/3 der Mitarbeiter/in-

nen mit Jobticket und nur noch 1/3 mit ei-

nem ÖPNV-Jahresabonnement. Das Angebot 

der ÖPNV-Monatsfahrkarte wird nach wie 

vor nur in sehr geringem Umfang genutzt. 

Zum 01.01.2022 wurde der ÖPNV-/Job-Ti-

cket-Zuschuss nochmals erhöht, die Finanzie-

rung des Job-Tickets für Auszubildende/An-

wärter:innen wird zukünftig fast gänzlich 

übernommen.  

Im Rahmen der Einführung des Deutschland-

Tickets wurde ab Mai 2023 das Deutschland-

Ticket im Abo eingeführt.  

Die Mitarbeitenden haben seitdem die Wahl-

möglichkeit zwischen dem VRM-Jobticket 

und dem Deutschland-Ticket im Abo (725 der 

insgesamt 762 Nutzerinnen und Nutzer), für 

das die städtischen Bediensteten auch den 

ÖPNV-Zuschuss erhalten können. Die Maß-

nahme wurde im Sinne der Maßnahmenbe-

schreibung mit dem Sachstandsbericht 2020 

abgeschlossen. 

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 15 

Maßnahme Einführung des VRM-Jobtickets für die städtischen Bediensteten 
 

Verantwortlich  Amt für Personal und Organisation 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Seit Jahresbeginn 2020 bietet der Verkehrsverbund 

Rhein-Mosel (VRM) ein neues Job-Ticket-Modell an. 

Dieses ermöglicht es allen Unternehmen mit einer 

Mindestabnahmemenge von 10 Tickets á 66,00 

€/Monat ein verbundweit gültiges ÖPNV-Ticket für 

seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erwerben. 

Zudem kann mit dem Job-Ticket von Montag bis Frei-

tag ab 19 Uhr und an Wochenenden und Feiertagen 

ganztags kostenlos ein Erwachsener und bis zu drei 

Kinder mitgenommen werden. 

Die vermehrte Nutzung des ÖPNV ist erklärtes Ziel 

der Stadtverwaltung Koblenz. Das innerstädtische 

Busangebot befindet sich aktuell in einer umfangrei-

chen Restrukturierung mit einer deutlichen Ange-

botsverbesserung im Ergebnis. Auch die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der Stadt sollen davon profi-

tieren und nicht zuletzt aus klimapolitischen Erwä-

gungen heraus soll die Attraktivität des ÖPNV gestei-

gert werden, damit mehr städtische Bedienstete zu-

künftig mit Bus und Bahn zur Arbeit fahren und so 

auch dazu beitragen, den CO2-Ausstoß zu verringern 

und die Klimaziele zu erreichen. Zur Abschätzung des 

Potenzials wurde durch die BPV-Consult GmbH eine 

Analyse durchgeführt, um zu ermitteln, wie viele der 

städtischen Mitarbeiter von diesem System profitie-

ren können. 

Maßnahmenumsetzung 

Das Job-Ticket wurde zum 1.4.2020 in der 

Stadtverwaltung eingeführt und kann monat-

lich beantragt werden. Unter der Bedingung, 

dass kein städtischer Parkplatz in Anspruch 

genommen wird, wird der ÖPNV-Zuschuss 

weiterhin gewährt. Seit April 2021 werden 

die Job-Tickets über die koveb bezogen.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2020 abgeschlossen. Die Entwicklung 

der Job-Ticket Nutzer wird in der Maßnahme 

SV 20 „Job-Ticket – Ausbau und Versteti-

gung“ dargestellt.
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 16 

Maßnahme Klimafreundliche Gestaltung von Dienstreisen 
 

Verantwortlich  Amt für Personal und Organisation 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

In einer Dienstanweisung ist geregelt, dass Dienstrei-

sen nach Möglichkeit mit der Bahn absolviert werden 

sollen. Eine Reise mit dem privaten Pkw muss be-

gründet werden. Dienstwagen können jederzeit ge-

nutzt werden. Flugreisen sind nur ins Ausland zuge-

lassen. Ziel ist es, dass mehr als 50% der Dienstreisen 

mit Bus & Bahn oder der elektrisch betriebenen 

Dienstfahrzeugflotte zurückgelegt werden.  

Maßnahmenumsetzung 

Im Jahr 2019 wurden noch 52% aller Dienst-

reisen mit Bus und Bahn bzw. dem Dienstwa-

gen zurückgelegt, wobei ein Dienstwagen le-

diglich bei 6% aller Dienstreisen genutzt 

wurde. Insgesamt wurden im Jahr 2019 

knapp 1.600 Dienstreisen getätigt.  

Coronabedingt sanken in den Jahren 2020 

und 2021 die Zahl der Dienstreisen stark ab. 

Nach und nach wurde verstärkt auf Video-

konferenzen und Webinare zurückgegriffen. 

Insbesondere in 2021 wurde für dennoch er-

forderliche Dienstreisen der private Pkw be-

vorzugt. Ab dem Jahr 2022 stieg die Zahl der 

Dienstreisen wieder an, bewegt sich aber – 

bezogen auf 2019 – auf einem insgesamt 

niedrigeren Niveau, da sich Videokonferen-

zen, Webinare u.a. zwischenzeitlich etabliert 

haben und oft diese – klimafreundliche – Va-

riante einer Dienstreise vorgezogen wird.  

Gegenüber 2023 ist im Jahr 2024 auch wieder 

die Nutzung von Bus und Bahn bzw. Dienst-

wagen angestiegen.  Um einen prozentualen 

Anteil wie in 2019 zu erreichen fehlt es aber 

aktuell insbesondere an einer zuverlässigen 

Infrastruktur. Zugausfälle, teilweise massiven 

Verspätungen bei der Bahn und eine 

schlechte Anbindung des ÖPNV im ländlichen 

Raum verhindert oft die Nutzung dieser kli-

mafreundlichen Verkehrsmittel.  

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 17 

Maßnahme Klimafreundliche / öko-soziale Beschaffung 
 

Verantwortlich  Zentrale Vergabestelle / Rechnungsprüfungsamt / Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit Beschluss vom 26.04.2018 (BV/0880/2017) hat 

der Stadtrat beschlossen, dass bei Beschaffungen der 

Stadt Koblenz im Rahmen des Gebotes einer wirt-

schaftlichen und sparsamen Haushaltsführung und 

soweit das Vergaberecht dies zulässt, sozial verant-

wortliche und ökologische Kriterien zu berücksichti-

gen sind.  

Maßnahmenumsetzung 

Die Berücksichtigung ökologischer und sozia-

ler Kriterien bei Beschaffungen wurde in der 

Vergabedienstanweisung (VgDA) der Stadt 

Koblenz aufgenommen, die die Grundlage für 

alle Vergaben ist.  

Ergänzend dazu werden zur Sensibilisierung 

und Weiterqualifizierung der Mitarbeitenden 

fortlaufend Schulungsangebote unterbreitet, 

die von Grundlagenschulungen über Vertie-

fungsschulungen bis hin zur Präsentation von 

Online-Tools für Ausschreibende reichen. Die 

rege Teilnahme an den angebotenen Schu-

lungen zeigt, dass das Thema bei den Be-

schaffenden angekommen ist und in das täg-

liche Handeln integriert wird.  

Die Angebote zur Sensibilisierung und Quali-

fizierung sowie zum Austausch mit anderen 

Beschaffenden werden auch in Zukunft be-

stehen, um das Thema immer wieder ins Be-

wusstsein zu rufen. Die Maßnahme wurde im 

Sinne der Maßnahmenbeschreibung mit dem 

Sachstandsbericht 2023 abgeschlossen.
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 18 

Maßnahme E-Government – das papierlose Büro 
 

Verantwortlich  Amt für Personal und Organisation (IT) 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Durch die Einführung des E-Government soll der Pa-

pierverbrauch deutlich reduziert werden. Eingeführt 

wurden bisher u.a. die digitale Ratsarbeit, die E-Rech-

nung, das elektronische Zeitwirtschaftssystem und 

die elektronische Dienstreiseerfassung. Weitere Be-

reiche werden folgen.  

Maßnahmenumsetzung 

Mittlerweile werden 323 Verwaltungsleis-

tungen online angeboten. Damit ist Koblenz 

Spitzenreiter in Rheinland-Pfalz. Allein im 

Jahr 2024 wurden 192 neue digitale Verwal-

tungsangebote eingeführt. Darüber hinaus 

konnte Koblenz im Rahmen einer Pilotierung 

als erste Kommune in Rheinland-Pfalz den 

Onlineantrag „Führerscheinumtausch“ ver-

öffentlichen.  

Es wird stetig am Ausbau der elektronischen 

Arbeit sowie der Etablierung eines Dokumen-

tenmanagementsystems gearbeitet. Hier-

durch wird die eingesparte Papiermenge in 

Zukunft unweigerlich steigen. Ebenfalls trägt 

der stetige Zuwachs an verfügbaren Online-

beantragungsmöglichkeiten sowie deren 

steigende Akzeptanz und Nutzungshäufigkeit 

in der Bevölkerung zu einem geringeren Pa-

pierverbrauch bei. Grundsätzlich kann fest-

gehalten werden, dass durch die Digitalisie-

rung der Verwaltungsprozesse Papier ge-

spart wird. 

Da zu den einzelnen digitalisierten Verwal-

tungsprozessen keine Informationen gesam-

melt wurden, wie viel Papier vor und nach 

der Digitalisierung des Prozesses verwendet 

wurde und wird, kann nicht verbindlich ge-

sagt werden, wie viel Papier letztlich durch 

die Digitalisierung tatsächlich eingespart 

wurde.  

Jedoch kann die Anzahl der elektronischen 

Prozesse einen guten Näherungswert liefern. 

Beispielsweise im Projekt „Time“ konnten im 

Jahr 2023 63.236 Workflow-Anträge gezählt 

werden, die vor der Digitalisierung ausge-

druckt und analog bearbeitet worden wären. 

Durch die Einführung der elektronischen 

Zeitwirtschaft wurden also 60.000 Blatt Pa-

pier alleine im Jahr 2023 gespart.  

Ebenfalls zu einem sinkenden Verbrauch 

trägt die zunehmende Akzeptanz einer digi-

talen Ausschuss- und Ratsarbeit bei. Das Aus-

drucken umfangreicher Dokumente für die 

Ausschussmitglieder der Gremien kann so 

vermieden werden. 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 19 

Maßnahme Begrünung von städtischen Liegenschaften 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Alle Dächer auf städtischen Neubauten werden be-

grünt. Soweit sinnvoll wird dies in Kombination mit 

einer PV-Anlage als extensive Begrünung durchge-

führt.  

Sollte eine PV-Anlage aufgrund der Ausrichtung oder 

Beschattungslage des Daches nicht sinnvoll durchge-

führt werden können, wird eine intensive Dachbe-

grünung favorisiert. In der Bauleitplanung wird die 

Stadt in jedem Einzelfall prüfen, ob eine Dachbegrü-

nungsfestsetzung sinnvoll und erforderlich ist und 

wie sie als Festsetzung ausgestaltet werden kann.  

Im Altbaubestand wird geprüft, ob die nachträgliche 

Anbringung einer Dachbegrünung bzw. einer Fassa-

denbegrünung möglich ist. 

Maßnahmenumsetzung 

Bis einschließlich 2019 wurden 12 städtische 

Liegenschaften mit einer extensiven Dachbe-

grünung mit insgesamt 10.671 m² ausgestat-

tet. Auf drei Liegenschaften (KiTa am Löwen-

tor, KiTa Asterstein und Sport- und Leistungs-

zentrum Asterstein) jeweils in Kombination 

mit einer PV-Anlage. 

Im Jahr 2021 wurde das Dach der Feuerwa-

che 2 in Niederberg mit 1.360 m² extensiv be-

grünt und eine PV-Anlage errichtet.  

Das Dach der Feuerwache 3 wurde im Jahr 

2022 auf 1.950 m² extensiv begrünt und mit 

einer PV-Anlage ausgerüstet. Die Dachfläche 

des Hochwasserlagers mit 1.270 m², ist eben-

falls extensiv begrünt und für die Installation 

einer PV Anlage vorbereitet worden. Eben-

falls in 2022 wurde die Kindertagesstätte 

Horchheimer Höhe mit 880 m² begrünt und 

eine PV-Anlage installiert.  

Im Jahr 2023 wurde das Dach des Werkstatt-

gebäudes des Eigenbetriebs Grünflächen- 

und Bestattungswesen mit 504 m² begrünt. 

Im Jahr 2024 der Neubau Freiherr vom Stein 

Schule mit 1370 m² begrünt und in Kombina-

tion mit einer PV-Anlage ausgerüstet.  
 

 
Drohnenaufnahme der KiTa auf dem Asterstein  

(Fotostudio gauls – DIE FOTOGRAFEN) 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Stadtverwaltung 
SV 20 

Maßnahme Job-Ticket – Ausbau und Verstetigung 
 

Verantwortlich  Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Das Job-Ticket wurde im Jahr 2020 eingeführt. Auf 

der Grundlage einer Kurzanalyse der BPV Consult 

GmbH wurde ein Potenzial von 212 Jobticket-Nutzern 

(= Sollwert) ermittelt. Nach Expertise der BPV Consult 

ließe sich die Zahl noch steigern, sofern zusätzliche 

Maßnahmen wie Parkraumbewirtschaftung, Öffent-

lichkeitsarbeit, höherer Zuschuss durch den Arbeitge-

ber oder ein breiteres Angebot an Dienstfahrzeugen 

ergriffen werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Der Stadtvorstand hat am 27.09.2021 einer 

Reihe von Maßnahmen zur Förderung der 

Mitarbeitermobilität sowie des Klimaschut-

zes zugestimmt.  

So wurde der monatliche Zuschuss für ÖPNV-

Monatsfahrkarten und Jahresabonnements 

bzw. das Job-Ticket zum 01.01.2022 erhöht. 

Weiterhin wurden die monatlichen Kosten 

eines Job-Tickets für Auszubildende und An-

wärter und Anwärterinnen ab dem 

01.01.2022 fast gänzlich übernommen.  

Ab dem 01.01.2022 wurden zudem die Park-

gebühren für Mitarbeitende um 10 Prozent 

angehoben und die Anzahl der Dienstfahr-

zeuge mit Elektro- oder Hybridantrieb weiter 

ausgebaut.  

Zur Förderung der Nutzung von privaten und 

dienstlichen Fahrrädern und E-Bikes gewährt 

die Verwaltung den Mitarbeitenden zinslose 

Darlehen für den Kauf von privaten E-Bikes. 

Auch wird der Pool an E-Bikes für Dienst-

gänge/-fahrten weiter ausgebaut. Es werden 

vermehrt überdachte und abschließbare 

Fahrradabstellflächen sowie perspektivisch 

auch Duschmöglichkeiten geschaffen. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen. Die Erhebung der 

Kennzahl (Job-Ticket-Nutzer pro Jahr) wird 

weitergeführt. 
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5.5 Maßnahmen Multiplikatoren 

Maßnahmenfeld Multiplikatoren 
M 1 

Maßnahme KESch 2.0 – Umweltmanagement an Schulen 
 

Verantwortlich  Kultur- und Schulverwaltungsamt / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Seit 1997 gibt es das Programm Klimaschutz und 

Energiesparen an Schulen (KESch) an Koblenzer Schu-

len. Die Schulen gründen Energiesparteams, die 

durch organisatorische und kleininvestive Maßnah-

men aktiv Energie einsparen und dafür an den einge-

sparten Energiekosten beteiligt werden. 

Ausgehend von den Energieeinsparungen seit Start 

des Programms KESch 1997 stehen für KESch jährlich 

32.000 Euro im Haushalt zur Verfügung. Diese Mittel 

sollen „eingefroren“ und zukünftig zur Projektfinan-

zierung für KESch 2.0 verwendet werden. Es sollen 

Projekte unterstützt werden, die nachweislich im Be-

reich Nachhaltigkeit angesiedelt sind. Projektideen 

und -anträge können ganzjährig formlos eingereicht 

werden. 

Im Gegenzug verpflichten sich die Schulen zum Enga-

gement im Bereich Nachhaltigkeit und zur jährlichen 

formalisierten Berichterstattung  

Maßnahmenumsetzung 

Im Jahr 2021 wurde das neue Verfahren mit 

den an KESch teilnehmenden Schulen abge-

stimmt und ab dem Jahr 2022 eingeführt. Das 

neue Verfahren gilt ab 2022.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2021 abgeschlossen.

 

 
Auszug aus dem Umweltbericht  einer an KESch 2.0 teilnehmenden Schule
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Maßnahmenfeld Multiplikatoren 

M 2 
Maßnahme 

Energie, Rohstoffe und Klimaschutz - Praktische Umweltbildung für 
Kindertagesstätten und Grundschulen 

 

Verantwortlich  Kultur- und Schulverwaltungsamt / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Seit 2012 bietet die Stadt Koblenz allen Koblenzer 

Grundschulen Umwelt-Bildungsmodule im Bereich 

Klima und Energie des Netzwerks Umweltbildung 

Rhein-Mosel kostenlos an. Das Angebot soll um wei-

tere Module ergänzt werden.  

Maßnahmenumsetzung 

Pandemiebedingt war eine Umsetzung erst 

ab Sommer 2023 möglich. Darüber hinaus 

werden neben den Workshops für Grund-

schulen auch Workshops für KiTas angebo-

ten. 

Angeboten werden seit Sommer 2023 für die 

KiTas die Workshops  

• Energie im Kindergarten  

• Mülldetektive  

• Sonne, Wind und Wetter 

Für die Grundschulen stehen die folgenden 

Workshops zur Verfügung:  

• Weniger Müll! Alle machen mit!  

• Papperlapapp: Pappe und Papier – wie 

viel davon brauchen wir?  

• Kunterbunte Kunststoffwelt? 

Die Moduldatenblätter mit der Beschreibung 

der Inhalte sind auf der Website des Netz-

werkes unter www.umweltbildung-rhein-

mosel.de veröffentlicht. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2023 abgeschlossen. 

 Module für Grundschulen 

 Module für KiTas 

https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-module-grundschulen/module-fuer-grundschulen-1-96-1-96.html
https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-naturerleben-fuer-kitas/naturerleben-fuer-kitas.html
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Maßnahmenfeld Multiplikatoren 
M 3 

Maßnahme Klimaschutz in Kirchen 
 

Verantwortlich  Kultur- und Schulverwaltungsamt / Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Energieeffizienzsteigerung und Ausbau Erneuerbarer 

Energien in Kirchengemeinden können bislang unge-

nutzte Potentiale erschließen. Zudem haben Kirchen-

gemeinden eine Vorbildfunktion und können Multi-

plikatoren sein. Das Projekt Energiesparen in Kir-

chengemeinden bietet Kirchengemeinden die Mög-

lichkeit, bis zu drei Liegenschaften begutachten zu 

lassen und anhand des Berichts Maßnahmenempfeh-

lungen umzusetzen und damit Energie einzusparen. 

Regelmäßige Termine zum Erfahrungsaustausch er-

lauben es anderen Kirchengemeinden ebenfalls am 

Projekt zu partizipieren. Vortragsveranstaltungen 

und Exkursionen bieten weitere Informationsmög-

lichkeiten. Langzeit-Messungen von Temperatur und 

rel. Luftfeuchtigkeit werden angeboten, um dem 

Problem der Schimmelbildung in Kirchen zu begeg-

nen. Temperaturmessungen für Kitas werden ange-

boten um Heizungen zu optimieren und den Nut-

zungszeiten der Kitas anzupassen. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Zahl der teilnehmenden Kirchengemein-

den variiert jährlich entsprechend des Inte-

resses seitens der Kirchengemeinden und 

wird auch von den kirchlichen Umstrukturie-

rungsprozessen bestimmt.  

Die Zusammenarbeit und der Austausch mit 

den Klimaschutzmanagern der umliegenden 

Bistümer und der Evangelischen Kirche im 

Rheinland wird weiter gepflegt.  

Im Jahr 2022 erhöhte sich das Interesse an 

Energieberatungen seitens der Kirchenge-

meinden. Auslöser waren die stark steigen-

den Energiekosten. Die Nachfrage hat mitt-

lerweile ein Niveau erreicht, das aus den Mit-

gliedsbeiträgen allein nicht mehr finanzier-

bar ist.  

Es werden neue Finanzierungsmöglichkeiten 

gesucht, u.a. bei örtlichen Geldinstituten, die 

gezielt eine interessierte Gemeinde mit einer 

Spende für eine Energieberatung unterstüt-

zen. 

In 2022 fand eine gemeinsame Infoveranstal-

tung zum „Grünen Hahn“ (Umweltmanage-

ment für Kirchengemeinden entsprechend E-

MAS) statt, um Kirchengemeinden für eine 

solche Zertifizierung zu gewinnen. Ein weite-

rer Arbeitsschwerpunkt ist 2022 im Bereich 

Biodiversitätsberatung erfolgt.  

In 2023 nahmen 4 Einrichtungen an am Pro-

jekt teil, 6 Liegenschaften wurden begutach-

tet. Weiterhin fanden 5 Biodiversitäts-Bera-

tungen statt. 

2024 fanden eine Online-Veranstaltung zum 

Thema Treibhausgasneutralität von Kirchen-

gemeinden und ein Workshop zum Grünen 

Hahn statt.  
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Anfang 2025 informierte das Umweltnetz-

werk Kirche nochmals zum Thema Grüner 

Hahn und dem Angebot eines Online-

Coachings. Das Interesse der Kirchenge-

meinden am Coaching-Angebot war groß.  

Kennwerte
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 Umweltnetzwerk Kirche  
Rhein-Mosel e.V. 

https://www.umweltnetzwerkkircherheinmosel.de/
https://www.umweltnetzwerkkircherheinmosel.de/
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Maßnahmenfeld Multiplikatoren 
M 4 

Maßnahme Neubürger:innenansprache für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Verhaltensänderungen sind in Umbruchsituationen 

leichter zu erreichen und Bürger können besser für 

nachhaltige Alternativen motiviert werden.  

Die Gruppe der Neubürger:innen ist in ihrer Alters-

struktur, ihrer Herkunft und Ihren Interessen zwar 

sehr verschieden, dennoch sind die Fragestellungen 

und Herausforderungen vor, während und nach ei-

nem Umzug oft ähnlich.  

Diese können die Wahl des besten Verkehrsmittels 

zum neuen Arbeits- oder Ausbildungsplatz betreffen, 

die anstehende Sanierung der neuen Wohnung oder 

des Eigenheims inkl. Nutzung erneuerbarer Energien 

oder auch die Suche nach Anbietern regional erzeug-

ter Lebensmittel. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Jahr 2022 wurde eine Befragung der Neu-

bürgerinnen und Neubürger mit einer an-

schließenden Zielgruppendefinition durchge-

führt. Auf der Grundlage der Befragung wur-

den Angebote zusammengestellt die für Neu-

bürgerinnen und Neubürger von Interesse 

sind und im Internet unter www.klima-

schutz.koblenz.de veröffentlicht. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen.

 
 Neubürgerangebote 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/angebote/neubuergerangebote/
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Maßnahmenfeld Multiplikatoren 
M 5 

Maßnahme Implementierung von Klimapat:innen in Koblenz 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle / Energieagentur Rheinland-Pfalz 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Das Projekt „Klimaschutz in kleinen Kommunen und 

Stadtteilen durch ehrenamtliche Klimaschutzpat:in-

nen“ (KlikKS) der Energieagentur Rheinland-Pfalz ver-

knüpft die Themen Ehrenamt und Klimaschutz.  

Ehrenamtliche Klimaschutzpaten können für ihre 

Stadtteile bzw. Quartiere eigene Ideen für die Gestal-

tung der Zukunft einbringen sowie konkrete Projekte 

entwickeln und umsetzen. Die Klimaschutzpatinnen 

und -paten werden durch die Regionalmanagerinnen 

und -manager der Energieagentur Rheinland-Pfalz re-

gelmäßig informiert, geschult und miteinander ver-

netzt. Zudem beraten die Regionalmanagerinnen 

und -manager zu Fördermitteln, helfen bei deren Be-

antragung und der konkreten Umsetzung von Klima-

schutzmaßnahmen vor Ort. Darüber hinaus wird ein 

Knowhow-Transfer über ein länderübergreifendes 

Netzwerk der Verbundpartner gewährleistet. 

Maßnahmenumsetzung 

In Koblenz haben sich bislang drei Klimapa-

ten - für die Stadtteile Pfaffendorfer Höhe, 

für die Südliche Vorstadt und für Metternich 

- gemeldet und werden eigene Projekte für 

ihren Stadtteil umsetzen. 

Der Klimapate der Pfaffendorfer Höhe wird 

sich verstärkt um den Ausbau mit PV be-

schäftigen - insbesondere die verstärkte Nut-

zung von Balkonkraftwerken. Hierzu fand An-

fang 2025 eine Infoveranstaltung mit über 80 

Teilnehmenden statt. Die Klimapatin der 

Südlichen Vorstadt ist insbesondere im Be-

reich Anpassung an den Klimawandel aktiv 

und stößt Entsiegelungs- und Begrünungs-

maßnahmen in ihrem Stadtteil an. Auch von 

ihr wurde eine Veranstaltung zu Balkonkraft-

werken initiiert.  

Die Klimapatin für Metternich ist in 2024 neu 

hinzugekommen. 

Die Akquise läuft weiter und wird im Rahmen 

der Umsetzung des Klimaanpassungskonzep-

tes (in Erstellung) noch intensiviert. 

Die Maßnahme ist im Sinne der Maßnahmen-

beschreibung mit dem vorliegenden Sach-

standsbericht abgeschlossen.

 

 Projekt Klimapaten der Stadt  

Koblenz 

 Projektseite der Energieagentur 

Rheinland-Pfalz 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klimapat-in/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klimapat-in/
https://www.energieagentur.rlp.de/angebote/kommune/klikks/
https://www.energieagentur.rlp.de/angebote/kommune/klikks/
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5.6 Maßnahmen Verkehr 

Maßnahmenfeld Verkehr 
V 1 

Maßnahme Verkehrsentwicklungsplan (VEP) Koblenz 2030 
 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

Maßnahmenbeschreibung 

Der aktuelle VEP wurde zwischen 2015 und 2018 vom 

Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung mit um-

fassender Unterstützung durch die Planersocietät er-

stellt und am 30. August 2018 einstimmig und ohne 

Stimmenthaltung im Stadtrat beschlossen.  

Ziel des VEP ist, aufbauend auf dem Koblenzer Klima-

schutzkonzept 2011, die stadtverträgliche und nach-

haltige Gestaltung und Entwicklung der Mobilität 

und Verkehre. Der VEP sattelt damit auf dem Ver-

kehrsbereich des Klimaschutzkonzeptes 2011 auf, in-

tegriert dessen Ziele und schreibt diese fort. 

Der VEP enthält 76 Kategorien für Einzelmaßnahmen, 

aufgeteilt auf sechs Handlungsfelder. Bestandteil des 

Beschlusses ist auch die Selbstverpflichtung der Ver-

waltung zur Berichterstattung hinsichtlich der Zieler-

reichung.  

Der VEP enthält zwei ökologisch orientierte Zukunfts-

szenarien; Indikator ist jeweils die Verkehrsmittel-

wahl der Stadtbevölkerung (Modalsplit): 

Das weitgehendere Nachhaltigkeits-Szenario ist auf 

die Klimaschutzziele von Paris ausgerichtet, jedoch 

nur bei sehr konsequenter politischer und verwal-

tungspraktischer Ausrichtung bis in das Jahr 2030 zu 

erreichen (Abhängigkeit von regionalpolitischen so-

wie gesetzlichen Rahmenbedingungen, besondere fi-

nanzielle Herausforderungen usw.).  

Demgegenüber beinhaltet das – ebenfalls ehrgeizige 

– Fortschrittsszenario Perspektiven und Möglichkei-

ten, die bis in das Jahr 2030 auch kurz- und mittelfris-

tig mit Initiative der Stadt Koblenz zu leisten sind; 

doch auch dieses erfordert eine merkliche Neuaus-

richtung des Verkehrssystems. 

Im Verkehrssektor bestehen große Klimaschutzpo-

tentiale, aber auch große Herausforderungen, die ein 

zielorientiertes und konsistentes Verwaltungshan-

deln erfordern. Hinsichtlich des Klimaschutzes reicht 

das Fortschrittsszenario nicht aus. 

Maßnahmenumsetzung 

Seit Ende 2023 haben sich die abgeschlosse-

nen Bausteine kontinuierlich weiter erhöht 

(+25 Bausteine). Schwerpunkte waren wei-

terhin im Radverkehr zu finden. Aber auch 

durch kompletten Umbau von Straßen, 

konnte eine Verbesserung für alle Verkehrs-

arten erfolgen. 

Die in Bearbeitung befindlichen Bausteine 

haben zwar abgenommen, es sind in der Zwi-

schenzeit jedoch auch Bausteine in Bearbei-

tung gekommen, die schon in einer kurzen 

Zeitspanne abgeschlossen werden konnten.  

Die Evaluierung des VEP konnte 2024 zwar im 

Grundsatz abgeschlossen werden, doch der 

neue Modalsplit (MiD 2023) wurde für Kob-

lenz erst Anfang 2025 veröffentlicht, so dass 

die Wirksamkeit der Maßnahmen erst im 

Laufe des Jahres 2025 bewertet werden 

kann.  

In diesem Zusammenhang wird auch der Um-

gang mit den nachfolgend dargestellten. 

„Bausteinen“ auf den Prüfstand gestellt. 

 

 

 Verkehrsentwicklungsplan  

Koblenz 2030 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/verkehrsentwicklungsplan/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/verkehrsentwicklungsplan/
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 2 

Maßnahme Änderung der Signalsteuerung von Lichtsignalanlagen 
 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Signalsteuerung Pfuhlgasse/Görgenstraße/Cle-

mensstraße wird im Rahmen des neuen ÖPNV-Kon-

zeptes geändert. Durch die neue Taktung und Erhö-

hung der Buszahlen im Bereich Zentralplatz wird eine 

neue Schaltung zugunsten des ÖPNV eingerichtet. Da 

diese auch den bereits jetzt dort fahrenden Bussen zu 

Gute kommt, soll diese Anfang des Jahres 2020 reali-

siert werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Das neue Programm für die Lichtsignalanlage 

am Knoten Clemensstraße / Pfuhlgasse / 

Görgenstraße ist Mitte Dezember 2020 in Be-

trieb gegangen. Dies berücksichtigt die hö-

here Busfrequenz nach der Fahrplanumstel-

lung.   

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2020 im Sinne der Maßnahmenbe-

schreibung abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Verkehr 

V 3 
Maßnahme 

Einführung eines umweltorientierten  
Verkehrsmanagementsystems (UVM) 

 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt wird ein umweltorientiertes Verkehrsma-

nagement (UVM) einführen. Ein UVM ist in der Lage, 

das Verkehrsgeschehen in Abhängigkeit von ermittel-

ten Luftschadstoffwerten, den allgemeinen meteoro-

logischen Daten und der Verkehrsbelastung zu beein-

flussen.  

Dabei greift es strategisch in das Verkehrsgeschehen 

ein, erkennt vorausschauend freie Kapazitäten und 

nutzt somit die vorhandene Infrastruktur bestmög-

lich aus. Die notwendige Voruntersuchung soll inner-

halb eines halben Jahres abgeschlossen und die Gre-

mien darüber unterrichtet werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Durchführung der Potentialanalyse ist 

seit September 2022 abgeschlossen.  

Die Ergebnisse zeigen, dass nur durch eine 

Förderung des Fuß-, des Rad- und des öffent-

lichen Verkehrs und eine gleichzeitige Redu-

zierung des Fahrzeugverkehrs eine deutliche 

Minderung der NO2-Belastung möglich ist. 

Die enormen Anschaffungs- und Betriebskos-

ten für ein UVM verursachen zudem ein ge-

ringes Kosten-Nutzen-Verhältnis.  

Da aktuell der NO2-Jahresmittelgrenzwert in 

Koblenz deutlich eingehalten wird, sieht die 

Verwaltung bis auf Weiteres keinen Hand-

lungsbedarf für die Umsetzung eines UVM. 

Mit einer gezielten Förderung des Umwelt-

verbundes befindet sich die Stadt Koblenz 

bereits auf einem guten Weg. 

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2022 auf der Grundlage der Ergeb-

nisse der Potenzialanalyse abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 4 

Maßnahme Digitalisierung von Lichtsignalanlagen 
 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

Maßnahmenbeschreibung 

An den städtischen Verkehrssteuerrechner (VSR) sind 

derzeit 58 Lichtsignalanlagen (LSA) von 79 Anlagen 

angeschlossen (Stand: Dez.2019). Aktuell sind zwei 

verschiedene Schnittstellensysteme zum Anschluss 

an den VSR vorhanden. 

Der VSR gibt u.a. Schaltbefehle und überwacht die 

Betriebszustände der LSA, dies wird von beiden Sys-

temen unterstützt. Die modernere Schnittstelle er-

möglicht zudem eine verbesserte Kommunikation 

(höhere Übertragungsrate), eine verbesserte Koordi-

nierung von aufeinanderfolgenden LSA, eine Online-

Visualisierung der Freigabezeiten, eine Archiv-Funk-

tion und neue Möglichkeiten der Qualitätsanalyse. 

Die Bestandsanlagen werden in Abhängigkeit des 

technischen Alters des Steuergerätes und der Außen-

anlage modernisiert. Förderungen im Rahmen der Di-

gitalisierung kommunaler Verkehrssysteme des Bun-

des werden in Anspruch genommen. In der Vergan-

genheit wurden bereits 28 LSA mit der modernen 

Schnittstelle ausgestattet und digitalisiert. Diese Zahl 

wird kontinuierlich erhöht und geht bei der Indi-

katordarstellung mit ein. 

Maßnahmenumsetzung 

Mit Stichtag 31.03.2025 wurden in Koblenz 

86 Lichtsignalanlagen betrieben. An folgen-

den Anlagen erfolgte die Digitalisierung: 

• LSA Hohenzollernstraße / Neversstraße 

• LSA Mainzer Straße / Roonstraße 

• FG-LSA Rhenser Straße / Kapellener 

Platz (Neuanlage) 

• LSA Winninger Straße / Oberweiher 

• FG-LSA Charlottenstraße / Helfenstein-

straße 

Für das Jahr 2025 sind die Digitalisierungen 

an den folgenden Anlagen geplant: 

• LSA Friedrich-Ebert-Ring / Bahnhof-

straße 

• LSA Schlachthofstraße / Peter-Klöckner-

Straße (Neuanlage) 

• FG-LSA Simmerner Straße 1 (Neuanlage) 

• FG-LSA Moselweißer Straße 123 

Die Maßnahme korrespondiert mit der Maß-

nahme SV 11 „Energieeffiziente Lichtsignal-

anlagen“. 

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Verkehr 
V 5 

Maßnahme Prüfempfehlung für Tempo 30 in sensiblen Bereichen 
 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Im Dezember 2016 trat eine Änderung der Straßen-

verkehrsordnung in Kraft. Ein Kernstück ist die nach § 

45 Abs. 9 S. 4 Ziffer 6 StVO neu geschaffene Möglich-

keit, einer erleichterten innerörtlichen streckenbezo-

genen Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h 

auf Straßen des überörtlichen Verkehrs (Bundes-, 

Landes- und Kreisstraßen) oder auf weiteren Vor-

fahrtstraßen (Zeichen 306) im unmittelbaren Bereich 

von an diesen Straßen gelegenen Kindergärten, Kin-

dertagesstätten, allgemeinbildenden Schulen, För-

derschulen, Alten- und Pflegeheimen und Kranken-

häusern.  

Die Neuerungen zur Umsetzung von Tempo 30-Berei-

chen beinhalten stellenweise Erleichterungen, je-

doch keine Automatismen. Bevor Verkehrszeichen 

angeordnet werden können, ist der betreffende Ver-

kehrsabschnitt einzelfallbezogenen Prüfungen zu un-

terziehen. 

Nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift zur 

StVO ist die Anordnung von 30 km/h in den entspre-

chenden Verkehrsabschnitten auf maximal 300 Me-

ter Länge zu begrenzen. Zudem ist die Geschwindig-

keitsbeschränkung auf die Hauptöffnungszeiten bzw. 

die Nutzungszeiten der Einrichtungen durch die sen-

siblen Personen zu reduzieren.  

Das bedeutet, dass die Temporeduzierung im sensib-

len Bereich von Altenheimen, Pflegeeinrichtungen 

und Krankenhäusern im Stadtgebiet lediglich zwi-

schen 6.00 und 22.00 Uhr gilt. In dem unmittelbaren 

Bereich von Schulen und Kindergärten/-tagesstätten 

gilt diese von Montag bis Freitag im Zeitraum zwi-

schen 6.00 und 18.00 Uhr. 

Maßnahmenumsetzung 

Die streckenbezogene Geschwindigkeitsre-

duzierung auf 30 km/h in den aus der Unter-

richtungsvorlage UV/0304/2020 ersichtli-

chen sensiblen Bereichen wurden geprüft 

und im ersten Halbjahr 2021 planmäßig um-

gesetzt. Folglich ist in diesen Bereichen die 

Maßnahme jeweils abgeschlossen.  

Lediglich in dem Bereich vor dem Klinikum 

Kemperhof in der Koblenzer Straße konnte 

die Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 

km/h aufgrund weitergehender Verkehrspla-

nungen und damit noch ausstehender bauli-

cher Maßnahmen bislang noch nicht veran-

lasst werden. Die Umsetzung ist derzeit für 

April 2025 vorgesehen. 

Zusätzlich zu den sensiblen Bereichen, die in 

der o. g. Unterrichtungsvorlage aufgelistet 

sind, wurde im Jahr 2022 auch vor der KiTa 

„Im Zauberland“ in der Lambertstraße (Rübe-

nach) die streckenbezogene Geschwindig-

keitsreduzierung auf 30 km/h umgesetzt. 

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2022 im Sinne der Maßnahmenbe-

schreibung abgeschlossen. 

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Verkehr 
V 6 

Maßnahme Umsetzung des Nahverkehrsplans 
 

Verantwortlich  koveb – Koblenzer-VerkehrsBetriebe 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Am 01.10.2019 erhielt der Koblenzer Verkehrsbetrieb 

einen neuen Namen. Aus der evm Verkehrs GmbH 

wurde die Koblenzer Verkehrsbetriebe GmbH 

(koveb). Die evm Verkehrs GmbH wurde am 01. Ok-

tober 2019 an die Tochtergesellschaft der Stadtwerke 

Koblenz, Koblenzer Mobilitäts GmbH (KoMG) ver-

kauft und somit zu 100 % städtisch. Die Stadt Koblenz 

hat damit deutlich mehr Einfluss auf die Geschicke 

des eigenen Nahverkehrs. 

Mit dem neuen Nahverkehrsplan der Stadt Koblenz 

wird die Verkehrsleistung deutlich ausgeweitet und 

attraktiver gestaltet.  

Ziel ist es, den Anteil der Verkehrsteilnehmer die vom 

Motorisierten Individualverkehr auf den Umweltver-

bund und damit auch auf den ÖPNV umsteigen, zu 

steigern. 

Maßnahmenumsetzung 

Am 21.02.2020 hat der Rat der Stadt Koblenz 

den Nahverkehrsplan (NVP) 2018 beschlos-

sen. Der Fahrplanwechsel erfolgte zum 

13.12.2020.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2020 abgeschlossen 

Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 7 

Maßnahme Teilsperrung der Clemensstraße 
 

Verantwortlich  Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Ausgehend von den Neuanlagen der umliegenden 

Straßen am Zentralplatz im Zuge der Neugestaltung 

Zentralplatz in den Jahren 2012 und 2013 wurde der 

Kfz-Verkehr in der Clemensstraße zwischen Schängel-

Center und Forum Confluentes kontinuierlich redu-

ziert.  

Weiterhin wurde die Clemensstraße in diesem Ab-

schnitt durch die Anlage von Fußgängerampeln und 

Aufpflasterungen für den Fußgängerverkehr durch-

lässiger gestaltet. In der Stadtratssitzung am 06. Feb-

ruar 2020 wurde die Teilsperrung des genannten Ab-

schnittes der Clemensstraße beschlossen. 

Maßnahmenumsetzung 

Nach Prüfung der technischen und verkehrs-

rechtlichen Umsetzungsmöglichkeiten zeig-

ten sich keine realisierbaren Lösungen für die 

Sperrung der Clemensstraße. Auch wurden 

die hierfür eingestellten Haushaltsmittel ge-

strichen. Die Maßnahme wurde mit dem 

Sachstandsbericht 2020 als nicht realisierbar 

abgeschlossen. 
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 8 

Maßnahme Ausbau des Radverkehrs 
 

Verantwortlich  Radverkehrsplanung / Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung / Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

In 2021 wurde zwischen der Stadtverwaltung und 

dem Koblenzer Radentscheid eine Vereinbarung „Zu-

kunftsplan Radverkehr in Koblenz“ erzielt, in der u.a. 

konkrete Maßnahmen zum Ausbau des Radverkehrs-

netzes in den Zeithorizonten bis 2022, bis 2024 und 

bis 2027 festgelegt wurden.  

Maßnahmenumsetzung 

Nach Ablauf des zweiten Zeithorizonts kann 

eine positive Zwischenbilanz gezogen wer-

den, auch wenn nicht alle vorgesehenen 

Maßnahmen aus teils unterschiedlichen 

Gründen umgesetzt werden konnten. Der 

Stand der Umsetzung wird regelmäßig im 

Rahmen der halbjährlichen Arbeitskreissit-

zungen zwischen Radentscheid und Stadtver-

waltung kommuniziert und abgestimmt.  

Von den Maßnahmen, die in 2024 umgesetzt 

wurden, sind insbesondere die umfangrei-

chen Sanierungsarbeiten an den viel genutz-

ten, aber ungenügend ausgebauten Uferwe-

gen am Rhein hervorzuheben. Die Wege sind 

Teil der touristisch bedeutenden Radfern-

wege (u.a. Rhein-Radweg und Radweg Deut-

sche Einheit), sie übernehmen aber auch im 

Koblenzer Alltagsroutennetz eine wichtige 

Funktion.  

Insgesamt wurden knapp 5 km an 5 verschie-

denen Abschnitten im Stadtgebiet saniert 

und – wo möglich – verbreitert. Die Maß-

nahme wurde mit Fördermitteln des Bundes 

(Programm „Radnetz Deutschland“) umge-

setzt. 

Weitere wichtige und wegweisende Projekte 

für den Radverkehr in Koblenz wurden in 

2024 begonnen. Mit dem Ausbau und der 

Verbreiterung des Geh- und Radwegs auf der 

Horchheimer Eisenbahnbrücke wird eine 

Engstelle im Netz beseitigt. Ende der Bauzeit 

ist für 2026 vorgesehen.  

Eine neue Rad- und Fußgängerbrücke über 

die Bahngleise hinweg wird die beiden Stadt-

teile Goldgrube und Rauental miteinander 

verbinden und die Nahmobilität in der Stadt 

nachhaltiger und attraktiver gestalten. Der 

Startschuss für dieses Förderprojekt (Pro-

gramm „Klimaschutz durch Radverkehr“) ist 

in 2024 gefallen und wird bis Ende 2026 zu-

sammen mit weiteren begleitenden Radver-

kehrsmaßnahmen fertiggestellt. 

Eine detaillierte und anschaulich dokumen-

tierte Zusammenstellung der umgesetzten 

Radinfrastrukturmaßnahmen sowie beglei-

tende Öffentlichkeitsarbeit wird seitens der 

Stadtverwaltung in den Jahresberichten 

„Radfahren in Koblenz“ publiziert. Neben 

umgesetzter Maßnahmen findet sich darin 

auch ein Ausblick auf Maßnahmen, die 2025 

in die bauliche Umsetzung gehen werden.  

 Radfahren in Koblenz 

 Jahresbericht Radverkehr 2024 

 Vereinbarung mit dem Radentscheid 

Koblenz 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/radfahren-in-koblenz-jahresbericht-2024.pdf?cid=3fmr
http://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/bv-0431-2021-anlage-1-zukunftsplan-radverkehr.pdf?cid=2r4j
http://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/bv-0431-2021-anlage-1-zukunftsplan-radverkehr.pdf?cid=2r4j
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 9 

Maßnahme Fahrradparkhaus (Radstation) am Koblenzer Hauptbahnhof 
 

Verantwortlich  Radverkehrsplanung / Zentrales Gebäudemanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Nach Bekanntwerden des Auszugs der Postbank aus 

dem Bestandsgebäude am Bahnhofsvorplatz, südlich 

des Hauptbahnhofs, konnte die Stadt Koblenz Einig-

keit mit dem Eigentümer der Immobilie erzielen und 

in die Planungen für die Einrichtung eines Fahr-

radparkhauses einsteigen. 

Die Räume im Erdgeschoss des Gebäudes eignen sich 

aufgrund ihrer Größe, Lage und Nähe zum Haupt-

bahnhof besonders gut, um dem hohen Bedarf an si-

cheren und geschützten Fahrradabstellanlagen am 

Hauptbahnhof gerecht zu werden.  

Maßnahmenumsetzung 

Für die Einrichtung des Fahrradparkhauses 

wurde ein Förderantrag über das Sonderför-

derprogramm „Stadt und Land“ des Bundes 

gestellt. Der bewilligte Antrag ist mit einer 

Förderquote von 90% ausgestattet und 

wurde Ende August 2022 der Stadt überge-

ben. Nachfolgende Planungen und Aus-

schreibungen konnten dadurch bedingt erst 

verzögert beginnen. 

Der ursprünglich geplante zweistufige Aus-

bau wurde aufgrund der kurzen Förderlauf-

zeit angepasst. Die Eröffnung des Fahr-

radparkhauses erfolgte im Frühjahr 2023.  

Die Planungen sehen ein vielfältiges Angebot 

an sicheren und geschützten Abstellmöglich-

keiten tlw. mit Lademöglichkeiten für elektri-

fizierte Räder vor. Das Parkhaus startet zu-

nächst mit einer Kapazität von ca. 250 Ab-

stellmöglichkeiten für verschiedene Fahrrad-

typen. Ausbau- und Erweiterungskapazitäten 

sind vorhanden und können bedarfsorien-

tiert zu einem späteren Zeitpunkt genutzt 

werden. 

Um auch den erhöhten Bedarf an kostenlo-

sen Abstellmöglichkeiten zu decken, wird pa-

rallel dazu die Ausweitung und ggf. Moderni-

sierung vorhandener Radabstellanlagen so-

wohl auf der östlichen wie auch der westli-

chen Seite des Hauptbahnhofs geprüft und 

realisiert.   

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen. 

 

 Projektseite Fahrradparkhaus 

http://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/fahrradparkhaus/
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 10 

Maßnahme Fahrradkampagne Stadtradeln 
 

Verantwortlich  Radverkehrsplanung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Der internationale Wettbewerb STADTRADELN des 

Klima-Bündnis e.V. lädt alle Mitglieder der Kommu-

nalparlamente ein, als Vorbild für den Klimaschutz in 

die Pedale zu treten und sich für eine verstärkte Rad-

verkehrsförderung einzusetzen. Im Team mit Bürge-

rinnen und Bürgern sollen sie möglichst viele Fahr-

radkilometer für ihre Kommune sammeln. Die Kam-

pagne will Bürgerinnen und Bürger für das Radfahren 

im Alltag sensibilisieren sowie die Themen Fahr-

radnutzung und Radverkehrsplanung stärker in die 

kommunalen Parlamente einbringen. 

Maßnahmenumsetzung 

Koblenz beteiligt sich seit dem Jahr 2020 

jährlich an der Aktion Stadtradeln.  

Beginnend mit 1.308 aktiv Radelnden im Jahr 

2020 steigerte sich die Zahl der aktiv Teilneh-

menden bis auf 2.296 im Jahr 2024. 

Dieses Jahr findet die Aktion zwischen dem 

01. und dem 21. September statt. 

Seit 2021 wird die fahrradaktivste Schule mit 

einem Wanderpokal ausgezeichnet, der mit 

einem Preisgeld versehen ist.  

Kennwerte 
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 Projektseite der Stadt Koblenz 

 Ergebnisse Stadt Koblenz im Portal Stadtra-

deln  

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/mobilitaet/radfahren-in-koblenz/aktuelles/stadtradeln-2025/
https://www.stadtradeln.de/koblenz
https://www.stadtradeln.de/koblenz
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 11 

Maßnahme Ladeinfrastruktur E-Mobilität 
 

Verantwortlich  Umweltamt/Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung / Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Neben der bereits vorhandenen Ladeinfrastruktur er-

arbeitet die Stadt Koblenz auf der Grundlage des von 

der evm AG erstellten regionalen Ladeinfrastruktur-

konzeptes eine Bedarfsermittlung für Ladeinfrastruk-

tur im öffentlichen Raum.  

Gemäß dem Konzept der evm AG wird der überwie-

gende Teil der Ladevorgänge, 80%, zuhause oder 

beim Arbeitgeber getätigt. Darüber hinaus installie-

ren mehr und mehr Discounterketten und andere Un-

ternehmen Ladeinfrastruktur für ihre Kunden. Auf 

der Grundlage des Konzeptes soll die öffentliche Lad-

einfrastruktur in Koblenz ausgebaut werden. 

Sowohl Ladeinfrastruktur für Kfz, als auch Ladeinfra-

struktur für Elektrofahrräder wurden geplant. 

Zwei Ladesäulen mit vier Ladepunkten im öffentli-

chen Raum für Elektroautos vor dem historischen 

Rathaus und in der Kastorpfaffenstraße sind bereits 

vorhanden sowie ein Ladeschrank mit 3 Ladefächern 

für Elektrofahrräder vor dem historischen Rathaus. 

Weitere Lademöglichkeiten im halböffentlichen und 

privaten Bereich existieren über die Stadt verteilt. 

Maßnahmenumsetzung 

Um den Anteil der elektrisch betriebenen 

Fahrzeuge kontinuierlich zu steigern, ist ein 

Ausbau der entsprechenden Lade-Infrastruk-

tur zwingend notwendig, sowohl im privaten, 

im tatsächlich öffentlichen (z.B. Parkplätze 

von Supermärkten) und öffentlichen Bereich. 

Da die Stadt Koblenz im öffentlichen Straßen-

raum selbst keine Ladesäulen installieren 

und betreiben darf, verfolgt die Stadtverwal-

tung Koblenz den Ansatz, dass Anbietern at-

traktive Rahmenbedingungen geboten wer-

den, um in Koblenz entsprechend zu investie-

ren.  

Der Stadtrat ist der Empfehlung der Verwal-

tung gefolgt und hat im Jahr 2022 die Ände-

rung der Satzung über die Erhebung von Ge-

bühren für Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen, Wegen und Plätzen in der Stadt Kob-

lenz mit dem dazugehörenden Gebührenver-

zeichnis beschlossen, welches vorsieht, dass 

auf die Erhebung von Sondernutzungsgebüh-

ren für Ladesäulen komplett verzichtet wird.  

In der Sitzung vom 18.04.2024 wurde ein-

stimmig beschlossen, die Gebührenbefrei-

ung um weitere zwei Jahre zu verlängern. 

Parallel hierzu hat sich eine verwaltungsin-

terne Arbeitsgruppe gebildet, um interessier-

ten Anbietern den bürokratischen Aufwand 

möglichst abzunehmen, interne Prüfung bes-

ser aufeinander abzustimmen und zu be-

schleunigen und letztlich eine schnelle Ge-

nehmigung des Vorhabens sicherzustellen.  

In der Arbeitsgruppe sind das Umweltamt, 

das Amt für Stadtentwicklung und Bauord-

nung und das Tiefbauamt vertreten.  

Aufgrund von diversen technischen Problem-

stellungen auf Seiten der Anbieter kommt es 

aber zu Verzögerungen in der baulichen Um-

setzung der bereits genehmigten Maßnah-

men. 
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Kennwerte 
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Maßnahmenfeld Verkehr 
V 12 

Maßnahme Parkkonzept für E-Mobilität 
 

Verantwortlich  Tiefbauamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Um die Elektromobilität zu fördern, wird die Verwal-

tung ein Parkkonzept für E-Fahrzeuge vorgelegen. Da-

bei wird das Parkangebot für Elektrofahrzeuge erwei-

tert und Reservierungen für E-Autos vorgesehen. 

Maßnahmenumsetzung 

Um die Elektromobilität zu fördern wurden 

probeweise 27 Parkflächen zum kostenlosen 

Parken für E-Autos geschaffen.  

Im Ausschuss für Stadtentwicklung und Mo-

bilität wurde am 20.04.2021 ein Konzept zur 

Förderung der Elektromobilität durch Parker-

leichterungen vorgelegt, welches weitere 

Parkbevorrechtigungen im gesamten Park-

raumbewirtschaftungsbereich vorsah.  

Die Ausschussmitglieder haben sich überwie-

gend dagegen ausgesprochen, sodass von 

der Umsetzung Abstand genommen wurde. 

Dies war bereits der zweite Versuch. Im Aus-

schuss für Stadtentwicklung und Mobilität 

vom 28.08.2018 wurde das Konzept erstma-

lig abgelehnt.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2021 abgeschlossen.
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5.7 Maßnahmen Konsum 

Maßnahmenfeld Konsum 
K 1 

Maßnahme Leitfaden für nachhaltige Veranstaltungen 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt entwickelt einen Leitfaden für nachhaltige 

Veranstaltungen, der städtischen und externen Ver-

anstaltungen als Grundlage und Vorbild dienen soll. 

Dabei wird der ÖPNV genauso Berücksichtigung fin-

den wie die Nutzung von nachhaltigen Systemen 

(Mehrweg, biologisch abbaubare Materialien, Müll-

aufkommen, etc.). Mit der Einführung von Koblenz-

Becher und Koblenz-Glas konnte bei bestimmten 

städtischen Veranstaltungen bereits der Einsatz von 

Strohhalmen und Einwegbechern drastisch reduziert 

werden. Auch dieses System soll überprüft und wei-

terentwickelt werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Der Leitfaden wurde am 04.03.2021 im Um-

weltausschuss, am 18.03.2021 im Kulturaus-

schuss und am 24.03.2021 im Sport- und Bä-

derausschuss vorgestellt. Als weiteres Gre-

mium wurde die Gesellschafterversammlung 

der Koblenz-Touristik am 10. Juni 2021 über 

den Leitfaden informiert.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2020 abgeschlossen.  

Über die Umsetzung und die Einbindung des 

Leitfadens in die Veranstaltungsplanung wird 

unter Maßnahmen K 3 berichtet. 

 
Deckblatt des Leitfadens für nachhaltige Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 Leitfaden für nachhaltige Veranstal-
tungen 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-konzepte/nachhaltige-veranstaltungen/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-konzepte/nachhaltige-veranstaltungen/
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Maßnahmenfeld Konsum 
K 2 

Maßnahme Mehrweg Coffee-to-go Becher “Bleib deinem Becher treu” 
 

Verantwortlich  Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Jedes Jahr werden in Deutschland 2,8 Milliarden 

Wegwerfbecher verbraucht – hinzukommen noch 1,3 

Milliarden Deckel. Die Stadt Koblenz unterstützt des-

halb die Einführung von Mehrweg-Coffee-to-go-Be-

chern und bewirbt in Gastronomie und Lebensmittel-

handel das Mehrwegsystem „Bleib deinem Becher 

treu“, welches bereits in Städten wie Mannheim er-

folgreich funktioniert. Bereits bestehende Systeme 

verschiedener Gastromomen können damit ergänzt 

und erweitert werden. Den Kunden wird es dann 

möglich sein, Becher zu befüllen, zu kaufen oder zu 

tauschen und zukünftig auf Mehrweg statt auf Ein-

weg zu setzen. Ebenso wird sich die Stadt darum be-

mühen, dass sich weitere Städte in der Region an die-

sem System beteiligen. 

Maßnahmenumsetzung 

Mit der Einführung des Systems wurde im Ja-

nuar 2022 begonnen. Stand Februar 2023 

konnten 26 Partner mit insgesamt 61 Ver-

kaufsstellen gewonnen werden. 1.467 Be-

cher befanden sich im Umlauf. 

Mit der Novelle des Verpackungsgeset-

zes(VerpackG) mit ihren neuen §§33 und 34 

VerpackG ist es ab dem 01.01.2023 Pflicht 

des Letztvertreibers für To-Go-Waren in Ein-

weggetränkebecher eine Mehrwegalterna-

tive anzubieten. Die Nachfrage nach Mehr-

wegbechern ist gestiegen, aber es werden 

jetzt Mehrwegsysteme, wie z.B. Recup, be-

vorzugt.  

Dies ist auch der Grund, dass sich die Anzahl 

der Partner (26) und die Anzahl der Verkaufs-

stellen (61) seit 2022 nicht geändert haben.

 Lediglich die Anzahl der Becher im Umlauf 

steigt kontinuierlich an. 

Seitens des EB 70 wird aus den vorgenannten 

Gründen kein deutliches Steigerungspoten-

tial mehr gesehen. Die Kampagne “Bleib dei-

nem Becher treu" wird weiter beworben, 

kann aber als abgeschlossen betrachtet wer-

den.  

Die Maßnahme wurde, unter Berücksichti-

gung der geänderten gesetzlichen Regelun-

gen, im Sinne der Maßnahmenbeschreibung 

mit dem Sachstandsbericht 2023 abgeschlos-

sen. Der Kennwert wird weiter dargestellt. 

Kennwert 

  

1.467 
1.679 1.767 

 -

 500

 1.000

 1.500

 2.000

2022 2023 2024

Anzahl Coffee-to-go Becher 
"Bleib deinem Becher treu"

 Mehrwegsystem Koblenz  

„Bleib deinem Becher treu“ 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/bdbt-mehrwegbecher/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/bdbt-mehrwegbecher/
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Maßnahmenfeld Konsum 
K 3 

Maßnahme Nachhaltige Veranstaltungen in Koblenz 
 

Verantwortlich  Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Für nachhaltige Veranstaltungen in Koblenz wurde 

ein Leitfaden erstellt. Alle externen Veranstalter wer-

den bei Antragstellung/Anzeige einer Veranstaltung 

vom Ordnungsamt entsprechend auf den Leitfaden 

hingewiesen. Bestandteil des Leitfadens ist auch ein 

Evaluationsbogen.  

Maßnahmenumsetzung 

Veranstaltungen der Verwaltung finden vor 

allem im Bereich des Kulturamtes, des Sport- 

und Bäderamtes und der Koblenz-Touristik 

statt.  

Bei der Mehrzahl der Veranstaltungen des 

Kulturamtes handelt es sich um "Indoor-Ver-

anstaltungen" (Konzerte, Ausstellungen, 

Preisverleihungen). Diese werden durch Ca-

tering des am Veranstaltungsort ansässigen 

Gastronomen begleitet. Die Bewirtung findet 

hierbei ausschließlich über Glas/Porzellan 

statt. Bei den wenigen Veranstaltungskon-

zepten "im Freien" mit gastronomischer Be-

gleitung (Eröffnungsfeier, etc.) wird durch 

die Kooperation mit regionalen Anbietern 

ebenfalls sichergestellt, dass die gastronomi-

sche Bewirtung nachhaltig über Glas/Porzel-

lan erfolgt.  

Hierbei handelt es sich meist um Veranstal-

tungen mit geladenen Gästen (max. 100 Teil-

nehmer), was ein gezieltes Catering ermög-

licht. Somit wird einem unnötigen Müllauf-

kommen und der Verwendung von Einweg-

produkten entgegengewirkt.  

Bei Veranstaltungen über die Koblenz-Touris-

tik und speziell beim Koblenzer Sommerfest 

zu Rhein in Flammen sind die Gastronomen 

verpflichtet, aus Bechern bzw. Weingläsern 

auszuschenken, welche im Voraus bei der 

Koblenz-Touristik GmbH zu erwerben sind.  

Zur Vereinfachung der Befragung wurde ein 

Online-Fragebogen erstellt, der zunächst mit 

einer Auswahl von Veranstaltern auf seine 

Praktikabilität getestet wird, um Erfahrungen 

mit dem Fragenset zu sammeln und die 

Nachhaltigkeit zu beurteilen. 

Erste Erfahrungen mit der Online-Befragung 

liegen vor. Die persönliche Ansprache der 

Veranstalter hat nicht den erhofften Erfolg 

gehabt. Neben den eigenen Veranstaltungen 

gab es nur für eine weitere einen vollständig 

ausgefüllten Fragebogen. Da die Teilnahme 

auf Freiwilligkeit beruht, ist mit keinen we-

sentlichen Änderungen zu rechnen.



 
 

 
96 

 

KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

5.8 Maßnahmen Anpassung an den Klimawandel 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 1 

Maßnahme KlimawandelAnpassungsCOACH RLP 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Zwischen April 2020 und Januar 2021 hat sich Kob-

lenz an dem Projekt KlimawandelAnpassungsCoach 

RLP beteiligt. Aus dem Projekt sind drei neue Maß-

nahmen hervorgegangen, die in die Sachstandsbe-

richte integriert wurden. 

Maßnahmenumsetzung 

1.) Klimarundgang für interessierte Bürgerin-

nen und Bürger 

Im Rahmen des KlimawandelAnpassungs-

Coach wurde Anfang September 2020 zum 

ersten Mal der Klimarundgang für interes-

sierte Koblenzerinnen und Koblenzer ange-

boten. Bei einem 2,5 stündigen Rundgang 

durch die Innenstadt wurde an insgesamt 

sechs Stationen in der Innenstadt auf die Ur-

sachen für den Klimawandel und dessen Aus-

wirkungen auf die Stadt Koblenz eingegan-

gen, Anpassungsmöglichkeiten aufgezeigt 

und Best-Practice-Beispiele vorgestellt. Der 

Klimarundgang soll künftig regelmäßig in den 

Sommermonaten angeboten werden. 

2.) vhs-Kurs Klimafit 

Klimaschutz und Klimaanpassung sind eine 

zentrale Aufgabe der Kommunen. Um diese 

Aufgaben wahrnehmen zu können, braucht 

die Kommune Bürgerinnen und Bürger, die 

sich gemeinschaftlich engagieren, mit den 

Hintergründen vertraut machen und wissen, 

wie sie sich in ihrem persönlichen Umfeld 

schützen und anpassen können. Diese Infor-

mationen vermittelt der vhs-Kurs „klimafit“. 

An sechs Kursabenden macht „klimafit“ die 

Teilnehmer:innen mit den wissenschaftli-

chen Grundlagen zum Thema Klima und Kli-

mawandel vertraut. Der Fokus liegt auf Ver-

änderungen, die der Klimawandel in 

Deutschland und in der Region herbeiführt. 

Darüber hinaus will der Kurs Anregungen 

zum gemeinsamen Handeln und effektiven 

Klimaschutz geben. 

3.) Schotter adé – jetzt wird es bunt 

Im Rahmen eines Modellprojektes wurde in 

Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb 

Grünflächen- und Bestattungswesen ein 

Schottergarten in einen blühenden Vorgar-

ten umgewandelt. Die Entwicklung des Gar-

tens wird über einen längeren Zeitraum be-

gleitet und ausgewertet. Aktuell erfolgt die 

Abstimmung zwischen der Klimaleitstelle 

und dem Eigenbetrieb über die Verstetigung 

des Projektes.
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 

KW 2 
Maßnahme 

Informations- und Beratungsangebote für Koblenzerinnen und  
Koblenzer 

 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Im Zuge der Sensibilisierung der Koblenzer Bevölke-

rung hinsichtlich der Zunahme von Hitzetagen, Tro-

pennächten und Starkregenereignissen wird die 

Stadt Koblenz die Informationen auf der Homepage 

ausbauen und auch weitere Kommunikationswege 

(social media) nutzen. Hierzu hat die Abteilung Kli-

maschutz bereits Kontakt zum Umweltbundesamt 

aufgenommen. Dort wurde der bestehende Hitze-

knigge überarbeitet und begleitendes Kampagnen-

material zur Hitzevorsorge sowie ein Leitfaden, der 

bei der Durchführung von solch einer Kommunikati-

onskampagne unterstützen soll, erstellt. Hierauf wird 

die Stadt Koblenz zugreifen und die enthaltenen In-

formationen (evtl. mit eigenem Layout) nutzen. 

Orientiert am Hitzeaktionsplan der Stadt Offenbach 

wurde ein Konzept für die Stadt Koblenz erstellt. Die-

ses wird nun auf seine Umsetzbarkeit hin geprüft und 

der Kontakt zu den maßgeblichen Akteuren inner-

halb der Stadtverwaltung aufgenommen. Anschlie-

ßend werden die weiteren Handlungsschritte und 

Maßnahmen geplant. 

Maßnahmenumsetzung 

Bereits 2021 hat sich die Arbeitsgruppe Hit-

zeaktionsplan mit Vertreter:innen der Kli-

maleitstelle, des Kultur- und Schulverwal-

tungsamts sowie des Amts für Jugend, Fami-

lie, Senioren und Soziales getroffen und erste 

Schritte zur Umsetzung des Hitzeaktions-

plans diskutiert. Als nächstes wurde der Hit-

zeaktionsplan in der AG Tagesbetreuung so-

wie auf der Pflegekonferenz abgestimmt  

Im April 2023 fand ein Hitzegipfel statt, an 

dem, neben Vertreter:innen der Verwaltung, 

Vertreter:innen des Gesundheitsamtes Ma-

yen-Koblenz, der Wohlfahrtsverbände, der 

Landeszentrale für Gesundheitsförderung in 

Rheinland-Pfalz und der Gruppe Health for 

Future Koblenz teilnahmen. Alle Beteiligten 

hatten sich bereits mit dem Thema auseinan-

dergesetzt und Maßnahmen in ihrem jeweili-

gen Bereich initiiert. Vereinbart wurde, an 

der Thematik weiter gemeinsam zu arbeiten 

und weitere Maßnahmen umzusetzen. Als 

besonders wichtig wurde von allen erachtet, 

den Fokus auf alleinlebende Ältere oder hilfs-

bedürftige Mitmenschen zu richten, die nicht 

in ein Pflege- bzw. Betreuungssystem einge-

bunden sind. Hierbei soll insbesondere auch 

die Zusammenarbeit mit vorhandenen Hilfs-

angeboten und Anlaufstellen wie beispiels-

weise der Gemeindeschwester plus oder den 

Pflegestützpunkten der Stadt verstärkt wer-

den. 

Die seit Sommer 2022 erarbeiteten sog. Coo-

ling-Areas wurden zwischenzeitlich auf dem 

Geoportal der Stadt Koblenz zur Verfügung 

gestellt. Hier können sich die Bürgerinnen 

und Bürger aber auch die Besucherinnen und 

Besucher Orte in der Stadt anzeigen lassen, 

die Abkühlung und Erholung von der som-

merlichen Hitze versprechen. Dargestellt 

werden beschattete Grünflächen mit Sitz-

möglichkeit, Wasserspiele, Brunnen, aber 

auch „coole“ öffentliche Gebäude wie Mu-

seen und Kirchen.  

Ausgehend von dem in 2023 stattgefunde-

nen Hitzegipfel wurden die Netzwerke, die 

die vulnerablen Gruppen erreichen können, 
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weiter ausgebaut und weitere Infomateria-

lien zielgruppengerecht erstellt.  Mit dem Ge-

sundheitsamt Mayen-Koblenz besteht eine 

enge Zusammenarbeit.  

Auf der Website der Klimaleitstelle werden 

umfangreiche Informationsmaterialien zur 

Verfügung gestellt und die Öffentlichkeit und 

die vulnerablen Gruppen über verschiedene 

Medien informiert.  

 
Hitzetipps der Klimaleitstelle 

Neu im Jahr 2023 hinzugekommen ist der in-

tensive Austausch mit dem Arbeitskreis 

Wohnungslosenhilfe und die Erstellung von 

auf diese Zielgruppe ausgerichteten Informa-

tionen und Hilfsangeboten.  

Im Rahmen der „Koblenzer Woche der Klima-

anpassung“ zwischen dem 08. Juli und dem 

13. Juli 2024 konnten sich Bürgerinnen und 

Bürger in zahlreichen Vorträgen, Angeboten 

und Informationsständen über die Thematik 

informieren und sich beraten lassen.  

 
Koblenzer Klimapfad 

Im Rahmen eines Pilotprojektes hat die Stadt 

über einen Zeitraum von drei Monaten zwei 

Mobile Vertikale Gärten (MobiGa) getestet, 

die von Juni bis September im Rathaus-In-

nenhof aufgestellt waren. Beide MobiGa-Sys-

teme sind mit einem Hochdruckvernebe-

lungsmodul ausgestattet. Mobile vertikale 

Gärten mit Hochdruckvernebelungsanlagen 

bieten eine Alternative auf stark versiegelten 

Flächen, wo eine Entsiegelung nur schwer o-

der kaum realisierbar ist und können beson-

ders in stark versiegelten Bereichen zu einer 

Abkühlung und Aufwertung der Fläche bei-

tragen.  

 
Ministerpräsident Alexander Schweitzer besichtigt mit 

Oberbürgermeister David Langner die Mobilen vertikalen 

Gärten im Rathausinnenhof 

Die Arbeit in diesem Bereich ist in das Ver-

waltungshandeln eingegangen und wird fort-

laufend fortgeschrieben. Die Maßnahme 

wurde daher im Sinne der Maßnahmenbe-

schreibung mit dem Sachstandsbericht 2023 

abgeschlossen. 
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Im Rahmen der Aufstellung des Hitzeaktions-

plans für die Stadt Koblenz wurde die beste-

hende Arbeitsgruppe weiter ausgebaut. An 

stadtinternen Akteuren sind u.a. die Presse-

stelle und die Koblenz Touristik hinzugekom-

men. An externen Akteuren konnten bei-

spielsweise der Seniorenbeirat, die Regionale 

Pflegekonferenz, die Handwerkskammer 

Koblenz, die Industrie- und Handelskammer 

Koblenz, die Jugendhilfeplanung, die Kirchen 

oder auch der Hausärzteverband RLP für eine 

Zusammenarbeit an der Thematik gewonnen 

werden.  

Mit den verschiedenen Akteuren wurde eine 

Vielzahl an Maßnahmen erarbeitet, die be-

reits aktiv umgesetzt werden. Hierzu zählen 

u.a.: 

 Kitas, Schulen, Pflegeeinrichtungen und 

die Einrichtungen für Wohnungslose und 

hilfsbedürftige Menschen werden über 

bevorstehende Hitzewarnungen, die der 

Deutsche Wetterdienst herausgegeben 

hat, umgehend per E-Mail informiert. Der 

E-Mail werden zielgruppenspezifische 

Handlungsempfehlungen und weitere In-

formationsangebote mit Tipps zum richti-

gen Verhalten bei Hitze mitgesendet. 

 Über das Infotainment in den Bussen der 

koveb sowie auf den digitalen Stelen, die 

sich an gut frequentierten Orten in der 

Stadt befinden, werden ebenfalls Hitze-

warnungen und Tipps zum Verhalten bei 

Hitze eingeblendet. 

 Der Zugang zu Trinkwasser im öffentlich-

en Raum wird über den stetigen Ausbau 

des Refill-Netzwerks vereinfacht. In allen 

Refill-Stationen können mitgebrachte 

Trinkgefäße kostenlos mit Leitungswas-

ser befüllt werden. Mittlerweile gibt es 

über 30 Refill-Stationen in Koblenz sowie 

zwei öffentliche Trinkwasserbrunnen. Die 

Cooling-Areas, Refill-Stationen und wei-

tere Flyer und Broschüren werden auch 

analog ausgegeben, über die Netzwerk-

partner gezielt verteilt und geeigneten 

Standorten (z.B. Bürgeramt, Sozialamt, 

Tourist Information, Apotheken, Kirchen) 

ausgelegt.  

 In Abstimmung mit den Mitgliedern des 

Arbeitskreises Wohnungslosenhilfe der 

Stadt Koblenz hat die Klimaleitstelle ziel-

gruppenspezifische Informationsmateri-

alien (Flyer, Broschüren, Plakate) mit 

wichtigen und leicht umsetzbaren Tipps 

zum richtigen Verhalten bei Hitze erstellt. 

Die Infomaterialien werden in den Ein-

richtungen ausgelegt und auch gezielt 

durch die Streetworkerinnen und Street-

worker verteilt.  

 Zudem wurden rund 150 wiederbefüll-

bare Trinkwasserflaschen und rund 150 

spezielle Kühltücher an die Einrichtungen 

der Wohnungslosenhilfe mit Tagesauf-

enthalten übergeben und im Sommer 

2025 an die entsprechende Zielgruppe 

ausgehändigt. 

Die Klimaleitstelle nimmt an Veranstaltungen 

von Akteuren des Hitzeschutz-Netzwerks teil, 

um für die Thematik zu sensibilisieren. 

Der Entwurf des Hitzeaktionsplans befindet 

sich in der finalen Bearbeitung und wird im 4. 

Quartal auf den Gremienweg gebracht.  

 Coole Tipps für heiße Tage 

 Flyer Refill-Stationen 

 Flyer Cooling Areas 

 Broschüre „Tipps und Angebote für 

Wohnungslose und Hilfsbedürftige 

bei Hitze“ 

 Nachlese zur Koblenzer Woche der 

Klimaanpassung 

 Koblenz testet mobile vertikale Gär-

ten 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/hitze-tipps/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/hitze-tipps/250305-refill-flyer.pdf?cid=3gth
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/hitze-tipps/250312-cooling-areas-flyer.pdf?cid=3gzg
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/hitze-tipps/vulnerable-gruppen/hitzetipps-wohnungslose-broschuere.pdf?cid=3gww
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/hitze-tipps/vulnerable-gruppen/hitzetipps-wohnungslose-broschuere.pdf?cid=3gww
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/hitze-tipps/vulnerable-gruppen/hitzetipps-wohnungslose-broschuere.pdf?cid=3gww
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/archiv/koblenzer-woche-der-klimaanpassung-resuemee/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/archiv/koblenzer-woche-der-klimaanpassung-resuemee/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/archiv/nachlese-koblenz-testet-mobile-vertikale-gaerten/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/service/archiv/nachlese-koblenz-testet-mobile-vertikale-gaerten/
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 3 

Maßnahme Begrünung von Fahrgastunterständen und Klimatisierung der Busse 
 

Verantwortlich  koveb – Koblenzer Verkehrs-Betriebe 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz ist grundsätzlich bestrebt, den öf-

fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sukzessive zu 

stärken und auszubauen. Dieser sichert die Mobilität 

der Bevölkerung aber auch der Gäste der Stadt Kob-

lenz, unabhängig bspw. von Alter oder der Verfügbar-

keit eines eigenen Fahrzeugs. Er ist somit Bestandteil 

der Daseinsfürsorge. Die Mobilitätsbedürfnisse der 

Menschen werden somit u. a. durch den öffentlichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) umweltverträglich rea-

lisiert. Aufgrund der klimatischen Veränderungen 

(heiße Sommer) heizen sich die Fahrzeuge, aber auch 

die Fahrgastunterstände stark auf, was sich negativ 

auf das Wohlbefinden der Fahrgäste auswirken kann. 

Die Verkehrsinfrastruktur sollte den klimatischen Ge-

gebenheiten angepasst werden.  

Im Rahmen der Umsetzung des Nahverkehrsplans 

werden alle Busse der koveb mit Klimaanlagen aus-

gestattet. Dafür sind umweltverträgliche Kältemittel 

zu verwenden. Darüber hinaus wird eine Begrünung 

der Fahrgastunterstände angestrebt. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Busflotte der koveb ist zu 100% mit Kli-
maanlagen ausgestattet. Alle Fahrgast-
unterstände, die die koveb GmbH neu 
beschafft, können mit einer Dachbegrünung 
ergänzt werden. 

Die Maßnahme ist im Sinne der Maßnahmen-

beschreibung abgeschlossen.
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 4 

Maßnahme Optimierung des Hochwasser- und Überflutungsmanagements 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb Stadtentwässerung 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt erarbeitet eine Neufassung des Generalent-

wässerungsplanes (GEP), welcher die Rahmenpla-

nung für zukünftige Entwicklungs- und Sanierungs-

maßnahmen darstellt. Dabei werden u.a. auch die 

Auswirkungen von Starkregenereignissen infolge des 

Klimawandels auf das städtische Kanalnetz geprüft 

und bewertet. 

Bei der entwässerungstechnischen Erschließung 

städtebaulicher Entwicklungsmaßnahmen werden 

grundsätzlich die Vorgaben des § 55 Wasserhaus-

haltsgesetzes umgesetzt. Demzufolge wird Nieder-

schlagswasser ortsnah versickert, zurückgehalten o-

der direkt über eine Kanalisation ohne Vermischung 

mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet, so-

weit dem keine Vorschriften oder wasserwirtschaftli-

che Belange entgegenstehen. Bei städtebaulichen 

Entwicklungsmaßnahmen wird eine Entwässerung 

im Trennsystem grundsätzlich einer Entwässerung im 

Mischsystem vorgezogen und das anfallende Oberflä-

chenwasser bewirtschaftet. In überschwemmungs-

gefährdeten Risikobereichen sowie in Ortslagen mit 

starkregeninduzierter Sturzflutgefährdung werden 

Hochwasservorsorgekonzepte aufgestellt. Die Kon-

zepte zielen darauf ab, die Folgen des Klimawandels 

und damit verbundener Auswirkungen ortsbezogen 

aufzuzeigen und eine Schadensminimierung durch 

eine verbesserte Verhaltens- und Risikovorsorge zu 

erreichen. Zu den örtlich relevanten Themen sollen in 

den betroffenen Stadteilen Informationsveranstal-

tungen/Workshops stattfinden bei denen auch die 

Kenntnisse und Erfahrungen der Bürger gefragt sind.  

Maßnahmenumsetzung 

Der Generalentwässerungsplan (GEP) wurde 

Anfang 2025 fertig gestellt und dem Werk-

ausschuss Stadtentwässerung in der Sitzung 

am 18.03.2025 vorgestellt.  

Die Starkregen- und Hochwasservorsorge-

konzepte (HWVK) für die Stadtteile sind fer-

tiggestellt und wurden im Stadtrat am 

18.04.2024 beschlossen.  

Die Maßnahmenumsetzungen des General-

entwässerungsplans sowie der Starkregen- 

und Hochwasservorsorgekonzepte erfolgen 

sukzessive in den Folgejahren. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem vorliegenden 

Sachstandsbericht abgeschlossen. Ergeb-

nisse werden projektspezifisch in den zustän-

digen Gremien präsentiert und veröffent-

licht. 

 

 

 Neuaufstellung des 
Generalentwässerungsplans 

 Starkregen und 
Hochwasservorsorgekonzept  

 Starkregengefährdungskarten im 
Geoportal  

https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=40955
https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=40955
https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=39378
https://buergerinfo.koblenz.de/vo0050.php?__kvonr=39378
https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=16339
https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=16339
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 5 

Maßnahme Überwärmte Bereiche – Befliegung Innenstadt und Gewerbegebiete 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

  
X 

  
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit Hilfe einer mit Wärmebildkamera ausgestatteten 

Drohne sollten die überwärmten Bereiche der Stadt 

Koblenz identifiziert bzw. kleinräumiger erfasst wer-

den, um konkrete Anpassungsmaßnahmen ergreifen 

und den Erfolg einer umgesetzten Maßnahme über-

prüfen und dokumentieren zu können. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Sommer 2022 wurde das Projektgebiet für 

das Projekt „Anpassung urbaner Räume an 

den Klimawandel“ (Maßnahme KW 21) beflo-

gen (siehe Bilder). Diese Erfassung dient zum 

einen als Grundlage, um nach der Umgestal-

tung des Platzes und des Straßenzuges die 

thermischen Optimierungen überprüfen und 

auswerten zu können, zum anderen können 

die Aufnahmen im Rahmen Öffentlichkeitsar-

beit und Beteiligung der Anlieger (Anwohner, 

Gewerbetreibende, Multiplikatoren) für die 

Sensibilisierung genutzt werden. 

Bei dieser Befliegung hat sich allerdings auch 

herauskristallisiert, dass eine umfassende 

Thermalkartierung mittels Drohne nicht 

möglich sein wird:  

 Eine Befliegung erfordert eine gewisse 

Vorlaufzeit und kann nicht spontan erfol-

gen. Erforderlich sind daher stabile Wet-

terlagen mit hochsommerlichen Tempe-

raturen über einen längeren Zeitraum.  

 Mit der Drohne können keine Gebiete 

überflogen werden, es ist lediglich ein 

Aufstieg über freiem Gelände möglich.  

 Vor- und Nachbereitung des Fluges neh-

men viel Zeit in Anspruch und es kann pro 

Flug nur ein sehr kleiner Bereich abge-

deckt werden. 

Inzwischen wurde aus den vorgenannten 

Gründen davon Abstand genommen, diese 

Option weiter zu verfolgen.  

Die Möglichkeit einer stadtumfassenden 

Thermalkartierung mittels Flugzeug wurde 

geprüft. Die Umsetzung ist mit hohen Kosten 

verbunden. Aufgrund der angespannten 

Haushaltslage lässt sich diese Maßnahme bis 

auf Weiteres nicht weiterverfolgen. 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 6 

Maßnahme Verbesserung der klimafreundlichen Grünstruktur im Stadtgebiet 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Durch gezielte Entsiegelungsmaßnahmen und Schaf-

fung von Grünzonen sollen die Aufenthaltsqualität 

und das kleinräumige Klima auf Objektaußenanlagen 

verbessert werden.  

Maßnahmenumsetzung 

An der Balthasar-Neumann-Grundschule 

konnte in 2020 eine dicht versiegelte Fläche 

von 418 m² entsiegelt und durch 190 m² Ra-

senfugenpflaster und 228 m² wasserdurch-

lässigen Fallschutzbelag ersetzt werden.  

Im Jahr 2021 wurde eine Fläche von 475 m² 

im Kreuzungsbereich Winninger Straße / Kurt 

Schuhmacher-Brücke entsiegelt. 

Der geplanten Grünanlage neben dem Fried-

hof in Neuendorf wurden in 2023 im Zuge der 

Neugestaltung rund 2.000 m² Friedhofsflä-

che als Erholungsflächen zugeordnet und in 

die neue Parkanlage integriert. Daraus ent-

stand ein rund 6.500 m² großer Grünzug, der 

im August 2023 fertiggestellt wurde.  

Insgesamt wurden 57 neue Bäume gepflanzt. 

Davon 36 Apfelbäume, 12 Birnenbäume so-

wie 9 Großbäume verschiedener Gattungen. 

Die Obstbäume wurden im Hain in eine 

Mulde gepflanzt, in der sich Regenwasser 

sammeln kann.  

Die weiteren Flächen werden über die ca. 

4.000 m² große Rasenflächen entwässert  

bzw. versickern dort. In die beiden Mulden, 

mit einer Fläche von rund 1.000 m², wurde 

eine Blühwiesenmischung eingesät.  

Entlang der neu gestalteten Wegeverbindun-

gen und Platzsituationen mit Sitzgelegenhei-

ten befinden sich fünf große Staudenbeete. 

Auf rund 600 m² wurden verschiedene Stau-

denarten und Frühjahrsblüher gepflanzt.  

Im Zuge des Radwegeausbaus in der Beatus-

straße wurde 2024 eine Gebrauchsrasenflä-

che in eine Staudenpflanzung umgewandelt 

und dadurch aufgewertet. Auf 431 m² wur-

den verschiedene trockenresistente Stau-

denarten gepflanzt.  

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 

KW 7 
Maßnahme 

Thermografie-Rundgänge für naturnahe Gärten und  
Fassadenbegrünung 

 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Versiegelte Flächen heizen sich im Sommer stark auf. 

Die Luft wird nicht durch Pflanzen abgekühlt, son-

dern auch in der Nacht durch die Steine erwärmt. 

Eine gut funktionierende Begrünung kann die Tempe-

ratur um mehrere Grad absenken. Um diese Effekte 

zu verdeutlichen, werden Rundgänge angeboten, bei 

denen mittels Wärmebildkamera versiegelte und un-

versiegelte Flächen thermografiert und die Ergeb-

nisse den Teilnehmenden entsprechend erläutert 

werden.  

Maßnahmenumsetzung 

Ein Konzept zur Maßnahmenumsetzung 

wurde erstellt, mangels Interesse konnte die-

ses aber noch nicht umgesetzt werden. Die 

Maßnahme wird in Maßnahme KW 18 

„Klimarundgänge“ integriert, beide Konzepti-

onen aufeinander abgestimmt und im Rah-

men der Umsetzung des Klimaanpassungs-

konzeptes (in Erarbeitung) erneut angebo-

ten. 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 8 

Maßnahme Kataster für Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

In Koblenz gibt es viele gute Beispiele, wie Bürgerin-

nen und Bürger, aber auch Institutionen, Gewerbe 

und Industrie Maßnahmen umsetzen, um den Klima-

wandel entgegenzuwirken. Sei es durch Maßnahmen 

für den Biotop- und Artenschutz, zur Kühlung und 

Verschattung von Gebäuden u.a. Diese Beispiele wer-

den erfasst und im Geoportal der Stadt Koblenz dar-

gestellt und so für jeden zugänglich gemacht. Ebenso 

soll hiermit eine Übersicht gegeben werden, wo in 

der Stadt Koblenz Erholungsflächen bzw. Kühlmög-

lichkeiten für Hitzegeplagte Koblenzerinnen geschaf-

fen worden sind. 

Diese Daten werden eingepflegt: 

 Dach- und Fassadenbegrünung 

 Grünflächen 

 Brunnen und Wasserplätze 

 Trinkbrunnen 

Maßnahmenumsetzung 

Im Rahmen der Erstellung des Gründachpo-

tenzialkatasters wurde ebenfalls ein Gründ-

achbestandskataster erstellt und in das Geo-

portal eingepflegt. Dieses wird regelmäßig 

aktualisiert und ausgewertet. Aktuell sind ca. 

5% der vorhandenen, für eine Begrünung ge-

eigneten Dachflächen, tatsächlich begrünt.  

Weitere Daten wurden seit Mitte 2022 er-

fasst und im Geoportal der Stadt Koblenz als 

Cooling Areas und Refillstationen veröffent-

licht. Darüber hinaus stehen diese Informati-

onen als pdf zum Download zur Verfügung.  

Außerdem wurde eine online-Abfrage konzi-

piert, die es Koblenzer Bürgerinnen und Bür-

gern sowie Firmen und Institutionen ermög-

licht, ihre umgesetzten Maßnahmen zu mel-

den und für Auswertungen und zur Veröf-

fentlichung im städtischen Geoportal zur 

Verfügung zu stellen.  

Ziel ist es, einen umfassenden Überblick über 

private und gewerbliche Aktivitäten im Be-

reich Anpassung an den Klimawandel zu ge-

winnen, um den Ausbaustand anhand geeig-

neter Indikatoren analysieren und dokumen-

tieren zu können.  

Darüber hinaus soll dies als Anreiz für Bürge-

rinnen und Bürger, Gewerbe, Industrie und 

Institutionen dienen, um eigene Maßnah-

men zu ergreifen.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2022 abgeschlossen.  

 
Ausschnitt Cooling-Areas im Geoportal der Stadt Koblenz 

 Cooling Areas und Refillstationen 

 Klima-Engagement sichtbar machen 

 Koblenz engagiert sich 

 Gründachbestandskataster 

 Gründachpotenzialkataster 

https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=21124&layersetId=21012
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klima-engagement/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klima-engagement/koblenz-engagiert-sich/
https://geoportal.koblenz.de/geoportal-koblenz/gisclient/build/?applicationId=21124
http://gruendach-koblenz.de/
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 9 

Maßnahme Wiederaufforstung des Stadtwaldes 
 

Verantwortlich  Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Mit Unterstützung von Bund und Land wird die Stadt 

rund 1 Mio. Euro in die Aufforstung des Stadtwaldes 

investieren. Damit sollen ca. 40 ha Wald mit ca. 

200.000 Bäumen wiederbestockt werden. Im städti-

schen Forst sind durch Borkenkäfer und Trockenheit 

hohe Schäden entstanden – deshalb wurde mit der 

Aufforstung bereits im Frühjahr 2019 begonnen.  

Die Wiederbestockung soll mit einer natürlichen Ver-

jüngung der Bestände, einer aktiven Pflanzung klima-

resistenter Mischwälder (Traubeneiche, Walnuss, Els-

beere, Roteiche, Baumhasel, Küstentanne etc.) und 

der Belassung von abgestorbenem Schadholz auf Flä-

chen in nichtbefahrbaren Lagen mit schwieriger Holz-

bringung und ohne Verkehrssicherungsprobleme ein-

hergehen. Hier soll die natürliche Sukzession abge-

wartet werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Stadtwald wurden im Jahr 2023 22.175 

Jungbäume gesetzt. Damit wurde der Soll-

Wert von 200.000 Bäumen nicht nur erreicht, 

sondern mit insgesamt 215.607 Neupflan-

zungen übertroffen.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2023 abgeschlossen. Die Entwicklung 

der Kennzahl wird weiter fortgeschrieben. 

Kennwerte 
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 Klimawald Koblenz 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/grundstuecke-und-geodaten/stadtvermessung-bodenmanagement/forst-und-jagdangelegenheiten/klimawald/
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 10 

Maßnahme Schaffung neuer Baumstandorte in der Innenstadt 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt plant, in mindestens 30 Straßen neue 

Baumstandorte zu schaffen. 

Potenzielle Baumstandorte werden identifiziert und 

hinsichtlich ihrer unterirdischen Infrastruktur (Erd-

reich, Versorgungsleitungen, etc.) überprüft. Ist es 

technisch möglich, können in den seit 2020 geplanten 

acht Jahren bis zu 300 neue Bäume innerstädtisch ge-

pflanzt werden. 

 

Maßnahmenumsetzung 

Bereits im Jahr 2023 wurde der Soll-Wert von 

300 Bäumen nicht nur erreicht, sondern so-

gar überschritten.

Die Maßnahme wurde damit im Sinne der 

Maßnahmenbeschreibung mit dem Sach-

standsbericht 2023 abgeschlossen.  

Die Entwicklung wird weiterhin als Kennwert 

fortgeführt.  

Kennwerte 
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 Informationen des Stadtbaummanagements 

https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/stadtbaeume.html
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 

KW 11 
Maßnahme 

Umwandlung von Überhangflächen auf Friedhöfen in ökologisch 
wertvolle Angebote 

 

Verantwortlich  Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Durch die zurzeit betriebene Friedhofsentwicklungs-

planung entstehen langfristig Flächen, die zu öffentli-

chen Grünflächen umgestaltet werden können. Hier 

können durch gezielte Entsiegelungsmaßnahmen 

und Umgestaltungen Verbesserungen für das städti-

sche Klima und Lebensräume für Insekten und Klein-

tiere geschaffen werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Am Friedhof Neuendorf konnten 2.433 m² im 

Jahr 2020 als Belegungsfläche aufgegeben 

und einem Grünzug zwischen dem Wallers-

heimer Weg und dem Plankenweg zugeord-

net werden. Dort wird eine Grünanlage ent-

stehen, die neben einem Aufenthaltsangebot 

auch Obstbäume, Parkbäume, Stauden und 

Wiesenflächen beinhaltet.  

Rund 2.000 qm Friedhofsfläche des Neuen-

dorfer Friedhofes wurden in 2023 entwidmet 

und in Erholungsgrün mit artenreicher Be-

pflanzung von Bäumen bis hin zu Stauden 

umgewandelt. Im Sinne des Schwammstadt-

konzeptes verbleibt Regenwasser auf der Flä-

che und kann dort versickern. 

Die Friedhofsentwicklungsplanung sieht vor, 

dass zunehmend nicht mehr benötigte Flä-

chen aus dem laufenden Betrieb genommen 

werden bzw. keine neuen Belegungen in den 

Grabfeldern mehr stattfinden, die nicht be-

nötigt werden. Die Konzentration der Fried-

höfe in einen jeweiligen Kernbereich wird so-

mit in den kommenden Jahren weiter voran-

gebracht.  

Aufgrund der vergebenen Rechte für die 

Grabnutzung existieren allerdings noch lange 

Laufzeiten, was einer kompletten Extensivie-

rung der dortigen Pflege entgegensteht. Dies 

bedeutet, dass es sinnvoller ist, in fünf Jah-

resabständen einen Bericht über die erziel-

ten ökologisch wertvollen Angebote zu ge-

ben, da dies in etwa mit den Entwicklungen 

der Friedhofsentwicklungsplanung einher-

geht. 

Kennwerte 
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 12 

Maßnahme Schutz von Insekten- und Artenvielfalt 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt wird dem Insektensterben in Koblenz ent-

gegenwirken und die Artenvielfalt fördern.  

Dafür hat der Stadtrat im Mai 2019 einen Katalog von 

15 Maßnahmen beschlossen. 

Maßnahmenumsetzung 

Auf Teilen der artenreicheren Wiesen hat der 

EB 67 die Methode der Streifenmahd etab-

liert. Hier werden jährlich wechselnde Strei-

fen während der Mahd stehen gelassen. So-

mit bleiben Rückzugsorte für alle wiesenbe-

völkernden Lebewesen bestehen. Weiter be-

kommen spät blühende Arten eine Chance 

die Samenreife zu erlangen und sich auszu-

breiten. 

Um die Artenvielfalt auf monotonen Gras-

wiesen zu steigern wird streifenweise regio-

nales Saatgut eingebracht. Werden diese 

Streifen während der Mahd stehen gelassen, 

können sich die Arten des Saatgutes ausbrei-

ten.  

 

Neben einer Ausgleichsfläche in Koblenz-Lay 

werden Flächen des Landschaftsschutzgebie-

tes „Auf dem Angelberg“ in Koblenz-Horch-

heim beweidet. Neben den Ausgleichsflä-

chen wird in Form von Einsaaten im gesam-

ten Stadtgebiet die Artenvielfalt gefördert. 

Bis Ende des Jahres 2023 wurden in Grünan-

lagen, Straßenbegleitgrün sowie an Schulen 

rund 38.000 m² Wildblumenwiesen angelegt.  

 

Ebenfalls wurden seit 2019 rund 4.000 qm 

Staudenflächen in Parkanlagen und Straßen-

begleitgrün angelegt. Hier wurden gezielt 

trockenheitsresistente Pflanzen gewählt. 

Im Jahr 2024 wurden im Zuge von Straßen-

baumaßnahmen 4.000 qm Straßenbegleit-

grün artenreicher gestaltet, indem Wildblu-

menwiesen angelegt wurden.   

 

 

 Informationen des Eigenbetrieb 

Grünflächen- und Bestattungswesen:  

„Mehr Blüten für Koblenz“ 

https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/insektenfreundliche-einsaaten-und-staudenbeete.html
https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/insektenfreundliche-einsaaten-und-staudenbeete.html
https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/insektenfreundliche-einsaaten-und-staudenbeete.html
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KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 

KW 13 
Maßnahme 

Natur, Umwelt und Artenvielfalt –  
Praktische Umweltbildung für Kindertagesstätten und Grundschulen 

 

Verantwortlich  Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Das Netzwerk Umweltbildung Rhein-Mosel bietet für 

Kindertagesstätten und Grundschulen Workshops an, 

die Natur, Umwelt und biologische Vielfalt für die 

Kinder erlebbar machen und so dazu beitragen kön-

nen, das Bewusstsein für die Wichtigkeit einer gesun-

den Umwelt und der einheimischen Flora und Fauna 

zu schärfen. Von diesem Angebot sollen künftig auch 

Koblenzer Kindertagesstätten und Grundschulen 

durch die städtische Finanzierung der Workshops 

partizipieren können. 

Maßnahmenumsetzung 

Seit Sommer 2023 werden folgende Work-

shops angeboten:  

 Forschungsreise der Wildbienen,  

 Tiere im Garten: Eichhörnchen, Igel & 

Kröte,  

 Wer piept denn da?  

 Insektensafari 

Für die Grundschulen stehen folgende Ange-

bote zur Verfügung:  

 Raupenzoo,  

 Insektenkino  

 Abenteuer Wasser  

 Bunte Vielfalt der Vögel  

 Lebensraum Streuobstwiese,  

 Nisthilfen für Wildbienen bauen  

 Forschungsreise in die Welt der Wildbie-

nen  

 Tier im Garten: Eichhörnchen, Echse & 

Käfer 

 Bau von Nistkästen und Expedition Schul-

gelände 

Die Moduldatenblätter mit der Beschreibung 

der Inhalte sind auf der Website des Netz-

werkes Umweltbildung Rhein-Mosel veröf-

fentlicht. 

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2023 abgeschlossen. 

Im Jahr 2023 startete das Angebot in der 

zweiten Jahreshälfte. Trotz des späten Starts 

konnten noch 22 Module an Kitas durchge-

führt werden. Grundschulen haben das An-

gebot nicht mehr wahrgenommen. 

In 2024 wurden 28 Module (18 in Kitas/ 10 in 

Grundschulen) durchgeführt. 

Kennwerte 
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Workshops KiTas Workshop Grundschulen

 Moduldatenblätter „Natur erleben für 

KiTas“ 

 Moduldatenblätter „Module für 

Grundschulen“ 

https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-naturerleben-fuer-kitas/
https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-naturerleben-fuer-kitas/
https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-module-grundschulen/module-fuer-grundschulen-1-96-1-96.html
https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/cms-module-grundschulen/module-fuer-grundschulen-1-96-1-96.html
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 14 

Maßnahme Projekt „Mehr als nur Grün“ 
 

Verantwortlich  Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

„Mehr als nur Grün“ ist ein gemeinsames Projekt des 

Umweltamtes der Stadt Koblenz und des Landkreises 

Mayen-Koblenz. Ziel des Projekts ist es, durch Vor-

träge, Exkursionen, Workshops und regelmäßigen Er-

fahrungsaustausch Impulse für die Gestaltung von 

privaten und öffentlichen Grünflächen zu geben, um 

dem Rückgang der Artenvielfalt, insbesondere dem 

Insektensterben, entgegenzuwirken und einen Bei-

trag zu einem erträglicheren Klima in Städten und Ge-

meinden zu leisten. Private und öffentliche Grünflä-

chen können bei entsprechender Pflanzenwahl und 

Bewirtschaftung Beiträge zum Erhalt der Biodiversi-

tät leisten und auch zur Verbesserung des Stadtkli-

mas beitragen. Das Projekt wird im Rahmen der Ak-

tion Grün des Ministeriums für Umwelt, Energie, Er-

nährung und Forsten (MUEEF) gefördert. Die Projekt-

laufzeit endet im Dezember 2021. 

Maßnahmenumsetzung 

Das geförderte Projekt endete im Dezember 

2021. Die Stadt Koblenz sowie der Landkreis 

Mayen-Koblenz konnten einen neuen Antrag 

mit neuen Schwerpunkten (Biodiversität auf 

Friedhöfen und Kita-Außengelände) stellen, 

der bewilligt wurde. Das neue Projekt läuft 

bis Ende 2025.  

Die Online-Vortragsangebote wurden auch 

2024 fortgeführt. Über die Maßnahme wird 

nicht mehr berichtet. Die Entwicklung der 

Kennzahlen wird bis zum Abschluss des Pro-

jektes weiter dargestellt. 

Kennwerte 
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 Projektseite „Mehr als nur Grün“ 

https://www.umweltbildung-rhein-mosel.de/index.php?menuid=61&reporeid=102&getlang=de
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 15 

Maßnahme Baumbeetpatenschaften 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Baumbeete, auch Baumscheiben genannt, sind die 

Flächen rund um Bäume im öffentlichen Raum oder 

im Garten. Ihre Pflege ist wichtig, um die Gesundheit 

der Bäume zu erhalten und gleichzeitig die Umge-

bung ästhetisch ansprechend zu gestalten.  

 Eine gute Pflege, wie das Lockern des Bodens 
und das Entfernen von Unkraut, fördert die Sau-
erstoffzufuhr und Wasseraufnahme im Wurzel-
bereich der Bäume.  

 Eine bepflanzte oder mit Mulch bedeckte 
Baumscheibe schützt den Baumstamm vor me-
chanischen Beschädigungen, beispielsweise 
durch Rasenmäher oder Fahrräder.  

 Gepflegte Baumbeete tragen zur Verschöne-
rung des Stadtbildes oder des Gartens bei.  

 Die richtige Bepflanzung kann Lebensraum für 
Insekten und andere kleine Tiere bieten.  

 Offene Baumscheiben ermöglichen eine bes-
sere Wasserdurchlässigkeit und verhindern 
Staunässe, die den Baum schädigen kann 

Maßnahmenumsetzung 

Ende 2019 hat der Eigenbetrieb Grünflächen- 

und Bestattungswesen das Projekt Baum-

beetpatenschaft gestartet. Ehrenamtliche 

Baumpaten kümmern sich um die Fläche 

rund um ihren „Lieblingsbaum“ und treffen 

dafür eine Vereinbarung mit dem Eigenbe-

trieb.  

Die Patenschaft beinhaltet, dass die Baum-

beete in den Sommermonaten regelmäßig 

gegossen werden, Wildbewuchs, Baumsäm-

linge, Unrat, verblühte und abgestorbene 

Pflanzenteile regelmäßig entfernt werden 

sowie ein jährlicher Rückschnitt und Nach-

pflanzungen erfolgen. Der Eigenbetrieb hat 

hierfür Pflanzen- und Wildblumenmischun-

gen für unterschiedliche Standorte zusam-

mengestellt.  

Durch die Pflege des Baumbeetes werden die 

Lebensbedingungen für den Baum verbes-

sert und dieser dadurch widerstandsfähiger 

gegen die negativen Auswirkungen des Kli-

mawandels. 

Kennwerte 
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 Broschüre Baumbeetpaten 

https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/files/eigenbetrieb/media/pdf/2022/Flyer_Baumbeet-Paten_KLEIN.pdf
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 16 

Maßnahme Baumspenden 
 

Verantwortlich  Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Bürgerinnen und Bürger, Firmen, Vereine und Institu-

tionen können sich spontan oder zu besonderen An-

lässen an den Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestat-

tungswesen wenden, um eine Geldspende für eine 

Baumpflanzung anzuzeigen.  

 

Maßnahmenumsetzung 

In der Vergangenheit wurden bereits einige 

und auch sehr hochwertige Baumpflanzun-

gen im Stadtgebiet umgesetzt.  

Im Rahmen der Spenden wird, sofern vom 

Spender gewünscht, ein entsprechendes 

Schild an der Baumscheibe angebracht und 

ein Zeitungsartikel in der lokalen Presse initi-

iert, um die Öffentlichkeit aufmerksam zu 

machen. 

Kennwerte 
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 „Mein Baum für Koblenz“ 

https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/meinbaum-gruenflaechen.html
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 17 

Maßnahme Erlass einer Baumschutzsatzung 
 

Verantwortlich  Umweltamt 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung  

Baumschutzsatzungen sind das geeignete Instru-

ment, um die Sicherung und Entwicklung des öffent-

lichen und privaten Baumbestandes nachhaltig zu ge-

währleisten. Der Erlass einer solchen Satzung ist ein 

deutliches kommunalpolitisches Zeichen, um die öf-

fentliche und private Wertschätzung von Bäumen 

weiter zu steigern. Wertvolle Bäume können durch 

das erforderliche Antragsverfahren vor einer vor-

schnellen Beseitigung bewahrt werden. Eine Baum-

schutzsatzung schafft die rechtliche Grundlage für Er-

satzpflanzungen auch bei Projekten der Innenent-

wicklung, für die keine Kompensationspflicht be-

steht.  

Für die Stadt Koblenz soll eine Baumschutzsatzung 

erarbeitet und dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt 

werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Baumschutzsatzung wurde am 24. Juni 

2021 im Stadtrat verabschiedet und trat am 

17. Oktober 2021 in Kraft.  

Die Maßnahme wurde im Sinne der Maßnah-

menbeschreibung mit dem Sachstandsbe-

richt 2021 abgeschlossen. 

Nachtrag: Auf Basis eines Änderungsantra-

ges und den Erfahrungen in der Arbeit mit 

der Baumschutzsatzung wurde die beste-

hende Baumschutzsatzung überarbeitet. Ins-

besondere enthält die Novellierung Erleich-

terungen für antragstellende Bürger hinsicht-

lich der Mindestqualität von Ersatzbäumen 

und einige klarstellende Anpassungen, die 

überwiegend dazu dienen, Erleichterungen 

für die Antragsteller zu bewirken. Die Be-

schlussfassung ist für das 4. Quartal 2025 avi-

siert  

 

 

 

 

 Stadtratsbeschluss zur Baumschutz-
satzung vom 24. Juni 2021 

https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=61249
https://buergerinfo.koblenz.de/to0050.php?__ktonr=61249
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 18 

Maßnahme Klimarundgang für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen 
nicht  

umsetzbar 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Im Rahmen des KlimawandelAnpassungsCoach 

wurde Anfang September 2020 zum ersten Mal der 

Klimarundgang für interessierte Koblenzerinnen und 

Koblenzer angeboten.  

Bei einem 2,5 stündigen Rundgang durch die Innen-

stadt wurde an insgesamt sechs Stationen in der In-

nenstadt auf die Ursachen für den Klimawandel und 

dessen Auswirkungen auf die Stadt Koblenz einge-

gangen, Anpassungsmöglichkeiten aufgezeigt und 

Best-Practice-Beispiele vorgestellt.  

Der Klimarundgang soll künftig regelmäßig in den 

Sommermonaten angeboten werden. 

Maßnahmenumsetzung 

Die Umsetzung ist stark witterungsabhängig 

und die Durchführung nur an Sommertagen 

sinnvoll. Daher war ein entsprechendes An-

gebot 2021 nicht möglich. In 2022 wiederum 

war das Interesse wegen der extremen Hitze 

stark eingeschränkt.  

Im Rahmen der Umsetzung des Klimaanpas-

sungskonzeptes (siehe Maßnahme KW22) er-

folgt in Verbindung mit der Maßnahme KW 7 

(Thermografie) eine Neukonzeption. 
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 19 

Maßnahme vhs-Kurs klimafit 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Klimaschutz und Klimaanpassung sind eine zentrale 

Aufgabe der Kommunen. Um diese Aufgaben wahr-

nehmen zu können, braucht die Kommune Bürgerin-

nen und Bürger, die sich gemeinschaftlich engagie-

ren, mit den Hintergründen vertraut machen und 

wissen, wie sie sich in ihrem persönlichen Umfeld 

schützen und anpassen können.  

Diese Informationen vermittelt der vhs-Kurs „klima-

fit“. An sechs Kursabenden macht „klimafit“ die Teil-

nehmer:innen mit den wissenschaftlichen Grundla-

gen zum Thema Klima und Klimawandel vertraut. Der 

Fokus liegt auf Veränderungen, die der Klimawandel 

in Deutschland und in der Region herbeiführt. Dar-

über hinaus will der Kurs Anregungen zum gemeinsa-

men Handeln und effektiven Klimaschutz geben. 

Maßnahmenumsetzung 

Der Kurs wurde in den Jahren 2021 und 2022 

an der vhs-Koblenz angeboten. Das Interesse 

war mit 15 Teilnehmenden in 2021 und mit 

sieben Teilnehmenden in 2022 sehr gering. 

Im Jahr 2023 konnte der Kurs aufgrund des 

fehlenden Interesses nicht durchgeführt 

werden und wird daher für die vhs-Koblenz 

nicht mehr angeboten.  

Ziel des Workshops „klimafit“ war die Wis-

sensvermittlung und die Vernetzung potenzi-

eller Akteure. In Koblenz ist hier das 

Klimabündnis Koblenz sehr aktiv, verfügt 

über ein fundiertes Fachwissen und führt 

auch im Rahmen des bürgerlichen Engage-

ments Vernetzungsaufgaben, Multiplikato-

renaufgaben und Informationsveranstaltun-

gen durch. Die Ziele, die mit dem Kurs „klima-

fit“ verfolgt wurden werden demnach – 

wenn auch auf anderem Wege – erreicht.   

Die Maßnahme wurde mit dem Sachstands-

bericht 2023 abgeschlossen.
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 20 

Maßnahme Schotter adé – jetzt wird es bunt 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle / Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

     
X 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Wie überall wurden auch in Koblenz in etlichen Vor-

gärten in den vergangenen Jahren Schottergärten an-

gelegt. Dies widerspricht nicht nur häufig den Fest-

setzungen in den Bebauungsplänen, sondern auch 

den klimapolitischen Zielen der Stadt Koblenz im Hin-

blick auf Biodiversität, Artenschutz und Durchgrü-

nung der Stadt.  

Nicht zuletzt trägt ein Schottergarten auch zur Über-

hitzung in der sowieso schon überwärmten Stadt bei. 

So wurde bei entsprechenden Temperaturmessun-

gen festgestellt, dass zwischen einem geschotterten 

und dem direkt benachbarten begrünten Vorgarten 

eine Temperaturdifferenz von 30 Grad vorherrscht.   

Im Rahmen eines Modellprojektes soll dies ins Be-

wusstsein gebracht und an einem konkreten Beispiel 

gezeigt werden, wie ein Schottergarten leicht in ein 

blühendes Staudenbeet umgewandelt werden kann. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Rahmen eines Modellprojektes wurde in 

Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb 

Grünflächen- und Bestattungswesen ein 

Schottergarten in einen blühenden Vorgar-

ten umgewandelt. Die Entwicklung des Gar-

tens wurde über einen längeren Zeitraum 

auch medial begleitet und ausgewertet.  

 
Mitarbeitende des Eigenbetriebs Grünflächen- und Bestat-

tungswesen nehmen Maß zur Umgestaltung des Schotter-

gartens. 

 
Umgestalteter Vorgarten mit Hinweisschild 

Als Verstetigung des Ansatzes wurde an der 

VHS Koblenz ein Kompaktkurs angeboten. 

Mit dem Kurs sollen Interessierte in Theorie 

und Praxis in die Lage versetzt werden, ihren 

Schottergarten selbstständig umzugestalten. 

Aufgrund des geringen Interesses kam dieser 

allerdings nicht zustande.  

Aktuell fehlen die personellen Ressourcen, 

um das Projekt weiter zu verfolgen.  

Eine Weiterverfolgung im Rahmen der Um-

setzung des Klimaanpassungskonzeptes (in 

Erstellung) ist vorgesehen.  

 Aktion „Schotter adé“ 

https://www.koblenzer-stadtgruen-friedhoefe.de/schotter-ade-insekten-und-klimafreundliche-vorgarten.html
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Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 21 

Maßnahme Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle / Eigenbetrieb für Grünflächen- und Bestattungswesen 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz erhält eine Förderung in Höhe von 

850.000 Euro aus dem Bundesprogramm „Anpassung 

urbaner Räume an den Klimawandel“ des Bundesmi-

nisteriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI).  

Inhalt des Koblenzer Projektes ist es, einen Teilab-

schnitt des Verkehrsraums der Moselweißer Straße 

sowie die öffentlich zugängliche Platzfläche der St. 

Elisabeth-Kirche hinsichtlich einer klimaangepassten 

und –resilienten Durchgrünung, der Optimierung des 

Verkehrsraums, eines nachhaltigen und klimawan-

delangepassten Bewässerungsmanagements, Ge-

sichtspunkten der Biodiversität und des Insekten-

schutzes zu untersuchen und während der Projekt-

laufzeit anhand einer spezifizierten Auswahl zu opti-

mieren. 

Neben den technisch-ökologischen Maßnahmen und 

der wissenschaftlichen Begleitung durch die Hoch-

schule Koblenz werden durch einen Partizipations-

prozess der Universität Koblenz die Anlieger (Zivilge-

sellschaft, Gewerbe, Institutionen, Arbeitnehmende) 

in das Projekt aktiv eingebunden. 

Die modellhafte Erarbeitung am konkreten Beispiel 

dient als Grundlage und Vorbild für künftige städti-

sche Planungen und Vorgaben bei der Gestaltung von 

Straßenräumen und Gewerbegebieten und der Opti-

mierung hinsichtlich Aufteilung des Verkehrsraumes, 

Regenwassermanagement, Durchgrünung, Entsiege-

lung, Artenschutz und Biodiversität. 

Maßnahmenumsetzung 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Beglei-

tung durch die Hochschule Koblenz wurden 

in 2023 verschiedene Untersuchungen 

durchgeführt. Das Projektgebiet wurde bzgl. 

der Themen Hitze und Wasser analysiert und 

eine ausführliche Betroffenheitsanalyse des 

Projektgebiets durch den Klimawandel er-

stellt. 

Im Rahmen des projektbegleitenden Partizi-

pationsprozesses durch die Universität Kob-

lenz wurden in 2023 die verschiedenen Nut-

zergruppen des Projektgebietes zu einem Di-

alog eingeladen, um über das Projektvorha-

ben und die unterschiedlichen Partizipations-

möglichkeiten zu informieren. Die Teilneh-

menden konnten ihre projektbezogenen 

Wünsche und Bedenken äußern. An der Ver-

anstaltung am 06.09.2023 haben etwa 40-50 

Menschen teilgenommen. Die Ergebnisse 

wurden in den weiteren Planungen berück-

sichtigt. 

Im IV. Quartal 2023 erfolgte die Fertigstel-

lung der Entwurfsplanung zum Projektvorha-

ben und der Detailplanungen zu den geplan-

ten acht Baumpflanzungen in speziellen, mit 

Rigolen ausgestatteten Baumbeeten entlang 

der Moselweißer Straße.  

 
Visualisierung einer Baumrigole im Projektgebiet (Hoch-

schule Koblenz/Julia Erben) 

Geplant sind drei unterschiedliche Szenarien 

zur Nutzung des Niederschlagswassers bzw. 
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zur Versorgung der Baumstandorte, beste-

hend aus zwei klassischen Baumstandorten, 

drei Standorten mit Einleitung des Oberflä-

chenwassers aus dem Straßenraum und drei 

Standorten mit Einleitung des Oberflächen-

wassers von Dachflächen. Durch den Einbau 

von speziellen Messsensoren sollen die Bo-

denfeuchte und –temperatur überwacht 

werden. 

Der Vorplatz der St.-Elisabeth-Kirche wird auf 

einer Fläche von ca. 580 m² entsiegelt und 

durch einen versickerungsfähigen Wegeauf-

bau mit Öko-Pflaster- und Klinkerbelag er-

setzt. Die ca. 200 m² Pflanzflächen werden 

mit insektenfreundlichen Solitär- und Blüten-

sträuchern ökologisch aufgewertet. Die feh-

lende Aufenthaltsqualität der Platzfläche 

wird zudem durch neue Sitzbänke verbes-

sert. 

Im Jahr 2024 wurden die Baumaßnahmen 

weiter vorbereitet (Erstellung der Ausfüh-

rungsplanung inkl. Einarbeitung der Ideen 

und Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

aus dem 1. Bürgerdialog, Durchführung Bo-

denprobenziehung, Vergabe der Bauleistun-

gen). 

Um die Öffentlichkeit kontinuierlich in das 

Projekt einzubinden, haben in 2024 weitere 

Partizipationsformate durch die Universität 

Koblenz stattgefunden. Hierzu zählen u.a.: 

 Info-Points: Diese finden in der Regel im 

zweiwöchigen Rhythmus in den Abend-

stunden in den Räumlichkeiten der Kirche 

statt. Alle Interessierten können sich 

dann über das Projekt informieren.  

 Am 22.06.2024 fand eine dreistündige In-

formationsveranstaltung auf dem Kir-

chenvorplatz statt. Die Bürgerinnen und 

Bürger hatten hier die Möglichkeit, sich 

mit Vertretern aus der Verwaltung und 

der Wissenschaft auszutauschen.   

 Workshops zu verschiedenen Themen 

mit Bezug zur Klimaanpassung, Nachhal-

tigkeit und bürgerschaftlichem Engage-

ment 

 
Versuchsmodell der Hochschule Koblenz zur Regenwasser-

versickerung anlässlich der Informationsveranstaltung am 

22.06.2024 (FOTOGRAFIE Olaf Schepers) 

 Stadtteilspaziergang im Projektgebiet 

 Zweitägige Forschungswerkstatt speziell 

für die Gruppe der Kinder und Jugendli-

chen  

 Q&A Termin mit dem planenden Land-

schaftsarchitekten 

 Anbringung von kleinen Informationsta-

feln an verschiedenen Straßenlaternen-

masten. Auf den Tafeln befinden sich QR-

Codes, die auf die Projekthomepage der 

Stadt Koblenz verlinken und allen interes-

sierten Raumnutzer*innen die neuesten 

Infos zum Projekt zur Verfügung stellen.   

Im Rahmen der wissenschaftlichen Beglei-

tung des Projektes durch die Hochschule 

Koblenz wurden die in 2023 begonnenen Un-

tersuchungen fortgeführt. Hierzu zählen u.a.: 

 Anbringung von speziellen Sensoren im 

Projektgebiet zur Erfassung der Lufttem-

peratur und Luftfeuchtigkeit zur kontinu-

ierlichen Beobachtung des lokalen Mikro-

klimas. 
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 Entwicklung einer standardisierten Me-

thodik für Entscheidungsträger, um im 

Rahmen von Projekten wirksame und 

standortgerechte Klimaanpassungsmaß-

nahmen auswählen zu können. Zentrales 

Element ist ein Bewertungsrahmen mit 

definierten Indikatoren, um die Betrof-

fenheiten durch den Klimawandel syste-

matisch erfassen und passende Maßnah-

men ableiten zu können. 

 Erarbeitung einer Methodik zur Identifi-

kation von Potenzialflächen auf Basis von 

Geoinformationsdaten. Ziel ist es, geeig-

nete Standorte im Koblenzer Stadtgebiet 

für Maßnahmen wie etwa Baumrigolen, 

Versickerungsmulden/-flächen oder 

Grünstrukturen frühzeitig zu erkennen 

und gezielt in die Planung einzubinden. 

 Vertiefte Untersuchung der bisher noch 

wenig in der Praxis umgesetzten Maß-

nahme „Baumrigole“. Untersucht wur-

den die planerischen und rechtlichen 

Rahmenbedingungen, um die Vorausset-

zungen und den Bedarf der innovativen 

Maßnahme an konkreten Standorten 

besser einschätzen zu können. 

 Berechnung des Wasserrückhalts sowie 

der Dimensionierung der Baumrigolen 

 Bau eines Versickerungsmodells, das pra-

xisnah die unterschiedlichen Versicke-

rungseigenschaften verschiedener Ober-

flächenmaterialien demonstriert und bei 

öffentlichen Veranstaltungen auspro-

biert werden kann 

 Durchführung von Interviews mit ver-

schiedenen Fachämtern der Stadtverwal-

tung zur besseren Integration von Klima-

anpassungsmaßnahmen in Planungspro-

zesse. 

Ein zentrales Endprodukt des Projekts wird 

ein praxisorientierter „Handlungsleitfaden 

für die zukünftige (partizipative) Planung und 

Umsetzung klimaresilienter Verkehrsräume“ 

sein.  

Die Erarbeitung erfolgt in enger Abstimmung 

zwischen der Hochschule, der Universität, 

der Klimaleitstelle und den beteiligten 

Fachämtern. Der Leitfaden behandelt As-

pekte der Klimaanpassung in Straßen- und 

Verkehrsräumen und bezieht dabei ebenfalls 

partizipative Elemente mit ein.  

 
Spatenstich mit Oberbürgermeister David Langner am 

25.02.2025 (FOTOGRAFIE Olaf Schepers) 

Die Baumaßnahmen haben im Februar 2025 

begonnen. Am 25.02.2025 fand der offizielle 

Spatenstich statt. Aufgrund des sehr hohen 

Stellenwertes der Bürgerpartizipation im 

Rahmen des Projektes, wurden gezielt auch 

alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

zur Teilnahme am Spatenstich eingeladen. 

Während der Baumaßnahmen werden im 

Juni und Juli 2025 Baustellenführungen ange-

boten. Nach dem Abschluss der Baumaßnah-

men ist, voraussichtlich im November, ein 

Herbstfest auf dem Kirchenvorplatz geplant, 

im Rahmen dessen der klimaangepasst um-

gestaltete Projektraum den Anwohnenden 

offiziell „übergeben“ werden soll. 

 

 Projektseite „Anpassung urbaner Räume an 

den Klimawandel in der Moselweißer 

Straße“ 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klimaresiliente-verkehrsraum-und-quartiersentwicklung-koblenz-rauental/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klimaresiliente-verkehrsraum-und-quartiersentwicklung-koblenz-rauental/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-projekte/klimaresiliente-verkehrsraum-und-quartiersentwicklung-koblenz-rauental/


 
 

 
121 

 

KLIMASCHUTZKONZEPT – SACHSTANDSBERICHT 2024 UND AUSBLICK 2025 

Maßnahmenfeld Anpassung an den Klimawandel 
KW 22 

Maßnahme Integriertes Klimaanpassungskonzept 
 

Verantwortlich  Klimaleitstelle 
 

Sachstand  
nicht  

begonnen in Planung in Umsetzung 
teilweise  

abgeschlossen abgeschlossen 

   
X 

 
 

 

Maßnahmenbeschreibung 

Die Stadt Koblenz erhält eine Förderung des Bundes-

ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit (BMUKN) für die Erstellung 

eines integrierten Klimawandelanpassungskonzep-

tes. Die Förderung umfasst eine auf zwei Jahre befris-

tete Personalstelle, Sach- und Personalkosten für not-

wendige externe Expertisen sowie Aufwendungen 

für Beteiligungsformate und Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Förderquote beträgt 90%.  

Auf der Grundlage des Konzeptes ist anschließend die 

Beantragung weiterer Fördermittel für die Umset-

zung der im Konzept als prioritär benannten Maß-

nahmen möglich.  

Die Konzepterstellung beinhaltet die folgenden Ar-

beitspakete 

 Bestandsanalyse (Recherche, Erhebung und Auf-
bereitung von Klimadaten) 

 Betroffenheitsanalyse (Identifikation von Betrof-
fenheiten/Hotspots) 

 Aufnahme der Hotspots in ein nachhaltiges An-
passungsmanagement 

 Entwicklung einer Gesamtstrategie 

 Akteur:innenbeteiligung über den gesamten Pro-
jektverlauf (Zivilgesellschaft, Interessenvertre-
tungen, Wirtschaft, Politik, Verwaltung, Stake-
holder, …) 

 Erarbeitung eines Maßnahmenkataloges unter 
Berücksichtigung der Maßnahmen des Klima-
schutzes und bereits durchgeführter Maßnah-
men zur Anpassung 

 Erarbeitung eines Controlling-Konzeptes  

 Erarbeitung einer Verstetigungsstrategie (Schaf-
fung geeigneter Organisationsstrukturen, Festle-
gung von Verantwortlichkeiten und Zuständig-
keiten, Vernetzungsoptionen und Darstellung 
der positiven Effekte) 

 Erarbeitung einer Kommunikationsstrategie (Ge-
zielte Ansprache verschiedener Zielgruppen über 
geeignete Kommunikationskanäle)  

Maßnahmenumsetzung 

Im Jahr 2023 wurde die Stelle der Klimaan-

passungsmanagerin besetzt. Die Stelle war 

zunächst für drei Monate, vom 01.06.2023 

bis zum 31.08.2023, besetzt. 

In diesen drei Monaten wurden stadtintern 

intensive Gespräche mit verschiedenen Äm-

tern und Eigenbetrieben geführt.  

Ziel der Gespräche war es, die jeweiligen Be-

darfe und Herausforderungen in Bezug auf 

die Klimaanpassung zu identifizieren, um be-

reits eingetretene Schadensereignisse in den 

jeweiligen Ämtern und Eigenbetrieben sowie 

geplante und bereits umgesetzte Maßnah-

men zu erfassen. 

 
Grafische Darstellung der Arbeitspakete des Klimaanpas-

sungskonzeptes 

Darüber hinaus konnte im Jahr 2023 ein ex-

terner Dienstleister (Sweco GmbH) für die 

Prozessunterstützung, fachliche Beratung 

und Moderation im Bereich Klimaanpassung 

gewonnen werden. Die Zusammenarbeit mit 
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dem Dienstleister wurde initiiert, um fachli-

che Expertise und Ressourcen in die städti-

schen Klimaanpassungsstrategien zu integ-

rieren. 

Trotz der kurzen Besetzungszeit der Stelle 

der Klimaanpassungsmanagerin wurden so-

mit wichtige Grundlagen für das zukünftige 

Klimaanpassungskonzept der Stadt Koblenz 

gelegt. Die für das Arbeitspaket 1 „Bestands-

aufnahme“ begonnenen Gespräche und Da-

tenrecherchen werden seit Januar 2024 mit 

der Neubesetzung der Stelle der Klimaanpas-

sungsmanagerin fortgeführt und weiterent-

wickelt. 

Im April 2024 fand die Auftaktveranstaltung 

statt. Hier wurde über den Aufbau und den 

geplanten Prozess des Konzepts sowie über 

weitere Beteiligungsmöglichkeiten infor-

miert und der Austausch mit den Interessier-

ten gesucht.  

Um die Betroffenheit aller Koblenzer Bürge-

rinnen und Bürger durch den Klimawandel zu 

ermitteln, wurde eine Online-Umfrage konzi-

piert, an der sich die Bürgerinnen und Bürger 

zwischen dem 24. April und dem 13. Juli 2024 

beteiligen konnten. 

Im Rahmen der „Koblenzer Woche der Klima-

anpassung“ wurde über den aktuellen Stand 

des Klimaanpassungskonzeptes informiert. 

Vor Ort hatten Bürgerinnen und Bürger die 

Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen. Im Mit-

telpunkt stand dabei der direkte Austausch.  

Ab Juli 2024 bis zum Jahresende wurde zu-

dem im Bauberatungszentrum eine Bürger-

sprechstunde rund um das Thema Klimaan-

passungskonzept angeboten. 

Im Zuge interner und externer Abstimmun-

gen wurden konkrete Handlungsfelder für 

das Klimaanpassungskonzept der Stadt Kob-

lenz identifiziert und priorisiert. 

Dabei zeigt sich, dass einige Themen einer 

vertieften Analyse bedürfen, während bei 

anderen eine grundlegendere Betrachtung 

ausreicht.  

Bereits zu Beginn des Prozesses wurden 

Handlungsfelder ausgeschlossen, die für die 

Klimaanpassung in Koblenz keine unmittel-

bare Relevanz aufweisen. Derzeit liegt der 

Fokus auf folgenden Bereichen: 

 Menschliche Gesundheit 

 Biologische Vielfalt 

 Wald- und Forstwirtschaft 

 Tourismus 

 Bevölkerungsschutz 

 Wasser(-haushalt) 

 Bauwesen 

 Raum-, Regional- und Bauleitplanung 

 
Ergebnis der Mentimeterabfrage im Rahmen der Auftakt-

veranstaltung im April 2024 

Für die ausgewählten Handlungsfelder wur-

den zudem Klimawirkungsketten erarbeitet, 

die die Zusammenhänge zwischen klimati-

schen Veränderungen, deren direkten und 

indirekten Auswirkungen sowie möglichen 

Folgen für die jeweiligen Bereiche systema-

tisch darstellen.  

Ein zentrales Element der Analyse bildet die 

räumliche Betrachtung klimatischer Risiken. 

Die entsprechenden Ergebnisse wurden kar-

tografisch dargestellt und zeigen insbeson-

dere die Betroffenheit des Stadtgebiets 

durch Hitze und Starkregen. 
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Dabei wurden Daten der Wohn- sowie Ge-

werbe- und Industrieklimatope als auch die 

Standorte sozialer Einrichtungen, wie Kinder-

gärten, Grundschulen, Krankenhäuser, Alten- 

und Pflegeheime, berücksichtigt. Die Karten 

verdeutlichen die räumliche Verteilung be-

sonders betroffener Gruppen und identifizie-

ren klimatische Hotspots innerhalb der Stadt.  

Nach Abschluss der Betroffenheitsanalyse 

wurden auf der Grundlage der Erkenntnisse 

aus der Analyse und der Bestandsaufnahme 

gezielte Vorbereitungen zur Entwicklung ei-

nes Maßnahmenkatalogs getroffen. 

Seit der Auftaktveranstaltung mit Bürgerbe-

teiligung kamen verschiedene Beteiligungs-

formate zum Einsatz, in denen Ideen und 

Vorschläge zur Gestaltung möglicher Maß-

nahmen gesammelt wurden. Diese Impulse 

wurden gebündelt, ausgewertet und aufbe-

reitet, um in die inhaltliche Vorbereitung der 

anschließenden Workshop-Reihe zur Maß-

nahmenerarbeitung einzufließen. 

Im Rahmen dieser Reihe fanden zwei Work-

shops statt. Der erste Workshop wurde im 

Oktober 2024 durchgeführt und richtete sich 

an lokale Akteurinnen und Akteure aus Um-

weltinitiativen. Im Fokus standen vier Hand-

lungsfelder: Menschliche Gesundheit, Ge-

werbe und Industrie, Bauwesen sowie Wald- 

und Forstwirtschaft. Die Ergebnisse wurden 

dokumentiert und für den zweiten Workshop 

aufbereitet. 

Der zweite Workshop folgte im November 

2024 mit einer breiten Beteiligung von Fach-

vertreterinnen und -vertretern aus städti-

schen Dienststellen sowie externen Instituti-

onen. Ziel war es, für die priorisierten Hand-

lungsfelder der Stadt Koblenz konkrete Maß-

nahmen zu entwickeln bzw. bestehende 

Maßnahmenansätze weiterzuentwickeln. 

Zu Beginn des Jahres 2025 lag der Schwer-

punkt auf der finalen Abstimmung des Maß-

nahmenkatalogs innerhalb der Verwaltung. 

Dazu wird die Zusammenarbeit mit den zu-

ständigen Ämtern und Eigenbetrieben weiter 

vertieft, um die geplanten Maßnahmen kon-

kret auszugestalten. Die Ergebnisse dieser 

Abstimmungen werden in Maßnahmen-

steckbriefen festgehalten, die eine struktu-

rierte und transparente Dokumentation er-

möglichen.  Parallel dazu laufen im Hinter-

grund bereits erste Vorbereitungen für die 

Antragsstellung des Anschlussvorhabens 

„DAS A.2: Umsetzung des Klimaanpassungs-

konzepts“. Nach erfolgreichem Abschluss der 

Konzeptphase kann anschließend mit der 

Umsetzung der entwickelten Maßnahmen 

begonnen werden. 

Das integrierte Klimaanpassungskonzept 

wird dem Stadtrat im Herbst 2025 zur Be-

schlussfassung vorgelegt. 

 
Ergebnis des Workshops im November 2024 für das Hand-

lungsfeld Menschliche Gesundheit. 

 

 

 Projektseite Integriertes  
Klimaanpassungskonzept 

https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-konzepte/klimaanpassungskonzept/
https://www.koblenz.de/umwelt-und-planung/klimaschutz/aktuelle-konzepte/klimaanpassungskonzept/

